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I “ABENDPOST“ is re- 


gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent, 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelitſert von der Aeeoelated Prece 








—7 Dnland. 


Kongrek. 


Waſhington, D. K. 22. Sept. Ym 
Senat verteidigte Martine die Vor: 
tragstouren de 2Gtaatäfetretärs 
Bryan, und erwähnte auch, daf der- 
felbe jhon vor mehreren Jahren zwei 
Sungen von ‘apan auf feine Koften 
auszubilden begonnen habe und aud 
gegenwärtig drei oder vier junge Män- 
ner außbilbe. 

Namen gab Senator Martine nicht, 
und feiner der anderen Senatoren fehte 
engen, diefes Gegenftandes 
ort. 

In Erefutivfigung beftätigte der 
Senat Joſephh W. Folk, früheren 
Staatögouperneur von Miffouri, als 





Sachverwalter des Staatödeparte- 
ments. 
Darauf erfolgte Vertagung bis 


Donnerstag Mittaa. 

Das Abgeordnetenhaus vertaate ih 
nad) kurzer Situng bis Mittwoch; Mit— 
tag. 

Abg. Howard von Georaia brachte 
eine Refolution ein, melche verlanat, 
audftehende 2prozentige Regierung? 
bond3 einzuziehen durch ihre Vermwen- 
dung für Poftiparfaffeneinlagen. 

Schnee und Froft. 
Es fängt fehr früh damit an! 

Dulutb, Minn., 22. Sept. Alle 
Ausmeile des Metteramtes für Diele 
Zeit des Jahres jeit 1884 wurden ver= 
gangene Nacht übertroffen, als e3 faft 
überall im nördlichen Minnefota und 
an ben Geftaden des Superiorſees 
entlang fchneite. (Der früheite, vorher 
verzeichnete Schneefall mar am 24. 
Sept. 1907 vorgelommen.) 

Sehr mwinterliche Szenen gab e3 in 
der Nahbarfhaft non Port Arthur, 
Dntario — auf der fanadifchen Seite 
— und zu Grand Maraid,Minn. (au 
durh Waldbrände berühmt), mo ber 
Boden tüchtig mit Schnee bevedt war. 

In Duluth war die durhfchnittliche 
Temperatur 35 Grad,alfo nur 3 Grad 
über dem Gefrierpunfte. Gin ertöten- 
der Froft wird für heute Abend ange- 
fünbiat. 

Superior, Mis., 2. Sept. Faft 
giwei Zoll Schnee aingen geitern zimi- 
fen Bennett und '&olon Spring? 
nieber, fomwie in der Nahbarfchaft von 
Winnebijou, und der Schnee blieb den 
ganzen Yag auf dem Boden liegen! 

Viele Lagerausflügler an Vergnü— 
aunasorten find megen des Schnee 
und Froftes nach Superior und Du> 
luth zurückgekehrt. 

Nafhpille, Tenn., 22. Sept. Das 
mittlere Tenneſſee hatte vergangene 
Nacht ſeinen erſten Froſt der Saiſon. 
Sehr ſtreng war derſelbe noch nicht, 
aber allgemein. Die Temperatur war 
43 Grad. 

Nur viermal in der Geſchichte des 
Wetteramtes war Froſt in dieſen Süd— 
ſtaaten noch früher gekommen. 
Mayor Gaynors Leichenbegãngeniß 

Nem York, 22. Sept. Die Leiche 
des auf hoher See geftorbenen Ober: 
bürgermeilter® Gaynor murde um 
halb 11 Uhr Vormittags von ihrem 
Ruheplage im Rathaus nad der Tri- 
nitgfirche gebracht, mo Bifchof Greer 
das Begräbnikritual der Epiftopal- 
firche verlas. 

Eine riefige Voltämenge — nod) 
größer ala die, welche aeftern einen le- 
ten Blid auf die aufgebahrte Leiche ge= 
mworfen — dränate jih auf den Irot- 
toir, ald der Leichenzug borbeifam. 
An der Spite des Zuges waren 8 be- 
rittene Polizeibeamte, dann folgte die 
Polizeitapelle, welche den Totenmarjch 
fpielte, dann ein ganzes Regiment be- 
rittener Polizei, jede Reihe 12 Mann 


bo, und darauf fam der Sarg, von: 


16 jchwarzen Pferden gezogen. 

Polizei faßte auf der rechten Geite, 
und Feuerivehr auf der Tinten Seite 
am Sarge Poito. 

Sm Leichenzuge waren insgefammt 
etwa 5000 Berfonen. An der Spibe 
der 12 Ehrenbahrtudträcer war ber 
frühere Präfident Taft. 

Die ganze Menge entblößte beim 
Vorüberfommen des Sarges das 
Haupt; und e3 herrichte fo tiefe Stille, 
daß man die Glode im Turm der 
Irinitgfirche fogar noch im Rathaus 
läuten hören fonnte. Die Sikräume 
der Kirche waren nur für einen fehr 
Heinen Teil der Maffe genügend, welche 


Einlaß für fie begehrte. 
Ale Munizipalämter und bie 
Börſe maren gaeichloffen; in allen 


öffentlichen Schulen fanden Feierlich- 
feiten ftatt, und Iaufende von Fir- 
men jtellten ihr Gejhäft auf eine 
Gtunde ein. 

6 Boliziften und 6 Feuerwehrleute 
trugen den Sarg in die Kirche nud 
wieder heraus. 

Wegen ber großen Menge, die ab- 
gewieſen werben mußte, fand noch ein 
ergänzenber Gottesdienjt in der St. 
Paulstirche ftatt, nur fechd Gevierte 
entfernt. 

Nah dem Perlaffen der Trinity- 
firche bewegte fich der Leichenzug nad 
ber Battery, und nad) völliger Beenbi- 
sung der Gottesbienfte nad dem 
Greenwood Friedhof in Brooklyn. 


— Ein Troft. — Herr Bierhuber 
friefig korpulent): Was mich am mei- 
Da ift, daß ich viel Wafferver- 
: üngung habe! 4 


——— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Suljer und „Zammann‘‘. 


Albany, N. Q., 22. September. 
Aus abfolut zuverläfiger Quelle ver- 
lautet, daß Gouverneur Sulzer und 
feine Gattin auf alle Fälle den Zeu— 
cenfiand in dem Abfegungstlagever- 
fahren gegen den Gouverneur betreten 
werden, fall3 die, von feinen Anmwäl- 
ten geltend gemachten Ginmwände gegen 
die Berfaffungsmäßigfeit des Verfah— 
ren® obgemwiejen werden. Diefen Ent- 
Ihluß bat Sulzer gefaßt, trogdem ihm 
viele Freunde davon abgeraten: haben. 

Die Ausfagen de3 Gouverneurs 
werden lang und ausführlih fein; 
tenn er hat vor, meit zurüdzugreifen 
und alle Ginzelnbeiten zu erzählen, die 
mit feiner Feindichaft mit Tammany 
Hall zu tun haben. Er will beweifen, 
daß die mahgebenden Persönlichkeiten 
biefer mächtigen politifchen Mafchine 
jederzeit hinter ihm geftanden haben, 
bis fie endlich zu der Ueberzeugung fa- 
men, daß er jich für ihre Ziwede nicht 
gebrauchen laffen molle und daher 
wertlos jei. GSenfationelle Enthül: 
lungen von jeiten hervorragender be- 
mofratiiher Molititer des Staates 
werden in fichere Ausficht aeitellt. 

Die Verteidigung Sulzers hat noch 
mehr vor; jte will Charles F. Mur- 
pbn, den Führer von, Tammany Hall“, 
auf den Zeugenitand zwingen, qewil- 
fermaßen in eigener Sache und zır fei- 
ner eigenen Verteidiguna. Welcher Urt 
die Enthüllungen der Freunde Sul: 
zers jein werden, die den Führer bon 
Iammany auf den Stand zwingen 
jollen, fonnte aus diefer Quelle nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 

Unverfennbar ift, daß die Partei 
des Gouberneurd. von Tag zu Tag 
zuverfichtlicher wird. Die Zatfache, 
daß die Manager des Staatsabgeord- 
netenhaujes verjuchen, neue Antlagen 
gegen den Gouverneur zu erheben, 
wird bon befien Freunden dahin aus- 
gelegt, daß Erftere fich davon über- 
zeugt haben, dah die bisherigen An- 
Hagen nicht genügen, um eine Schul- 
digiprehung zu aarantiren. 


4 Tote, 40 Berlekte. 


Sufammenftoß eleftrifher Züge auf Kong 
Island. 


New Dorf,. 22. September. Bier 
Perfonen wurden getötet, und an die 
vierzig verlegt, ald auf der Long 
Sslandbahn, unmeit College Boint, 8. 
3, zwei eleftrifche Züge zufammen: 
ftießen. Das war gegen 7 Uhr heute 
jrüß. 

Die Getöteten find die Motorbe- 
bienfieten beider Züge, einer der Fon: 
dufteure und ein Mann, deffen 2er: 
Tör.lichleit noch nicht feitgeitelt it. 

Shlimme Pulvererplofion! 

Philadelphia, 22. Sept. Im Gela- 
tinmifhhaufe der Dupont Pulver: 
iwerfe zu Gibbstomn, N. Y., ereignete 
ih eine jchtimme Erplofion, bei mel- 
cher 4 Arbeiter auf der Stelle getötet 
wurden. Wuperdem wurde einer wahr 
ſcheinlich tötlich verletzt. 

Man ſpürte die Exploſion im gan— 
zen ſüdlichen New Jerſey, in Phila— 
delphia, in Cheſter, Pa. und an noch 
vielen zwiſchenliegenden Plätzen. 





Ausland. 


Plöklih geftorben. 
Der italienifche Poft: und Telearaphen» 
miniſter. 

Turin, Italien, 22. Sept. Ganz 
Italien trauerte heute um Teobaldo 
Caliſſano, den plötzlich geſtorbenen 
Poſt- und Telegraphenminiſter und 
das jüngſte Mitglied des italienischen 
Kabinets. 

Derjelbe führte den Worfit auf 
einem Banfett von 300 feiner Wähler 
und hielt gerade eine Rebe über die 
ausmärtige und einheimifche Politik 
ber Regierung, im Hinblid auf die 
lommenden Wahlen, — plößlich er- 
hlaßte er, feine Stimme verfaate, und 
er konnte nur noch japfen: „Wafler!“ 

Seine Söhne fprangen herbei, aber 
er war jchon in den lebten Zügen. 
Ein Priefter wurde fchnell aerufen 
und vollzog noch die legten firchlichen 
Niten. 

Sozialiſtentag geſchloſſen. 

Jena, 22. September. Der ſozial— 
demokratiſche Parteitag, welcher ſeit 
dem 14. September hier in Sitzung 
geweſen, hat nunmehr ſein Ende ge— 
funden. Der Verlauf war, nach 
übereinſtimmendem Urteil von neutru 
ler Seite, ein überaus zahmer. Das 
Uebergemiht der Perfönlichteit des 
jünaft verjtorbenen Führers Auguft 
Bebei fehlte offenfichtlich. 

Die Raditalen find in allen großen 
Fragen unterlegen. Befonders mar 
ihre Niederlage binfichtlich der Protla- 
rurımg eines Generalitreif3 und der 
Ausſetzung an der Haltung der fozia- 
demofratifchen Reichdtaggabgeordneten 
in der Frage der finanziellen Dedung 
für die verftärfte Wehr eine recht efla= 
ante, 

Die vom Barteivorftand in Bor: 
Ichlas gebrachten Reichstaggabgeorbne= 
ten Ebert und Haafe wurden zu Bor- 
figenden der Partei gewählt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Yorl: Minneapolis nad London. 
Montreal: Zeutonic, von New Port nad Li- 


berpool; Athenia nad London; Nohal George 
nah Abonmouth. 

Adonmouth: Aohal Edwarb nad Kanada. 

Liverpool: Canada nah Kanada. 

Am Lizard borbei: George Waihington, von 
Bremen nah New Dorf; Rrefident ‚Grant, bon 
Hamburg nah New Port; Mauretamia, von Li- 
berpool nad New Port, 





Leſet die „Sountagpoſt 


— — — — — — —— —— nn 


Chicago, Montag, den 22. September 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Drunter und drüber! 
In Albanien herrfhen amtrdifhe Der: 

‚hältniffe. —Serbien befürchtet Angriff. 

— Bulgarifhe und fonftige Anfchuldi- 

gungen gegen Griechen. 

Wien, 22. Sept. Griechifche Be- 
Hörden zu Korita, Aldanien, haben 
die Miffionsfchulen dafelbft beichlaa- 
nahmt, welche nahezu 100 albanifjchen 
Mädchen Unterricht erteilen. So mwird 
in einem Ielegramm aus dem Adria- 
tiihen Geehafen Aolona hierher ae- 
meldet. 

Die e3 ferner heißt, verhafteten und 
verfolgten die Griechen eine große An- 
zahl Albanier, melde von Amerika 
und anderen auswärtigen Ländern 
nach Koriga zurüdgefehrt waren, und 
lteßen fie erjt dann frei, ala die Al: 
banier verfprochen hatten, für die An- 
gliederung des betreffenden Diftriktes 
an Griechenland zu aattiren. 

Der britifche Konful zu Monaftir 
bat im Namen der Amerikaner einen 
fräftigen Proteft bei der griechiichen 
Regierung erhoben. Die ganze Affäre 
bildet einen Teil der griechifchen Ter- 
torijirung der albanifchen VBenölfe: 
rung, in der Abficht, fie zu zwingen, 
in die Einverleibung des aanzen füd- 
lichen Albanien in Griechenland zu 
mwiligen. 

Mien, 22. Sept. . Schon lekte Wonye 
hatten ariechifche Beamte zu Koriba 
ih bemüht, aemaltfam vom amerifa- 
niihen Miflionsichulgesäude Belit 
zu ergreifen. Die Haushälterin ver- 
weigerte aber die Herausgabe der 
Schlü’fel. Sie wurde dafür von den 
griechiichen Soldaten unbarmherzig 
durchgeichlagen und nach dem Gefäng- 
niß gebracht. 

(Dies ijt eine Kongregationaltften- 
million.) 

Köln, 22. Sept. Meldungen von 
Korreipondenten der „KRölnifchen Zei- 
tung” aus Konftantinopel zufolge, 
glauben die auswärtigen Botjchafter 
bei der Türkei, es jet durdaus mög- 
ih, daß die türfifche und die bulgari 
Ihe Armee zu einem Einverftänpnii 
gelangten betreff3 gemeinfamen Operi- 
tens gegen Griechenland, falls diefes 
die Friedensbedingungen verwirft, die 
von der Türkei vorgeſchlagen werden.— 

Auch die türkiſche Regierungszeitung 
erörtert dieſe Idee. General Michael 
Savow, ſeinerzeit der Oberbefehls— 
haber der bulgariſchen Armee, iſt ge— 
genwärtig in Konſtantinopel. 

Saloniki, Türkei, 22. Sept. Völlige 
Anarchie herrſcht jetzt in Albanien. 
Der proviſoriſche Miniſter des Aus— 
wärtigen Muſid Bey, der ſoeben vom 
Auslande zurückgekehrt iſt, hat haſtig 
ſeine Parteigänger zu den Waffen ge— 
rufen, um gegen Eſſad Paſcha, den 
früheren Oberbefehlshaber der türki— 
ſchen Streitkräfte zu Skutari, zu mar— 
ſchiren. Eſſad Paſcha hat die öſterrei— 
ſchiſche Flagge erhoben, und Muſid 
Bey hat die proviſoriſche Regierung in 
Avlona aufgefordert, ihn auszuliefern. 
Auch hat Mufid Bey das Zollhaus zu 
Durazzo beſchlagnahmt. 

(Eine Depeſche aus Brindiſi hatte 
gemeldet, daß Eſſad Paſcha, welcher 
am 2. Juli dort eintraf, ſeine Abſicht 
ausgeſprochen habe, im Einklang mit 
der italieniſchen Regierung auf eine be— 
friedigende und endgiltige Löſung der 
albaniſchen Frage hinzuarbeiten, na— 
mentlich angeſichts der Verwicklungen, 
welche unter den früheren Balkanver— 
bündeten ausbrachen.) 

Belgrad, Serbien, 22. Sept. Sehr 
ernſt iſt jetzt die Lage an der albani— 
ſchen Grenze, wo Albanier, mit moder— 
nen Gewehren bewaffnet, ſich verſam— 
meln, um Serbien anzugreifen. Alba— 
niſche Agenten ſind bereits auf ſerbi— 
ſches Gebiet gekommen und bemühen 
ſich, die hier wohnenden Albanier, die 
ſich bis jetzt friedlich verhalten hatten, 
zur Rebellion aufzuſtacheln. 

Man alaubt hier, die feindſeligen 
Vorbereitungen ſeien auf ausländiſche 
Ränke gegen Serbien und Montenegro 
zurückzuführen. Infolge deſſen fühlt 
fich Serbien genötigt, die ſtrategiſchen 
Punkte in Albanien, welche es früher 

unter Druck ſeitens der Großmächte 
aufgegeben hatte, wieder zu beſetzen, da 
dies notwendig iſt, um die Angriffe auf 
| ferbifches Gebiet zurüdgufchlagen. 

Sofia, Bulaarien, 22. Sept. Die 
Behauptung der Griechen, daß Spiro 
Saradjew, einer der reichiten bulgari- 
ichen Kaufleute in Saloniti, an der 
Gholera gejtorben fei, wird hier in Wb- 
rede geitellt, und zwar amtlid. Und 
es wird die Unjchuldigung erhoben, 
daß er in das Gholerafeithaltungg= 
Iaaer gebracht worden jet, nachdem er 
gefteinigt worden! Dies foll geichehen 
fein, um alle Zeichen jener Schandtat 
3.1 befeitigen. 

Bulgaren behaupten ferner, daß der- 
gleichen eiimas Gewöhnliches bei den 
griechiichen Behörden fei, melde ba- 
tauf ausgingen, „alle Bulgaren aus» 
zurotten“, namentlich folche von Reich- 
tum und Bildung“. 

Beamten dahier fagen ferner, daß 
2500 Bulgaren auf einer öben Anfel 
im Wegäifchen Meere daran jeien, 
Hunger3 zu Sterben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VNork: Nieuw Amſterdam von Rotterdam; 
Minmmetonfa don London: California von Glas: 
gow; Roma von Marfelle, 

Philadelphia: Haberford bon Liverpool. 

Montreal: Laurentic von Glasgow; Grampian 


bon London, ' 
Quebel: Saturnia von Glasgow; Anfonia von 


London. 
Trieſt: —2* Boſton. 


— 
London * —— Kanada, 








Glasgom: Colamb 
er Biiheim der Große ‚ bon 
— 
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Rieſiger Sittenſtandall 
Acht „Prominente“ in Breslau begehen 
Selbſtmord. — Und ja Verhaftungen. — 
Ueber zo Mädchen beteiligt. — Auch 
manche Eltern derfelben mitfchuldia. — 
Entwurf des deutfchen Wafhingtoner 
Botihaftsgebäudes abfällig befproden. 
— Deutjhländijche Ermittelungen über 


„Dr. Murets Perjöniichkeit. 
(Zonderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 22. Sept. Gemwaltiges 
Auffehen verurjacht ein neuer Sitten- 
Ttandal, an welchem eine ganze Anzahl 
hervorragender Bürger beteiligt ift, in 
Breslau, Schlefien. 

Kürzlich hatte ein Badebeſitzer im 
Breslauer Stadtteil Ohlau Selbit- 
mord begangen; und es verlautete als= 
bald, daß er hochpeinlichen Enthüllun- 
gen über fein Privatleben aus dem 
Üege babe gehen wollen, und daß noch 
viele Andere in denfelben Standal ver: 
wickelt ſeien. 

Die Polizei verfolgte die Gerüchte 
weiter und ermittelte bald, daß zahl— 
reiche Bewohner, faſt lauter „Promi— 
nente“, mit ſchulpflichtigen Mädchen 
fittentwidrigen Verkehr hatten, und ein 
Plaß in der Auquftftraße als Stell- 
dichein diente. Sehr jehnell parauf be- 
gingen acht andere Bürger Selb'tmord, 
— darunter ein Offizier, ein höherer 
Polizeibeamter und ein Hotelbefiker. 
14 Berfonen find bisher verhaftet mor- 
den, darunter Werzte, Bankiers ufw., 
und man erwartet noch mehr Verhaf- 
tungen. Mehrere Eltern der Mädchen 
begünftiaten jene Zufammenfunft, und 
find gleihfal® in Haft genommen 
worden! Noch find feine Namen öf- 
fentlich befannt gegeben; aber lange 
merden Jich diejelben unmöglich unter: 
drücken laſſen. 

Soviel bisber ermittelt, ſind 75 
Mädchen, darunter manche unter 14 
Sahren, an jenen Vorgängen beteiligt 
geivefen! 

Als Rev. Schmidts Detter bezeichnet, 

Die Hamburger Polizei jaat jebt 
mit Beftimmtheit, „Dr.“ Ernft Muret, 
der nebit dem Priefter Hana Schmidt, 
dem geftändigen Mörder der Anna 
Aumüller, in New York, unter Anſchul— 
digung der Falſchmünzerei (direkt nur 
unter Anklage des verbotenen Waffen- 
tragens) in Haft iſt, ſei ein Vetter von 
Schmidt. Sie will feſtgeſtellt haben, 
daß er ein Brudersſohn von Schmidts 
Mutter, einer geborenen Müller, fei, 
und daß er, oder feine Angehörigen, 
fich mit der Schmidt'ſchen Familie we⸗ 
gen einer Erbſchaft verfeindet hätten. 
Wie ferner mitgeteilt, hat er in Ham— 
burg in kurzer Zeit zwanzigmal ſeine 
Wohnung gewechſelt, und ſchließlich iſt 
er von dort heimlich abgereiſt. Vorher 
ſoll er allerlei Rollen geſpielt haben. 


Uebt verſpätete Kritik. 


In einer, ohne Namensunterſchrift 
veröffentlichten Zuſchrift des „Berliner 
Lokananzeiger“ wird der, von der 
Preiskommiſſion angenommene Ent— 
wurf des deutſchen Botſchaftsgebäudes 
in der amerikaniſchen Bundeshaupt— 
ſtadt abfällig kritiſirt. Dieſer Kriti— 
fer führt aus, der Entwurf ſei zu ein— 
fach gehalten und paſſe nicht in die 
Waſhingtoner Umgebung. 


Nächſte Tagung in San Franzisko. 

Die in Zürich auf Einladung der 
Schweizer Regierung tagende, Konfe— 
renz gewerkſchaftlicher Sekretäre einer 
Reihe Länder beſchloß, die nächſte Ta— 
gung im Jahre 1915 zu San Fran— 
zi ko abzuhalten. 








Lokalbericht. 


Weicht einem Neubau. 


— — — — — — 
— — — — — — 








Countyverwaltung hat das Beobachtungs⸗ 
hofpital hente räumeit laffen. 

Die Countgverwaltung bat heute 
das Beobachtungshofpital räumen laf- 
jen. Die in dem Gebäude unterae- 
bracht gewelenen Batienten, 30 an der 
Zahl, find unter der Leitung des 
Countyarztes, Dr. 9. 3. Davis, bis 
auf weiteres nach dem Homdopathi- 
fchen Hofpital, 711 ©. Wood Straße, 
übergeführt worden. Das alte Be- 
obahtungshofpital muß einem Neu— 

| bau Pla machen. Diejer joll binnen 

| 11 Monaten fertig geftellt werden und 

mird für 250 Patienten Plaß bieten. 
— — — 


Greis unter Kraftwagen. 





Moſes Joſeph, ein 81 Jahre alter 
Verſicherungsagent, wurde heute Nach— 
mittag an der S. Fifth Ave. und W. 
Jackſon Blod. vom Kraftwagen des 
Maſchiniſten H. W. Kuehl, 6423 Eg— 
gleſton Ave., zu Boden geſtoßen und, 
bös verletzt, von der Polizei nach ſeiner 
Wohnung, 432 Grand Boulevard, ge— 
bracht, Kuehl aber, der die Fahrvor— 
ſchriften verletzt haben ſoll, verhaftet. 





* Im Kreisgericht hat heute Frau 
Thereſa M. Trach auf Scheidung 
gegen ihren Gatten Dr. Frank W. 
Trach, einen Zahnarzt, geklagt und 
gleichzeitig eine gewiſſe Edna Me— 
Goman, die ihr die Neigung ihres Gat- 
ten entfremdet haben foll, auf Zahlung 
bon Schadenerfag inHöhe non $50,000 
verklagt. Tracyhs Sprechzimmer be— 
findet ſich Ne. 2721N. Clark Sir. 


— Schlechtes Geſchäft. — Lehrer: 
Welches Unrecht 
Zoff, ai ie | der» 

ee 


Der Heime 
ten ihm Diel X 


RR 
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bahnwagen abſprang, und ſauſte da— 
von. Poppert wurde ſchwer verletzt. 
William Lammen, 1031 Wells 





begingen die Brüder, 
' 16 


Frau tolgefahren. 





Neuling ald Motorführer der Un: 
heilſtifter. 





Das Kind und das Zündholz. 





Motorradpolizift opfert fih für Mädchen. — 
Kraftwagen am Jadion Boulevard ver: 
urfacht dreifachen Sufammenftoß und 
jhwere Derletzung von zwei Perfonen. 





AS Frau Mary Gorman, 4542 W. 
Jadlon Boulevard, vor einem am 
Schnittpuntt des Boulevard und ber 
Cicero Ave. haltenden Straßenbahn: 
maaen geitern Abend über die Geleife 
gina, Teßte der Motorführer Gottlieb 
Laibundgut, welcher gerade das Hand- 
werk lernt, den Wagen in Bemwequng, 
die Frau wurde zu Boden geftoßen 
und überfahren, ehe e8 dem Laibund- 
gut anlernenven Motorführer Thomas 
Me Mabon, 4347 Part Ape., gelang, 
anzuhalten. Die Frau wurde ald'Lei- 
che unter dem Wagen herporgezogen. 

Spielte mit Hündbölzcen. 

Um 3. September yatte die drei 
Jahre alte Ruth Felder in der elter-: 
lihen Wohnung, Nr. 1603 Weit 53. 
Straße, mit Zündhölzchen gefpielt und 
ihre Kleider in Brand geftedt. Dabei 
erlitt fie fchwere Brandwunden am 
ganzen Körper, denen fie jet nach un 
endlichen Qualen erlegen ift, 


Motorrad: und Kraftwagenunfälle, 


Der Motorradpoliziftt Edward 
Eifenberg faufte auf der Verfolgung 
eines zu fchnell fahrenden Kraftwagens 
mit vierzig Meilen Stundengeſchwin— 
digfeit geftern Abend die Straße ent- 
lang, ala vor ihm ein Hleines Mädchen 
auftauchte. Ausmweichen konnte er nicht, 
mit plöglihem Rud brachte er daher 
fein Gefährt zum Stilfftand und flog 
dann vornüber auf das Pflafter. Er 
wurde befinnungslos und jehmer ber- 
lebt aufgehoben. 

Die 63 Jahre alte Frei Lena 
Huderftädt, 1812 Weft Huron Str, 
wurde geitern Abend von einem Mo- 
torrad überfahren und fchmwer verlegt. 

Gegen das TFuhrmwert tan Yladore 
Levitiy, 1744 MWeft 14. Straße, ftieß 
geftern Abend ein Kraftwagen; deffen 
Lenker fuhr davon,.ohne fich um den 
[cher verlegten Lepigfy zu fümmern. 

Ein angeblih Frau W. T. Toiter, 
537 Dit 34. Straße, gehöriger Kraft: 
tagen überfuhr Adam PBoppert, 1524 
Augujta Straße, als diefer an der Di- 
bilion Straße geftern von einem in 
boller Fahrt befindlichen Straßen 


Str., wurde geflern von einem Kraft- 
maägen der Umerican Taricab Eo., 
1810 Wells Straße, überfahren. Der 
Lenter, Peter Graggrom, 2121 Mil- 
maufee Uve., brachte Lammen ins Ho= 
ſpital. 

An der Süd Halſted Straße und 
dem Weſt 16. Place fuhr geſtern Abend 
ein Kraftwagen gegen einen Straßen— 
bahnwagen; einer der ſechs Inſaſſen 
des erſteren, der Arbeiter John Ma— 
lone, 6331 Süd Halſted Straße, wur— 
de ſchwer verletzt; ſeine angeblich ange— 
trunkenen Begleiter wurden unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
eingeſteckt. 

Ym Saufetoller fuhr ein Kraftiva- 
genlenfer an der Morgan Straße und 
dem Weit Kadfon Boulevard geitern 
Abend gegen einen ebenfalls ſchnell 
fahrenden Kraftwagen, in dem der 
Treuerwehrmann George Rüpderborg, 
3017 Weit Ohio Straße, Oskar Pag— 
uf, 1233 Mantene Court, und zei 
gleich darauf verfchwundene Männer 
faßen, warf ihn gegen das Hinterteil 
eines dritten Kraftwagens, deifen In— 
fafjfen, Robert Glendenning, 2901 
Mafhington Boulevard, und Frl. Ka= 
roline Zahr, 907 Dit 61. Straße, her- 
ausgefchleudert wurden, und, abpral- 
lend, gegen einen vierten, in welchem 
Malcolm MeEallum, 2518 Nord 
Mafhtenam Ape., und drei Familien- 
mitglieder eine Wusfahrt machten. 
rl. Lahr und MeCallum murden 

| fchwer verlegt, und die drei „angerem= 
| pelten“ Kraftwagen ftark befchädiat, 
der Täter aber fuhr davon, und Rü: 
berborg wurde eingeftedt. 
Durb Schüffe fhwer verwundet, 
Carlo Gasdare fhoß fih in May- 
toood geitern zufällig die rechte Schul- 
ter und einen Teil des rechten Dber- 
arms ab, ala fein Gewehr. beim Laden 
losging. Der Mann ringt im: Dat 
Barter Hofpital mit dem Tode. 
Der 19jährige Walter KRuromsäti, 
3044 Dit 87. Straße, Tchoß geltern zu= 
fällig den an der 87. Straße und Bal- 
timore Ave. Schlagball fpielenden Ka- 
fimir Koniczfa, 6726 Baltimore Abe, 
ins rechte Handgelent und wurde ein- 
geitedt. 
An Gas erfticht, ° 

An feinem : Heim, 1214 Meft 15. 
Straße, wurde der ald Nahtmwächter ir 
ſtädtiſchen Dienſten ſtehende John 
Miller geſtern Abend von ſeiner Wirt— 
ſchafterin, Frau Mary Fidler, an Gas 
erſtickt aufgefunden. Es ſoll Selbſt— 
mord vorliegen, hingegen iſt das frag⸗ 
lich hinſichtlich des Todes des Maſchi— 
ne in fen Roth, den man geitern 


Deazborn. Gtraße an 
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in feinem Zimmer im Haufe 627 | & 


veroffentlicht heute 
3'777 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 225 


Hohbahnmwagen entaleift. 

Beim Rangiren eines leeren Zuges 
bon der Schlahthaus- auf die Haupt- 
linie, in der Nähe der Halteftelle an 
der Indiana oe, entgleifte heute 
Vormittag der lehte Wagen eines Zu- 
ges der Sübdieite Hochbahn und wäre 
beinahe auf die Straße geftürzt. Erft 
nach einer halben Stunde gelana e&, 
den Wagen wieder auf die Schienen 
zu heben. Inzwiſchen ruhte der Ver— 
kehr in ſüdlicher Richtung. 

Büßte ein Bein ein. 

Bei dem Verſuch, auf einen inFahrt 
befindlichen Viehzug zu ſpringen, fiel 
heute in den Schlachthöfen der 50— 
jährige Viehzüchter Robert Quirt aus 
Waterloo, Jowa, büßte unter den Rä— 
dern das linke Bein ein und wurde 
auch innerlich ſchwer verletzt. Er liegt 
im Englewooder Hoſpital. 

— — —⸗ñ—N — — 
Furthmann angeklagi. 





Von den Großge ſchworenen der Verſchwö— 
rung und anderer böſer Dinge bezichtigt. 

Die Großgeſchworenen des Sep— 
tembertermins haben heute Charles 
Furthmann, ehemaligen Unterſu— 
chungsbeamten im Büro des Staats— 
anwalts Hoyne, der Verſchwörung und 
anderer böſen Dinge angeklagt, und 
Richter Brentano hat Furthmanns 
Bürgſchaft auf 85000 feſtgeſetzt. Der 
Angeklagte liegt infolge Ueberfalls 
durch zwei Männer ſchwer verletzt in 
ſeinem Heim in Rogers Park. Er war 
bekanntlich am letzten Mittwoch im 
Hotel Plaza verhaftet und es waren 
bei ihm angeblich 8250 gezeichnetes 
Papiergeld gefunden worden, welches 
er dort angeblich von John Gag— 
liardo, Protokollführer der Gewerk— 
ſchaft Nr. 1 der Mörtelträger und 
Bauarbeiter, als Zwiſchenträger für 
die der Brandſtiftung angeklagten 
Brüder Auguſtino, Antonio und Fe— 
lippo Morici erhalten hatte, nachdem 
ihm vorher jchon $1500 bezahlt mwor=- 
den fein follen für den Verrat amtli- 
cher Geheimniffe, namlich von Zeugen= 
ausfagen vor den Großgejchworenen 
in der Brandfiftungsfahe und des 
Gejtändniffes von“ Benjamin Fint, 
melcher da3 Teuer in dem Laden der 
Briider Morici an der Milmaufee Upe. 
angeleat baden will. Die Untlage ge- 
aen Furthimann enthält folgende 
Punkte: Behinderung der Recht3- 
pflege; Beitehung eines Angeitellten 
des Staatsanwalt; Diebitahl von 
amtlichen Papieren aus dem Büro des 


Staat3anmalt3; Enthüllung von Ge- | 


beimniffen der Großgefchworenen; 
Finreichung falfchen und meineidigen 
»euaniffes im Prozeß der Brüder 
Morici, und Beihilfe zur Erlangung 
folhen Zeuaniffeg. Unter den :Zeu- 
gen, welche in dem Verfahren gegen 
Yurthmann von den Gtofgefchtwore- 
nen vernommen wurden, find Auqu= 
fiino Morict, Gaaliardo, der Adyofat 
Robert Brady, die Geheimpoliziften 
Noonan und Nolan, Hilfsftaatsan- 
malt Gafe, Berficherunagaaent Wells 
Baflett, die Wizepräfidenten W. R. 
Domes und 2. E. Neal und die Kaffi- 
rer MeElliott, Smed, Kedeifen und 
Donahue von der Eentral Truft Eo. 
of Jlinois; die Bantbeamten hatten 
das Papiergeld gezeichnet. 
— — 


Hätte fie geihwiegen! 





Entführung vereitelt, weil die Braut den 
Mund nicht halten fonnte. , 


George S. Everhart von Dfhkofh 
und Ruth Bromn, 3655 Colorado 
Xve., wollten geitern Abend nach In- 
dianapoli3 durchbrennen, um fich dort 
u verheiraten. Alles war borbereitet, 
der Handkoffer der Braut war gepadt 
und beifeite gefchafft, aber Frl. Ruth, 
eine achtzehnjährige, war jo unbor= 
fichttag, ihre Tante in das aroße Ge- 
beimniß einzumeiben. Die Tante 
meihte ihrerfeit3 wieder den Vater ein, 
und fo fam es, dah geitern Abend, 
al3 Everhartt am Fahrkfartenjchalter 
zwei Fahrfarten nach Yndianapolis 
verlangte, ein Polizift ihm die Hand 
auf die Schulter legte und der alte 
Herr Bromn fein Töchterchen am Arm 
faßte. Auf der Bezirkswache gab es 
eine recht lebhafte Auseinanderlegung 
zwifchen dem alten und dem jungen 
Herrn. Endlich aber famen alle über- 
ein, die Entjcheidung der Mama zu 
überlaffen, und verließen die Wache 
gemeinfchaftlich. Everhart ifi 24 Jahre 
alt und Vizepräfident der Giant Grip 
Horfe Shoe Company und der Challo- 
ner Company. 

— 1:9. 

— Erfter Gedanfe. — Her %.: 
‘ch Tpreche fieben Sprachen. — Herr 
B.: Sie Glüdliher! Wenn Jhnen da 
Ahre Frau eine Gardinenpredigt hält, 
brauchen Sie ja nur in einer anderen 
Spracde zuzuhören, um fie nicht zu 
verſtehen! 

— — — 


Dad Wetter. 


icago und Umgegend: Heute Abend und 
wahren auch am Pienstag Mar, bei Tang- 
fam zuneumender Yuftwärme; während der Nat 
in den Niederungen leichter Froft; wechſelnder 
Wind don mäßiger Stärte. Se 
———— Heute Abend und wahrſcheinlich 
auch morgen Ilar; zunehmende Luftwärme; im 
Nordoiten des LAN während der Nadıt 
iheinlih Froſt. 
*— r Abend Mar und andauernd 
falt; morgen Ilar und eiivas wärmer. 
Niedermiigan: Heute Abend Tlar; in ben 
mittleren 3 — Gebietsteilen wahr⸗ 
einlich Froſt; morgen Aar. 
oad Seute Ahbend und, wahrſcheinlich 
auch mongen Har; im Dften des Gebietes Fühler; 
morgen tar. und er wärmer. , 
n 90 ftellte fih der Temperaturitand 
J n Wbend bid heute Viittag wie folgt: 
38 6 Uhr 46 Grad: Nachts 12 br 42 


.. 


* Et 


6 Uhr 38 Grad; Mittags 12 


Fe’ kung der Stantsämter. 





De tihe werden angeblich mich 
weiter berüdjichtigt werden, 
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Das Poftmeifteramt, 
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Gouverneur Dunne naheſtehende Kieife 
ſtellen Einigung betreffs der Ernen⸗ 
nung Staatsfenator Gladins zum Vach⸗ 
folger Daniel Campbells in Abrede, 





Minderheitiernennungen, auf wi 
che die Republitaner vor der landiwirt- 
Ichaftlihen Staatsausftellung im An- 
fang Oktober gerechnet hatten, werben, 
tie heute aus einer Gouberneur Dunne 
nabejtehenden Seite verlautete, noch 
mehrere Wochen auf fich warten Taffen, 
Die einzigen Ernennungen, die in ber 
nächjten Zeit zu erwarten find, betref- 
fen, wie au& derfelben Duelle verlau- 
tet, unbebeutendere Poften und werben 
im Laufe der nächiten Woche befannt 
gemacht werden. Sie werben alle De- 
mofraten zufallen. Da& die deutfchen 
Elemente auf meitere Berüdfichtigung 
bon Seiten des Gouperneurs nicht zu 
rechnen haben, geht aus einer Yeufes 
rung hervor, die politifche Kreife Wil 
liam £. D’Eonnell, dem Ratgeber und 
politiſchen Vertrauten des Gouber« 
neurs, in den Mund legen, und die in 
den Kreiſen des Deutſchtums, in denen 
ſie bekannt geworden iſt, große Unzu—⸗ 
friedenheit hervorgerufen hat. Sie 
geht dahin, daß das deutſche Element 
nach der Anſicht des Staatsoberhaup⸗ 
tes und feiner politifchen Ratgeber ver- 


forgt ift und auf meitere Berüdfichti» 5 


gung bei der Bejegung der Übrigen 
Staatsämter nicht zu rechnen Hat. Die 
Berforgung des deutichen Elements 
Chicagos, das ungefähr ein Dritter 
der Bermohnerzahl der Stabt bilder, 
befteht in der Ernennung je eines 
Deutfchen zum Mitalied der Wild- und 
Fiſchſchutztommiſſion, zum Sekretär 
der Fluß- und Seenkommiſſion und 
zum Leiter des ſtaatlichen Arbeitsnach— 
weisbüros der Nordſeite. Von dieſen 
drei Poſten find nur die erſten beiden 
von irgend welcher Bedeutung, und 
einer dieſer letzteren iſt einem Manne 
zugefallen, der vom erſten Tag an, an 
dem Richter Dunne ſich um politiſche 
Ehren bewarb und Kandidat für das 
Mayorsamt war, ſtets treu zu ihm ge: 
halten hat und in deutſchen Kreiſen 
nachdrücklich für ihn eingetreten iſt, und 
daher ſchon aus perſönlichen Gründen 
zu einer Anerkennung berechtigt war. 
Bezweifeln Glackins Ernennung. 


Die an anderer Stelle gebrachte 
Nachricht, daß Staatsſenator Edward 
J. Glackin, Parteigänger Carter H. 
Harriſons und Sekretär der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, die Ernen- 
nung zum Bojtmeifter von Chicago 
ichon fo gut wie in der Taſche Habe, 
und daß Gouverneur Dunne und Bun 
desfenator James Hamilton Lewis fi 
auf fie geeinigt hätten, wurde heute 
von verjchievenen Seiten beanjtanbdet. 
Bon einer dem Gouverneur naheftehen- 
den Seite hieß e&, daß von einem der— 
artigen Abfommen ziwifchen dem 
Staatsoberhaupt und Senator Lewis 
nicht die Rede fein könne. €3 fei nicht 
getroffen worden. Es wurde darauf 
bingewiefen, daß Staatsfenator Gla- 
din fih an William 2. O’Connell, den 
hiefigen Vertrauensmann Dunnes, mit 
der Bitte um Unterftügung gemanbt, 
aber nur wenig Erfolg gehabt habe, 

D’Connell habe ihm erklärt, er 
tönne feine Kandidatur nicht inbof- 
firen. Die Nachricht, da Mahor 
Harrifon die Ernennung des BPoft« 
meifter3 beftimmen fünne, geht, mie 
aus diefer Quelle verlautet, auf ein 
Gerücht zurüd, das lange Zeit im 
Wafhington umgelaufen ift. 3 bes 
fagte, daß der Präfident in Stäbten, 
die einen demofratifchen Mayor häts 
ten, deflen Wünfche bei der Befehung 
der Pojtmeifterftellen berücfichtigen 
merde, um Gegenläge zmijchen ber 
Stadtverwaltung und der Poft« 
meifterei zu vermeiden. Auch Diron 
C. Willtams, Präfident des Southern 
Elub und Freund des Generalpoftmei= 
fter® Burlefon, der fich felbft um das 
hiefige Pojtmeifteramt bewirbt, mar 
der Anficht, daß die Nachricht von ber 
angeblichen Einigung zioifchen Dunne 
und Lewis hinfichtlih der Ernennung 
Gladinz nicht den Tatſachen entſpreche. 

— — — 


Arbeiter verunglückt. 





Im Alerianerhofpital erlag heute der 
62jähriae Kohn Novak, 2033 Wilmot 


i Upe., Verlegungen, die er unlängjt er» 


fitt, al3 er in der Anlage der Barrett 
Mfa. Eo., W. 22. Straße und ©. Sa- 
cramento Nve., von einer Rampe auf 
eine Weiche ftürzte und fich an einer 
Schiene den Schädel einfhlug. 


Lefet die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpopm 
= veröffentlicht heute 
Sr 377 
Mieine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlang! 
Arbeit fucht, mer eima$ zu verkaufen 
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„Du barfit mir nicht Böfe fein, 
wenn id eigene Ünfichten habe, Han. 
Du fennft mich und haft mich doch ſo 
lieb gewonnen, wie ich bin. Vu darfſt 
mir auch in Zukunft meine Perſbn⸗— 
lichkeit nicht nehmen wollen.“ 

„Das klingt ja gerade, ob Du e— 
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(27. orkfehung) : 
George aber hatte das faum gehört, 
ba ballte er feine Fäufte, Tüttelte fie 
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— und fragte: rigen Preiſen, weil bei der heutigen, war Weißklee und ferner etwas Rot⸗ “hie ee 
ab imb fprad) fein Wort und kämmte | feherzen Wohin, Mama?“ allgemei wenn bie Eier 25 Cents fofteten; die ' Bat 
— RE i „wohn, . gemeinen Yorm der Haltung ber | fee und Luzerne (Alfalfa) eb ü — Kindliche Folgerung. — Vater 
„ mit dee Fingern der linken Hand in Ida hielt ihm bie Hand hin. „Wir haben draußen noch einiges | Hühner bie Klee mit Eintritt der | enthalten. Es 5 betont Mil ————— win —* erzählend): Heut hat der Schaus 
anaufbörlih automatifher Bewegung „Nein, nur noch ftärter und robu= | zu .tun.“ heißen Sahreszeit überall . im. Lande | ler Purvis naprüdiich, ftand Teiber | erfhöpft hatten ala der Brei Rage | Fpieler Müller eine Duellforberung ad» 
E —— — 5 —— at Da e a a oh biefer Worte ben h legen aufhören; Hennen, die jo ge> | nicht in größeren M —8 Der= | Gier a 15 Gents betrug. Weit = ——— —— 8 = — *23— 
un en er ter Mutter, der eine Sekunde | halten und gezogen werben, daß fie | fügung, anberfalls mir > darf jegt nie mehr bie Rolle eines Hel⸗ 
e ‚mit ber Hand über fein bürften- | verftehen. Aber willft Du mir nicht während der | , ei 3 Hüb- | Verfuche in dieſ 
s rend eißen Monc ner als nur 
uptfaar und $ ne | 





lig kurz geſchorenes 
e zit Xda, die vor ihm auf-einem 
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die Hand geben?“ 
Das tat der Doktor nun 
ohne feine ng. 


re 











ee: 






















































































































en bemnad) ben Ge- 


BB 






















bädjelte £ 


TIDEeT N 


6 erhalten. 


u ae 


nr 2 Sr 
* 


















er Richtung und eine 












den darſtellen? 














































Doppelte 


’ 
5 


R&D 


1 





Siegel Stamps 








Dienstag, 





| 








Die Herbſt Vuhwaaren⸗Eröffnung 
beginnt Dienstag den 23. Septbr. 








elegtaphiſche Depeſchen. 


Geliehert Don der "Associated Preee· 





. Auslan®,, 
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Die nähften FKaiſermansöver. 

Berlin, 22. Septtmber. Die Hee- 
reäperwaltung hat jchon jeht Verfü— 
nung betreffs der nächitjährigen Kai— 
jermanöver getroffen. Diefe werden 
in Oberhejjen, zwifchen Marburg und 
Fulda, flattfinden, und zwar in größ- 
tem Umfana. 

Das fiebente, achte, zehnte, elfte und 
achtzehnte Armeekorps, ſowie das 
zweite bairiſche Korps werden daran 
beteiligt ſein. 

Generaloberſt v. Bülow und Herzog 
Albrecht von Württemberg werden die 
Führec der beiden Armeen ſein, welche 
ſich im Kriegsſpiel gegenüberſtehen 
werden. 


Telegraphit te Notizen. 


Anland. 

— Marice F. Root, ein Neffe des 
Bundesſenators Root, ſoll unfern des 
mexikaniſchen Bergbaulagers El Tigre 
erſtochen worden ſein. 





Kongreßhausſprecher Champ 
Clark 


gab in Waſhington ſein erſtes 


formelles Diner für die neue Saiſon. — 


Es gab weder Wein, noch ungegohre 
nen Traubenſaft, ſondern nur ſchwar 
en Kaffee. 

— Geſtrige Ba— 
nal League“ — Chicago 
Bhiladelphia 7—2; Cincinnati 
Nem Hort 0—7; St. 
Bolton 2—8. Reine 
„American League. 


> 
’ 
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Baleballipiele: * 


DW X0- 
I I* 


>». 
Louis 


Spiele 


— Bei Simon, Kolo., murde 
Kondufteur eines Güterzuges 
Ehicaao, Rod Jsland & Buzififbabn, 
Namen: Marts, von einem Landitrei 
cher erfchoflen, der vorher einen Brem 
jer beraubt hatte. 


⁊ 


— 11 Rechtsanwälte für Thaw 
hielten geſtern zu Concord, N. H., 
Kriegsrat ab und waren ſehr hoff 


nungsroll bezüglich der morgigen Ver 
handlung vor dem Gouverneur. 
vier Staaten der Union und aus Ka 
nada waren ſie gekommen. 


— Wütend über ſeine Wegweiſung 
aus einem Straßenbahnwagen, feuerte 
der Neger George Davis 'in Detroit 
drei Revolverſchüſſe ab und verwun 
dete 3 Perſonen, Einen vielleicht köt— 
lich. Er wurde nach heißer Hetzjagd 
eingefangen, mit zerſchmettertem Arm 
durch einen Schuß. 

— Bundeskutter „Bear“ geriet auf 
ſeiner letzten jährlichen Fahrt von 
Nome nach Point Barrow, Alaska, in 
die unmittelbare Gefahr, durch einen 
Eisberg zerſtört zu werden. Er war 
lenkungslos und ganz von Treibeis 
umgeben; dennoch erlitt er keinen ſicht⸗ 
baren Schaden. 

— Wie aus Waſhington gemeldet, 
wird in Briefen an eine Reihe Kon— 
greßabgeordnete darum erſucht, die 
Begnadigung des Bundesartilleriſten 
Waldo H. Coffman herbeizuführen, 
welcher kriegsgerichtlich zu einem 
Straftermin im Militärgefängniß 
von Leavenworth verurteilt wurde, 
weil er ſich „disziplinwidrig“ über die 
Armee, die Flagge uſw. geäußert ha— 
ben ſoll. Die Briefe weiſen darauf 
hin, daß er nur ſeiner politiſchen 
Ueberzeugung geſetzmäßigen Ausdruck 
verliehen habe; C. iſt Sozialiſt. 





Austand. 





— Gelehrte und Andere, welche 30 
Nationen vertreten, wohnen zu Mai— 
land, Italien, einer Konferenz über 
Alboholismus bei. Die Verhandlungen 
finden im Schloß Sforza ſtatt. 

— Flieger Pegoud ſchlug abermals 
bei Verſailles mit ſeiner Maſchine in 
bedeutender Höhe einen Luftpurzel— 
baum, den Kopf nach unten gerichtet, 
und die Maſchine ſogar noch zur Seite 
gekippt, vor einer rieſigen Volks— 
menge. 

— 4 Mädchen, welche geſtern zu 
Nagy-Varad, Ungarn, vermählt wer— 
den ſollten, wurden durch Blitz getötet! 
Pflückten Blumen zur Ausſchmückung 
der Kirche für die Hochzeit; und als 
das Gewitter kam, flüchteten ſie ſich in 
eine Grotte, in welche es einſchlug. 


den ganzen Tag 


| 
| 
| 


| 


ı hat fih ein Bürger und Steuerzahler 
| azfunden, der einen Berfuh macht, zu 
| verhindern, dak Die zuftändtaen Beam: | 


Der | 


verzwickter Art ſeien, daß ſich darauf 
ec 


| worden, daB 
beſtimmten Friſt 
müſſe. 


Aus | 


mit den Streits zu Dublin, Jrland. 


Hafenbautommillion den Kontrakt für 
:; den Unterbau der „Werft Nr. 2" dee 


Bros. Dredama and Engineering Eo. 





— Griechenkönig Konſtantin war 
geſtern in Paris der Gaſt des Präſi— 
denten Poincare und ſeiner Gattin. 


— Neue Krawalle in Verbindung 


35 Ziviliſten und 7 Poliziſten liegen 
verletzt im Spital; noch viele geringfü— 
gigere Verletzungen. Zahl der Strei— 
ker dort jetzt 20,000, die ſehr viele auf— 
geregte Freunde haben. 


— Huerta, der proviſoriſche Prä— 
ſident Mexikos, erklärte bei einem Em— 
pfang von Zeitungsvertretern amtlich, 
daß er „keinen Kandidaten bei den 
tommenden Wahlen begünſtigen wer— 
de.“ (In unſerer Bundeshaupiſtadt 
legt man das dahin aus, daß er ſelber 
nicht kandidiren werde.) 

— Der erſte „Luftſchifftee“ wurde 
geſtern Nachmittag auf dem Zeppelin 
paſſagierſchiff „Sachſen“ zu Berlin ge— 
geben. Die Gäſte waren 12 Frauen 
und 8 Männer, bekannte Perſönlich— 
keiten der Berliner Geſellſchaftswelt; 
und der Gaſtgeber war Dr. Feiſt— 
Wollheim von Berlin. Mit der Mann— 
ſchaft waren 30 Perſonen auf dem 
Luftſchiffe. 





LEokalbericht. 


Fiuhaltsverfahreu angeſtrenugt. 








Stadt ſoll verhindert werden, Byrne Bros. 
den Hafenbaufontraft zu übertragen. 


Sn der Berfon von Rudolf E. Gehrte. 


ten der Stadt und die Mitalieder der | 


neuen Wuberbafens® an die Byrne | 


vergeben. In dem Ginbaltsaefud, 
weiches die Anmwaltsfirma Gansbergen 
& Riaby heut? im Namen des Herrn | 
Gedrte eingereicht hat, heiht es, daß 
die Speziftintionen, welche die Hafen 
baufommiffion ausgearbeitet bat, To 








ı fein en 
laſſe. Es ſei 


Sb a: 
vi 


liches Angebot machen 
auch nicht ausbedungen 
° Arbeit innerhalb einer 
fertiageitellt merben 
Man würde gegebenenfalls ſich 
nicht an Byrne Bros. halten können, 
falls dieſe ſich zu der Arbeit viel län 
gere Zeit nehmen, als die „165 Kalen 
Derarkeitötone”, von denen in ihrem 


Angebot die Nede tit. 





Keine Bürgihaft geitattct. 
Die Großaeihworenen fordern Gefangen 
haltung ron Mor)angeflagten. 

Die Grohaeihmworenen haben heute 
Antlagen auf die®rmordung von ‘as. 
Tletcher oder Kelly gegen Joſeph 
Hermann oder Volod, John Flanni— 
gan, Eugen Geary, Thomas Dillon 
und Kohn Gainey erhoben, die jtch 
außer dem flüchtigen Dillon in Haft 
befinden, und au&drüdlich verboten, 
fie gegen Bürgjchaft freizulaflen.Flet- 
cher mar am 30, Auauft Abends an 
der Dit 3. Str. um Süd Wabafh 
Une. erichoften worden. 

Die Körperichaft reichte heute Rich 
ter Brentano ihren Schlußbericht ein; 
fie hat 248 Fälle unterfucht, in 160 
Antlagen erhoben, achtziq abaemiejen 
und act ihrer Nachfolgerin - über 
laſſen. 


— — — — — — — 


— —— — 


Einbrecher ſtehlen Geldſchrant. 





Einbrecher beſuchten heute früh den 
Rahmeis- und Zuckerbäckerladen von 
K. Manuſos, 3202 W. 12. Str., luden 
den 600 Pfund ſchweren Geldſchrank 
auf ihren Wagen und fuhren damit 
fort. Es waren 8400 und Schmuckſa⸗ 
chen im Werte von $100 darin. Die 
Polizei glaubt, daß vier oder fünf 
Männer an dem Unternehmen beteiligt 
geweſen ſind, und zwar dieſelben, die 
vor einigen Monaten einen ähnlichen 
Streich auf der Weſtſeite ausführten. 


—ñ ç 


— Na, na! — Gaſt (zum Wirt): 
Und iſt Ihr Gulaſch auch gut? — 
Wirt: Unſer Gulaſch? A Fremder, der 
heute abreiſen wollte, bleibt wegen dem 
Gulaſch noch acht Tage hier! 


— Aufmerkſam gemacht. — Bankier 
(zu ſeinem Sohne): „Gib doch beſſer 
acht, wenn Du redeſt, Nathan! Du 
red'ſt einmal mit de Händ' und einmal 
ohne de Händ’! BR 
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Angebliche Derfuche, ihren Betrag herab» 
zumindern., 

Kanzleivorfteher Frant E. Hem- 
fireet vom’ hiefigen Binnenfteueramt 
macht Mitteilungen über angebliche 
Berfucde von Korporatignen, den Be— 
trag der Gteuer  herabzumindern, 
melde fie unter dem Geje vom 5. 
Auguft 1909 an die Bundesregierung 
zu entrichten haben. Diejes Gejeh 
trifft nur folche Korporatiorfen, deren 
jährliche Reingewinne fich auf 85000 
oder mehr beziffern. Die Höhe ber 
Steuer beträgt 1 Prozent bom Rein 
gewinn. Im Steueramt glaubi man 
nun bemerft zu haben, daß zahlreiche 
Korporationen feit dem Inkrafttreten 
des Gejeßes die Gehälter ihrer Präſi— 
denten und anderer Beamten ganz un= 
berhältnigmäßig erhöht haben. m 
Cteueramt nimmt man an, dah diejes 
gefchehen tft, um die an die Regierung 
zu entrichtende Steuer entiprechend 
berabmindern zu fünnen. Gie will fi) 
indeffen nicht in biefer Weife foppen 
laſſen. In allen Fällen, wo die be- 
treffenden Gehaltserhöhungen jüngeren 
Datums find, als das bejagte Steuer: 
gefeß, wird die Regierung durch erfah- 
tene Nechner der Steuerämter feit- 
jegen laffen, wie hoch die Gehälter der 
betreffenden Korporations - Beamten 
allenfalls fein follten. Was darüber 
hinaus gezahlt wird, werden die frag- 
lichen Korporationen als Reingewinn 
nıitverfteuern müffen. Past ihnen da3 
nicht, jo fönnen-fte fich bei einer hühe- 
ren Inſtanz beſchweren, und bleibt die 
Beſchwkrde erfolglos, jo fteht ihnen 
nch der Alageweg offen, aber es tft 
nicht gejagt, daß es ihnen etwas nügen 
würde, diefen zu betreten. 


— ü —ïꝰ — 


Seiner Stellung enthoben. 


Vorſteher Quinn vom ſtädtiſchen 
Kaualiſationsamt. 


Im Jahre 1910 wurde auf Betrei— 
ben der Merriamkommiſſion und der 
Zivildienſtbehörde der Vorſteher des 
ſtädtiſchen Kanaliſationsamtes, Wm. 
E. Quinn, ſeines Amtes enthoben. 
Eine von der Merriamkommiſſion an— 
geſtellte Unterſuchung hatte ergeben. 
daß im- Kanalifationsamt unier ber 
Verwaltung Quinn: eine Bummelei 
Ihlimmfter Urt eingerifjen war. €3 
murde das der Unfähigkeit des Vor: 
jtehers zugefhrieben, und Duinns Ent- 
lafjung war die Folge. Aber Quinn 
nahm fich einen findigen Adpotaten 
zu Hilfe und wandte fih um Schutz 
an die Gerichte. Auf irgend einen 
„tehniien“ Einwand hin erklärte 
denn auch das Kreisgericht die Entlaf- 
fung des Mannes für „ordnungswide 
tig“. Am 2, Mai wurde Quinn wie: 
der ehrenvoll in feine Stellung einge: 
jebt. Aber die Kommiffion für He- 
burta des öffentlichen Dienftes'Tieh da= 
mit die Suche nicht auf fich beruhen. 
Sie veranlaßte die Berufung an das 
StaatSoberaeriht. Diejfed hat die 
Amtsentſetzung Duinns beitätiat, und 
daraufhin Hat heute der Kommilfär 
der öffentlichen Arbeiten 


Der 


des Ranalifationsamtes ift vorläufig 
der Hilfsporjteher Georae E. McGrath 
beauftragt worden. Dauernd wird der 
Vorfteherpoften mahricheinlih nicht 
noch einmal neu befeht merden, denn 
die Abteilung Toll aufgelöit werben. 
Ihre Obliegenheiten ſollen teils dem 
Straßenamt, teils dem Geſundheits— 
amt und teils der Abteilung für Ge— 


nieweſen übertragen werden. 


— — —⸗ — — 


Sie ſtellten Fi. 


Stadirichter Maboney fährt fort, fib als 
Reformator zu betätigen. 

Stadirichter Mahoney hat Wort ae- 
halten. Er fand fich geitern früh im 
Stadtaeriüt an der ©. Clark Straße 
ein und hielt dort Gericht, das heißt, 
er aab fechs Gefangene, Die unter Der 
Anklage des lUnfugs feltgenommen 
morden waren, vorläufig frei gegen 
ihr Verfprechen, fich heute zur Ver- 
handlung einzuftelen. Fünf maren 
denn auch pünktlich zur Stelle und 
wurden dann jtraflos entlaffen. Vom 
Scehiten erwartet der Kabdi, daß auch 
diefer jich noch ftellen werde. 

Heute Vormittag wohnte Vizegou- 
berneur D’Hara der Gerichtäperhand- 
lung bei. Er machte dem Richter me- 
gen der von ihm eingefühftten Neue- 
rung große Komplimente und ver— 
ſprach, darauf hinmwirfen zu mollen, 
daß die MWbhaltung von Gerichts- 
figungen am Sonntag bon der Legis- 
latur mit dem Stempel der Gejeglich- 
feit verjehen merbe. 

— 
Ueberfahren. 


Kraftwagen warf einen isjährigen Kna— 
ben zu Boden. 

Iheodore E, Smith, 4517 Sheri- 
dan Road, ein 15jähriger Knabe, 
wurde heute Morgen an Arayle Str. 
und Broadway von dem Schantwirt 
John Höllerih, 1623 Edgemater Üne., 
überfahren. Er erlitt eine Haut 
munde am Hinterkopf. Höflerich fuhr 
mit feinem Kraftwagen dur den 
Broadiway, und Smith ftand, auf eine 
Glektrifche wartend, neben dem Stra= 
Benbahngeleife. Als er den Krafiwa= 
gen fommen fab, ging er auf die Mitte 
der Straße zu, während Höllerich jei- 
nen Wagen auf die Geleife lentte. Als 
er wieder zur Seite biegen mollte, ge- 
horchte der Wagen nicht, und Smith 
wurde umgefahren. Höllerih fuhr 
den Verunglüdten zu einem Arzt und 
begab fich dann zur Summerdale Be- 
zirfömache, um den Unfall zu melden. 
Man ließ ihn gegen $1000 Bürgſchaft 
frei. Die Verlegung des Knaben ilt 
angeblich nicht gefährlich. 

— —— — 

— Gut gegeben. — Profeſſor (zum 
Kandidaten der Pharmazie, bei der 
Prüfung): „Sagen Sie mir, wie wirkt 
Lindenblütentee?“ — Kandidat (dem 
der Schweiß auf der Stirne ſteht): 
‚Bie — wie — wie eine Prüfung!“ 


Wie 
— 
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Zwei Poliziften und zwei junge 
Männer die Opfer. 


Ein Strolig nievergeihofien. 





Italiener beit Schwiegervater die Zunge 
ab. -john Huf der Rächer feiner Ehre, 
— Spindenfprenger erbeuten $900 Baar: 
geld. — Jumwelengefchäft wieder beraubt. 





Bon jungen Qümmeln find heute 
früh und gejtern Abend zwei Poliziiten 
und zwei junge Leute ſchwer mißhan— 
delt worden, einer der Ziimmel wurde 
in der Notwehr niedergefnallt und 
tingt mit dem Tode, und auch einer 
der Beamten, der Polizitt John D. 
D’Donahue von der Wache an der 
Late Straße, liegt fchwer verlegt im 
Countyhofpital. D’Donahue hatie 
zwei Männern, angeblid Wuaquit 
Dreyer, 28 Jahre alt, 2016 Weit Erie 
Str, und Louis Bluhm, 34 Yahre 
alt, 1643 Auftin Upe., befohlen, fich 
bon der Ede der Nord Paulina und 
Weit Late Straße zu entfernen. Bald 
darauf wurde ‚ver Beamte an der Weit 
Late und Nord Mood Str. hinterrüds 
mit einem fchweren Gegenjtand zwei 
Mal fo wuchtig über den Kopf ge- 
ſchlagen, daß er beſinnungslos zu— 
ſammenbrach. Er wurde von Kame— 
raden aufgefunden und ins County— 
hoſpital gebracht, wo es ſich heraus— 
ſtellte, daß ſein Schädel verletzt wor— 
den war. Sein Zuſtand wird für be— 
denklich gehalten. Bald darauf wur— 
den Bluhm und Dreyer verhaftet und 
heute Vormittcan von dem inzwiſchen 
zu fich gefommenen Beamten als jeine 
Angreifer bezeichnet. 


BE Schwiegervaters Junge ab. 


Salvatore Lacotoro, 467 Weit Su- 
perior Straße, raufte aejtern mit 
feinem Schwager William Fiert in der 
MWirtichaft von Tony TFieri, 841 Gault 
Court, Williams Vater. Lebterer fam 
dem Sohn au Hilfe, worauf Zacotoro 
über den Schtiegerpater herfiel und 
ihn würgte, bis er die Zunge heraus: 
firedte. Dann biß das Scheufal dem 
Alten die Zunge fait ganz ab und fpie 
fie aus, wie die Polizei berichtet, welche 
den Burfchen einitedie. 

Der Räder feiner Ehre. 

Nah mehritündiger Verfolgung 
überholte heute früh der 28 Jahre alte 
Kohn Hub, 1725 Fremont Straße, 
bor dem Haufe 1612 Halfted Straße 
den 26jährigen Adam MWeichand, 845 
Weit North Upe., und ftah ihn die 
rechte Lunge. Weichand fiel bewußt: 
08 nieder und ringt im Wlerianer- 
hofpital mit dem Tode. Hub machte 
feinen Fluchtverfuhb und verjicherte 
auf der Wache an der Hudfon Ave., 
dab Weichand fein eheliches Glück ver— 
nichtet habe. 

Huß verfichert, dah feine Gattin, 


den Duinn | Barbara, ihn por zwei Monaten per- 
| abermals enilafjen. Mit der Leitung | laffen habe und jegt mit den beiben 


Kindern, Katchen und Marie, drei und 
anderthalb Nahre alt, im Haufe Nr. 
664 Buckingham Place wohne; heute 
kötte über die Obhut der Kinder eine 


aerichtlihe Werhandlung fattfinden 
folfen. Frau Huß babe, ala jie vor 


einigen Monaten für Dr. Gujtao 
Köhler, Nr. 824 Weit North Ane., ar: 
beitete, MWeichand fennen aelernt und 
ibn feither häufig bei Bällen in Nen- 
zingers Wirtichaft, Nr. 1612 N. Halz, 
ited Str., wehin er jelbit fie bealeitet 
hätte, aetroffen. MWeichand jet dort 
als Haustnecht beſchäftigt geweſen, 
von Denzinger aber entlaſſen und ge— 
ſtern ſpät Abends hinausgewieſen wor— 
den, als er doch wieder dorthin gekom— 
men ſei. Unter Drohungen gegen 
Denzinger und den ebenfalls anweſen— 
den Huß ſei er auf die Straße gegan— 
gen, wohin ihm die Beiden folgten, und 
wo Huß von Weichand geſchlagen wor— 
den ſein will, weshalb er dieſen, angeb— 
lich in Notwehr, niederſtach. Huß erfuhr 
von Denzinger, wie er ſagt, von den 
Beziehungen zwiſchen ſeiner Frau und 
Weichand. Huß iſt ein Arbeiter. Als 
er heute an Weichands Schmerzens— 
lager gebracht wurde, wurde dem Ge— 
heimpoliziſten Kavanagh von der zu— 
ſchlagenden Tür des Polizeiwagens 
eine Fingerſpitze abgequetſcht. Frau 

Huß beſtreitet die Wahrheit der An— 

ſchuldigungen. 
SEinbrüche und Raubanfälle. 

Augenſcheinlich mit der Oertlichkeit 
vertraute und äußerſt geſchickte Spin— 
denſprenger drangen in der verfloſſe— 
nen Nacht mittels Nachſchlüſſels in die 
Fruchtgroßhandlung von John Zrocos 
& Co., 226 und.228 Nord Dearborn 
Str., in unmittelbarer Nähe der 
Brandwadhe Nr. 13, holten aus den 
Schränken die Urbeit3fleider des Per- 
fonals, bebedten damit die in "einem 
Hinterzimmer jtehenden beiden Geld- 
Ichränfe und fprengten, nachdem fie 
den Türfnopf mit einem Schmiebe- 
hammer abagefchlagen hatten, die Tü- 
ren mit Nitroglyerin, mas meniq Ge- 
räufch verurfacht haben muß, denn in 
der Nachbarfchaft hat Niemand etwas 
wahrgenommen. Die Verbrecher jted- 
ten den Anhalt der Geldladen, etwa 
$900 Baargeld und für fie merilofe 
Banfanmeilungen über $1096, ein und 
verließen, die Vordertür fchließend, den 
Laden. 

Vermutlich dieſelben Kerle, 
vor vier Monaten auf gleiche Weiſe 
Nachts Diamanten aus der Auslage 
im Fenſter des Juwelierladens von 
Hyman «e Co., 31 Nord State Str., 
gejlohlen hatten, Haben heute früh, 


CASTORIA 


“für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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melche- 





Diebftahl eines Charles 7 


Flannelette Bus 
fen fiir Anaben— 
mit militäriihem 
Kragen u.finöpfen 
— speziell zu 
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Diejer Verkauf nur für Dienftag giltig! 


für Männer und 
Knaben, in allen 
Farben — nur in 
grau, ſpeziell zu 


Wir geben Doppelte Fiſh Stamps den ganzen 


Tag mit jedem Ginkanf r 





Unser BASEMENT 


x 


Nr. 8 Waſchkeſſel, gemacht aus ſtarkem 
Blech mit Kupferboden, nur........ 


Keentutter Food Chopper, Hofitiv der beite 
Chopper, der gemacht wird, eiqnet jich für ir- 
gend einen Zmed, mit 4 ertra Schnei- 
J 


Maſon Jar Deckel, mit 
paſſen auf Jars 





Spezielle Werte in Herbst-Seide- und Sammetstoffen 


Roplin-Seide, neneite helfe u. dunkle Schattirungen, 


69€ wert, jpezieller Verfauf, die Yard 


Meſſaline-Seide, 
ſpezieller Verkauf, die Yard zu 


Brokadirte Seide, in roſa, hellblau, Lavender, Cream 
und ſchwarz, 81.39 wert, ſpez. Verkauf, Yard....... 








Porzellan-Einlage, 
von irgend welcher 
Größe, das Dutzend zu........... 


Taffeta-Seide, 36 Zoll breit, nur in ſchwarz — 
$1.00 wert, fpezieller Verkauf, die Yard... 
27 Zoll breit, alle Schattirungen, 


9 


98: 





Uc 


I Weine Wald) 
| 


30€ 
69€ 
de 


I8e 





2 


| ter, 150 Werte, 


Yıucht-Jar Gummiringe, die große und dide 
Sorte — mir offeriren das Dubend 
für nur... 


15 Gallonen Aiche = 
ltarfem galvanifirten Eifen — 
für nur... 


.„.....00» “...‘e», 


Fünffach genähte Hausbeſen von guter Qua⸗ 
lität, werden gewöhnlich zu 350 ver— 
kauft, zu nur..... 


Dienstag die Yard zu...... 


I » 


it 


Behälter — gemacht aus 


% 


.„....® 


17c 


„m ..„.„.„......... 
N a 


Wei Seide — regulär 39c wert — 2 — 
ſpegzieller Verlauf, die Yard nur .......... Res: © 
Brocadirier TSammet, in braun, lobfarbig, Navy, 
| Wine ımd fchwarz, jpezieller Verkauf, die Yard. 


1:25 


Spez. Bargain für Dienstag: Deuticher aeiprentel- 
ter gefliehter Slanell, 10c Uual., Reiter, Yard. ... KL 
! Berjian Serge für Himonos, 


gute Herbit-:Mu- 


.I%ae 





Grosse Spezialitäten auf dem dritten Floor. 


Peninſular Kochofen, komplet 
hohem Kloſet — reg. 7 
ILVXX—— +4» 
 3-Stüde Mahagoni Finiiged Gejteil 


Barlor Suite, mit echtem 37 30 
® 0 


Leder gevolſtert, 555 wert. 


mit 
w 


Große Sorte Arm-Schaukelſtühle, 
Quartered Oak Finiſh, 1 89 
wert 53.505; jpeziell ...... = 


825 ſolide Oak Chiffoniers, hübſch 


volirt; dies iſt eine Mu— 15 08 
ö + 


iterpartie, Räumung zu. 


tal m. Plattform, $25 iwt 


520.00 wert, für .. 


6 3. Ehzimmer-Ausziebtiich, folides 


Taf, polirt, großes Piede- 16 50 
* 


Kombination Vicherjchrant, aus ſo⸗ 


lidem Taf, polirtt — 1 85 
J 











nachdem ſie mit einem Backſtein das 
Fenſter trotz deſſen vier Fuß hoher 
Vergitterung eingeſchlagen hatten, dort 
drei Schmuckſtücke im Werte von 8160 
erbeutet, mas ein Vorübergehender 
dem in der Nähe gerade am Meldeka- 
ften ſtehenden Poliiſten Fiſcher mit— 
teilte. Bei deſſen Ankunft vor dem 
Laden waren die Diebe ſchon ver— 
ſchwunden. 

Drei 20 bis 25 Jahre alte Bur— 
ſchen, von denen zwei Revolver trugen, 
plünderten heute früh die Kaſſe in der 
Wirtſchaft von Joſeph Biggio, 1900 
Weſt Polk Straße, aus; unzufrieden 
mit ihrer geringen Beute, $23, Tchlug 
einer von ihnen Biggio mit dem Revol- 
ver über den Kopf, verlehte ihn aber 
nur leicht. Biagio folgte den Verbre- 
ern auf die Straße und fchoß auf fie, 
traf aber nicht. Sie find entfommen. 

Frau E. W. Probenius, 4450 Do- 
per Straße, it um Schmud im 
MWerte von $700, melchen fie vor ein 
paar Wochen in einem Kifjenüberua 
verſteckte, beſtohlen worden, oder hat 
ihn verloren, wie ſie heute der Poliei 
mitteilte. 

Aus einem Frachtwagen der Chi— 
cago & Northweſternbahn an der 
Nord Avers Ave. und Weſt Kinzie 
Straße wurden am Freitag Waaren 
im Werte von 8600 mittels Einbruchs 
geſtohlen und heute früh auf einer 
Bauſtelle in der Nähe zehn Kinder— 
wagen, ein Teil der Beute, von Poli— 
ſten gefunden. Bald darauf wurden 
auch James O'Hara, 25 Jahre alt, 
Nr. 541 N. Hamlin Ave.; Walter 
Couſins, 22 Jahre alt, Nr. 527 N. 
Avers Ave., und Charles Garner, 16 
Jahre alt, Nr. 410 Avers Ave., unter 
dem Verdacht der Täterſchaft ver— 
haftet. 


Der Raubmord in Mandels Stallung. 


Stabdtrichter Dolan verfchob heute 
bis zum Freitag das Vorpverhör von 
MWatfon Smith, einem bislang als 
Aufieher in der Stallung von Man= 
del Brothers an der Welt Ban Buren 
Straße und Wafhtenam Ave. beichäf- 
tigt gewejenen Mafchinifien, unter der 
Anklage der Mord- und Raubver— 
Ihmwörung und jegte feine Bürgjchaft 
auf $10,000 feit. Smith3 Verteidiger 
verlangte unter der Erflärung, daß 
ber Gefangene jeden Tag feit lebten 
Mittwoch) von der Polizei gefoltert 
worden jei, einen fofortigen Prozeh 
und behauptete, dvak Smith nit an 
ber Ermordung des Gtallarbeiters 
Michael Wafchuf in der Remife und 
dem Raube von $2000 au3 der Spinde 
der Firma beteiliat gemejen jei. 

Bös vermeffert. 


Hermann Kaeche Klagte vor feiner 
Wohnung, 940 Sedamwid Str., geitern 
Abend feinem Freunde Samuel Belt, 
daß fich fo viel Gefindel dort herum: 
treibe. Drei mit jungen Mädchen vor: 
beigehende Galgenftride hörten das 
und fielen über die beiden jungen 
Männer ber. Kaeche murde fieben 
Mal in den Kopf aeitochen und Belt 
braun und blau geichlagen. Das Pad 
lief dann davon. Kaecches Zuftand ijt 
ſehr bedentlich. 


Beim Zehen in der Wirtichaft an, 


der Ede der Carroll und Nord Koftner 
Upe. gerieten gefiern Abend die Haus: 
genofien George Tifh und George 
Litpai, 4447 Carroll Upe., in Streit. 
Litpai wurde in den rechten Arm und 
in die rechte Hand geftochen und Tifh 
dann. verhaftet. Die Polizei brachte 
Litpai heim, ä 
Knaben als Einbrecher. 

An Peter Vogts Fleifchgefchäft, 
2954 N. Halfted Str., erwilchte Poli- 
zift Dillon heute früh beim Plündern 
der Kaffe die dreizehn Jahre alten 
Knaben Rudolph Walled, 1722 Bel- 
mont Xpe., und Harry Norton, 2965 
N. Elart Straße. Auf der Wache an 
der Sheffield Une. geftanden fie zimei 
andere Einbrüche in Läden und den 


—2* 


Str, 








ter Nortons Wohnung gefunden. Jn 
Dtto Kühnles Fleifchgefhäft, 2866 
N. Elarf Str., Hatten die Schlingel 
einen Dollar in fleiner Münze erbeu- 
tet, und im Laden des Eleftrotechni- 
fer3 Spangenberg, 2818 Nord Clart 
Str., Batterien, Schlüffel und elef- 
trifche Tafchenlaternen, 


Romwdy niedergefnallt. 


Sohn Harmanomwäfi, unlänaft aus 
der Beljerungsanftalt in Pontiac 
probemeife entlaffen, fchlua in einer 
Ianzhalle an der Weit 19. und Süd 
Leavitt Straße aejtern Wbend ein 
Mädchen, weil es nicht mit ihm tanzen 
mollte, ins Geficht, wurde von Boliziit 
Richard Struß hinausbefördert und 
fiel_ mit feinen Kumpanen auf der 
Straße über Struß her; nachdem die- 
fem der Anüppel entriflen, er ſchwer 
verwundet und feine Uniform zerfebt 
worden war, ſchoß er den Burfchen in 
den Naden. Harmanomwäti liegt im 
Sterben. 


— —— — 


Sicherheit im Bahnbetrieb. 
American Railway Safety 
ſtrebt ſie an. 


Vertreter der Eiſenbahnen des 
Landes traten heute im Hotel La 
Salle zuſcimmen. um die Organiſation 
der „American Railway Safety Aſſo— 
ciation“ zu einer dauernden zu machen. 
Zweck der Vereinigung iſt, Sicherheits— 
vorrichiungen und Siccerheitsvor— 
ſchriften im Eiſenbahnbetrieb vorzu— 
ſchlagen und zu befürworten. Die er— 
ſte Verſammlung fand hier am 21. 
April ſtatt unter der Leitung der Chi— 
cagoer A. W. Smallon als Vorſiher 
und L. L. Shedd als Sekretär. Seit— 
her iſt die Mitgliedſchaft auf 36 ange— 
wachſen, doch waren heute mehr als 60 
Delegaten zur Stelle, die waährſchein— 
lich alle beitreten werden. 

Als erſtes Geſchäft ſoll die Wahl 
der Beamten vorgenommen werden; 
in einer der Verſammlungen wird ver— 
wutlich Koroner Hoffmann über den 
Arbeitsplan des neuen Ausſchuſſes 
für öffentliche Sicherheit reden. Zur 
Mitgliedſchaft zuläſſig ſind alle Eiſen— 
bahnen in den Vereinigten Staaten, 
Kanada, Mexiko, Mittelamerika und 
Panama. Jede Bahn hat eine Stim— 
me, gleichotel wie groß die Zahl ihrer 
Deleyaten ifi. In den VBerfammlungen 
Toll jede Bahn von den Beamten ihres 
Sicherheit3dienftes und deren Gehilfen 
bertreten werden. 

In den Anlagen der Lafe Shore 
Bahn, La Salle Str. Bahndof, jtellt 
die New York Zentralbahn heute, mor= 
gen und übermorgen einen „Sicher= 
heitäwagen“ aus, der, wenngleich in 
eriter Linie dazu beftimmt, den Bahn= 
angeftellten Anjichauungsunterricht zu 
erteilen, doch auch für da3 Publifum 
bon hohem Sintereife it. Auf Simfen 
an den Längsmänden des Wagens find 
Modelle aller Mafichinen aufgeitellt, 
welche in den Bahnmerfftätten benußt 
werden und fämmtlich mit Vorrichtun- 
gen zum Schuge der Arbeiter verjehen 
find. Die Modelle lehren die richtige 
Anmendung. diefer Vorrichtungen. 

Ueber den Modellen hängen mehrere 
Reihen Bilder, welche dem Bejchauer 
die richtige und fchübende Art und 
Meife, Eifenbahnarbeiten zu tun, und 
die unrichtige und gefährliche zeigen. 
Der Wagen foll über fämmtliche Li- 
nien der Nem York Zentralbahn. ge- 
führt werden, damit alle Angeftellten 
unter erläuternber Führung eines Be— 
amten die Modelle und Bilder zu 
eigenem und de3 Publitums Nuß und 
Frommen betrachten fünnen. 


— — ——— 


Gelungene Geſchichte. 


Aſſociation 





Auf der Heimkehr von der Arbeit in 
der Anlage der Weſtern Steel Car 
and Youndry Co. blieben, in tieffinni- 
gen Betrachtungen verloren, geftern 


5a 


Kaifer Salamo und Geo 


Abend die 13241 Ave. N imohnenden. 


Nastorta 
N ne 


teten auch, tro Signale, einen fich 
nähernden Schnellzug nicht, der infolge 
dejjen anhalten mußte. Aber die Bie- 
dermänner blieben, mo* fie maren, 
ſchließlich warf ſie der Lokomotivfüh— 
rer, wie er ſagt, vom Geleiſe, und ein 
Poliziſt ſteckte fie ein. * 


=—-- 19 — 


Der Poflendihter als Berteidiger 
der verfolgten Unfhuld, 


u Paul Gavault, einer der beliebteften 
Schwank- und Pofjendichter Frants- 
reichs, war, bevor er feine vom Glüd 
begünftigte Bühnenlaufbahn begann, 
Rechtsanwalt. Und als Rehtsanmalt 
hat er fich, nah Tangjähriger Pauſe, 


.bor einigen Tagen wieder einmal ver— 


ſucht: nur für wenige Stunden lehrte 
er zum „Barreau“ zurück, und darum 
ſchon geſtaltete ſich ſein Auftreten im 
Gerichtsſaal zu einer Senſation. Er 
Hatte die Foga, der er für immer Valet 
gefagt zu Hasen glaubte, noch einmal 
beroorgehölt, um die ntereffen einer 
teizenden „Divette“, des fchönen Fräu— 
lein Spinelly, da3 megen einer Ge- 
haltsforderung gegen den Direktor 
eines kleinen Mufentempela auf Mont» 
martre einen Prozeh angeftrengt hatte, 
mit aller Entjchiedenheit mahrzuneh- 
men. m Gerichtsfaal fchien fich das 
ganze Parifer Premierenpublitum ein 
Stelldichein gegeben zu haben, und 
Gavault jah fich, ala er zu jprechen be- 
gann, bon einem Kranz von Schau- 
jpielern, Schaufpielerinnen, Xheater- 
dichtern, Journaliften und regelmäßi- 
gen Befuchern der Generalproben um= 
tahmt. Er jpielte im übrigen feine 
Rolle jehr gut, und fand bei feinem 
Publitum großen Beifall; der BVor«- 
fißende des Gerichtshofs erklärte in- 
deß, der Gerichtsfaal fei fein Theater, 
und er werde, wenn das Beifallatlat- 
Tchen fich wiederholen follte, den Saal 
räumen lafjen. Der Vertreter des be- 
flagten Theaterbireftord überfchüttete 
feinen berühmten Kollegen bon der an⸗ 
deren Partei mit Rob; diefes Lob hatte 
aber einen etwas unangenehmen Bei- 
geihmad, denn e3 galt ausfchließfich 
dem Luftfpielvichter Gabault, der fein 
Plaidoger mit den Worten begann: 
„Ich verteidige Fräulein Spinelly wicht 
auf Grund der Paragraphen des Ge— 
jegbuches, die ich nicht Tenne, meil ich 
längft alles veraefien habe, fondern auf 
Grund der Lebenswahrheit unb der 
Lebenserfahrting, die auch für fo 

Leute, die fontraftlich verpflichtet i 


andere zum Lachen zu bringen, traurig 


genug ilt....“ Nach dem Schlußbor- 
trage trat ein Xournalift an Gabauft 
heran und fagte: „Sie find auch als 
Advokat ein großer Dichter!” Gabanlt 
aber legte ihn: rafch die Hand auf ben 
Mund und antwortete: „Wollen Sie 
mohl ruhig fein! Sie hat ja nicht 
einen Pfennig bezahlt: ich bin Feider 
ein rein platonifcher Adookat!" Das 
Urteil des Gerichtähofes gab der ſchö— 
nen Spinelly recht, und das Fräulein 
war darob fo beglüdt, daß es den 
Rechtsanwalt vor verfammeltem Pu- 
hliftum umarmte und füßte. Alfo bodh 
nicht ganz platonifch... .«- 





Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
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wagen angefehen werden, und e& ift | von Gefehen, die täglich in den "Ver. 
mwahrjäeinlich, daß man demnächft im | Staaten in Geltung treten, hat in } 
Kongreß darauf veriweifen wird, für | lage geführt und mit Recht darauf 
die eine oder andere ber Bills, welche | hingemiefen, daß eine derartige Kom- 
bon den Bohnen die allgemeine Ein» | plizirung der Gefegesmafchine ganz Zur Abhaltung ihres achten jähr- 
führung bon ftählernen Perfonenwa- | und gar gegen den Sinn veritoke, benn Ihon anf Scheidung. lichen Verbanbätages famen hier heute 
gen innerhalb einer beftimmten Frift | der Gefehapparat eines Qandes fol jo Herr Frik von rankius, der bes | die ameritanifdhen Schlachthausbefiger 
verlangen, Stimmen zu werben. Denn | Hlar, einfach und deutlich fein wie mög- | tannte deutfche Kunftfreund, hat heute | zufammen. Als einer der Hauptreb- 
eö heißt in jenem Bericht, daß der vom | lich. Ale diefe Vefchtverden würden | feine ihm erit am 23. Juni in New | ner wird in‘ der Eröffnungsfigung 
Bahndamm gefchleuderte und umge- | ein gut Zeil ihrer Berechtigung ein- | Dort angetraute Gattin Clariffa, Se | Hert Melnin A. Iraylor aus Eajt St. 
fürzte Wagen ftählerner Konftruf> | büßen, wenn menigfiens der Richter- | fannt ala Tänzerin unter dem Namen wis auftreten, _Vizepräfident der 
tion war und zwar verbeult und zer- | ftand durhaus fähig wäre, bie ihm  Saharet, imSuperiorgericht auf Schet= | dortigen Stodyards National Bank. 
fragt wurde, aber in feinem Gefüge | Übertragene Arbeit zu  bemwältigen, | dung verklagt. Er fagt in der Klage, | Herr Traplor ift der Anficht, dag man 
unbeihädigt blieb, mährend ein höl- | und fo zu bewältigen, daß jene Wiber- | daß feine Frau ihn ſechs Tage nad tehr Bald auch in den Vereinigten : 
zerner Magen tbahrfcheinlich zertrüm- | Iprüche und Mängel weniger fühlbar, | der Trauung verlaffen habe, und nennt | Staaten Pferdefleifch werde zu Nah: Gibt e8 irgend eine andere MWertprobe, die mit diefer zu vergleichen ift? 
mert worden wäre. Die Schlukfol- | wenn nicht gänzlich mettgemadht wer- | Yofe Florido, den Tänzer, mit dem fie | tungsgieden verwenden müffen, fo- Kimball Pianos-Kimball Spieler Pianos 
gerung tft, daß in einem hölzernen | den. Uber auch da eben .hat man | hier in Chicago aufgetreten ift, als | fern nicht fehr bald etwas gefchehe, um Hier find die [hönften Entrwürfe und ein großes und vollftändiges La- 
Perfonenwagen, dem Aehnlices ge» | Orund zur Unzufriedenbeit, aud) hier | ihren Mitfculdigen bei dem angeb= | Einen beiferen Ausgleich zwijchen dem ||| ger zur Auswahl — Anitrumente, die ‘eden befriedigen Ebenfalls ein 
Ihehen wäre, mahrjcheinlich viele | werden Vorwürfe laut, die fchließliche | Yichen Ireubruch, den er ihr zur Laft | Fleifchbedarf und dem Fleifchangebot | E a‘ 


Kurjed Glül. Balten hier ihren jährlihen nationalen 


Derbandstag ab. 
Fritz von Frantzius verklagt „Saharet“ 


— —— 


Manche Pianotaufleute und Fabrilanten markiren ihre Inſtrumente in 
deutlichen Zahlen, mit der Abſicht, es glaublich zu machen, daß dies 
ihr Wert iſt. Prüft ſie genau, daß der Preiszetiel auch wirklich den 
Wert angibt. Falls der Verkäufer veranlaßt wird, ſeinen Preis herab⸗ 


aufegen, fo ift has eim ſicheres Zeichen, daß er keine Wertbaſis für feine 
Verkäufe befigt. 


Kimball Werte sind etablirt 


Verfucht fie und Ihr werdet Euch überzeugen. Jedes Inſtrument trägt 
den Preis in deutlichen Zahlen, die kein Käufer herumerhandeln kann. 
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Entered as Second Class Matter September otu. 
3889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
„Act of March 3d. 1879. 
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An dem naben Dften erlebt bie 
mweife europäiihe Diplomatie nod 
immer feine Freude. Nachdem bie 
Zürfen fich mit der unmilligen Zu- 
Himmung Bulgariens wieder in Adria- 
nopel feitgeiegt haben, glauben bie 
chriſtlichen Balkanſtaaten, wie vor— 
euszuſehen war, ebenfalls nicht an die 
Beſchlüſſe der Londoner Votſchafter— 
lonferenz gebunden zu ſein. Zwar 

ben Serbien und Griechenland auf 

oſten Bulgariens weit mehr erhalten, 
als ſie vor dem Kriege und ſogar noch 
in London beanſprucht hatten, aber 
Montenegro kann den Verluſt Sku— 
laris noch immer nicht vergeſſen und 
dringt deshalb in die Verbündeten, 
Albanien doch noch aufzuteilen. 

Dieſes ſoll bekanntlich als ſelbſtän— 
diges Fürſtentum begründet und von 
Europa geſchützt werden, doch ſind 
Bis jebt weder feine, Grenzen feit- 
gejebt, noch ijt der Fürft gefunden 
worden, der da3 Waanit unternehmen 
wil. Das Fürftentum Albanien 
ſchwebt alſo ſozuſagen in der Luft, 
und es iſt beshalb nicht befremdlich, 
daß e3 ber Anarchie zu verfallen droht 
oder bereit3 verfallen ift. Efiab PBa- 
fa, der feinerzeit unter verbächtigen 
Umjtänden die zeitung Skutari über- 
geben, bat, joll die öfterreichiich-unga= 
riſche Flagge aufgezogen und fich zum, 
SHerricher ausgerufen haben. Nach 
anderen Berichten joll er fich auch mit 
Stalien über eine befriedigende Lö- 
fung der albanischen Frage verjtändigt 
baben. Diefe Angaben werden fchmwer- 
lich beftätigt werden, wel Defterreich- 
Ungarn und Stalien ganz gewiß feine 
Neigung haben, aus dem europätichen 
Konzert auszutreten, oder fich gar mit 
einem ehemaligen türkifchen Feldherrn 
und jebigen Bandenführer einzulafjen. 
Dagegen ift e3 beachtensiwert, dab nach 
ferbifhen Meldungen aut bewaffnete 
Albanier fi an der ferbifchen Grenze 
berfammeln, um in Serbien einzu= 
fallen. In Belgrad macht man 
‚ „fremde Einflüffe” für diefe angebli- 
ben Feindſeligkeiten verantwortlich 
und fühlt fih in Folae deilen „ges 
zwungen“, die ſtrategiſchen Punkte in 
Albanien wieder zu beſehen, die man 
auf den Befehl der Mächte hat räu— 
men müflen. Das deutet darauf bin, 
baß Serbien und Montenegro — na= 
türlih nur aus Verteidigungsgründen 
das erjehnte Gebiet gemaltfam 
beilagnahmen mollen, ohne fih um 
ben Einjpruch „Europas“ irgendiie 
zu fümmern. Wenn die gefjlagenen 
Türken den Mächten erfolgreih Trotz 
bieten fünnen, jo brauchen die fteq- 
reihen Serben und Monienegriner 
fih erft recht nicht zu fürchten. 

Auch in Mazedonien, das zum aröf- 
ten Teile an Griechenland heimaefallen 
ift, will die jchiwer enttäufchte bul- 
garifche Benölterung nicht zur Ruhe 
fommen. Die in ten 2er. Staaten 
und in Kanada mohnenden Bulgaren 
find von ihren mazedonifhhen Stam= 
mesgenofjen aufgefordert worden, für 
ihre Befreiung vom griehiichen Koche 
zu wirken. Sie haben auch bereit3 eine 
Konvention abaehalten und eine Ge- 
fellichaft gebildet, die vor der Hand 
mwenigitens ehr aroge Worte im Munde 
führt. Sie droht, da die mazeboni- 
fen Bulgaren, die ja eigentlich den 
Krieg de3 Ballanbundes gegen Die 
Zürfei herbeiaefügrt haben, auch vor 
ber- Entfeffelung des Weltbrandes nicht 
zurüdichreden werben, wenn Gurspa 
ihnen nicht Gerechtiafeit miderfahren 
läßt. Mögen das nun auch Uebertrei- 
Bungen jein, fo ift immerhin zu be= 
fürdten, dab die „KRomitatjches“ ent- 
f&lofien find, den neuen Herrn ebenfo 
bartnädig zu befämpfen, mie fie ben 
alten viele Jahre lang beläftiat haben. 
Griechenland wird den durh Schlaus 
beit erworbenen Belihftand in Mage: 
bonien mohl erit tatfächlich erobern 
müffen, denn den faulen Frieden, der 
erit in London und dann in Bufareft 
geſchloſſen ‚worden ijt, merben bie 
magzebonifchen Bulgaren nicht anerfen- 
nen. Schlagen aber die Brüder in 
Mazebonien los, und find Serbien und 
Montenegro anderswo befchäftigt, fo 
wird das furchtbar gedemütigte Bul- 
garien, ſeiner Schwäche nicht achtend, 
ben Rachezug gegen Griechenland 
wahrſcheinlich gleich beginnen. 

Was Europa tun wird, wenn der 
ganze Balkan abermals in Flammen 
ſteht, läßt ſich leicht vorherſagen. Es 
wird wieder nur beſchließen und befeh— 
len und wird ſich nicht auf die Maß— 
regeln einigen können, die zur Aus— 
führung ſeiner Befehle und Beſchlüſſe 
noiwendig ſind. Die europäiſche Di- 
plomatie hat wahrlich keine Veranlaſ⸗ 
ſung, ſich über die emerikaniſchen 
Liebhaberdiplomaten“ luſtig zu ma—⸗ 
chen. Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß 
dieſe in Mexiko die Ordnung am Ende 
doch wiederherſtellen, als daß die zünf— 
ligen Herren vom grünen Tiſche jemals 
die öſtliche Frage löſen werden. 


Stahlwagen und Bahnkörper. 


Die Samſtag Nacht eingelaufene 
eldung von einem Bahnunfall bei 
dem es eine ganze Reihe Verletzte, aber 
Feine. gab, trogdem menig 
ein Wagen vom Fahrdamm gejchleu- 


— 


| 
| 
| den Bahnleitern unmöglich fei, die jo 
| 
| 
| 


Fabrgäfte ihren Tod gefunden. haben 
würden. 

Diefe Schlußfolgerung ift berech: 
tigt, und man Tann in der Tat mit gu= 
tem Recht auf den glüdlichen Verlauf 
jene& Unfalls binmeifen, ala auf einen 
neuen Bemweiß der ungleich größeren, 
die Infaffen Shügenden Widerftands- 
fähigfeit der jtählernen Wagen und 
damit der Ratjamtfeit eines Gefehes, 
melches die möglichft fehnelle allgemeine 
Einführung folder Wagen verlangt. 
Aber die befannte „andere Seite“ fehlt 
auch hier nicht. Während in den lehten 
Monaten und Wochen das Lob des 
Stahlwagen® immer begeifterter ge- 
fungen wurde und immer mehr und 
eifrigere Stimmen laut wurden, bie 
ihre fofortige zmangsmeife Einfüh- 
rung auf allen Bahnen verlangten, 
wurden in der jüngften Zeit au 
Stimmen laut, die eindringlichit vor 
Uebereilung mwarnten, und zwar ohne 
Meiteres zugaben, daß der Stahlwa— 
gen in einem infalle größeren Men- 
chenverluft verhüten mag, dafür aber 
zu bedenten gaben, daß der Stahlma- 
gen niemal® einen Unfall‘ verhüten 
fann, fondern im Gegenteil leichtlich 
Unfälle verurfachen mag. Sie Jagten, 
daß durch das mefentlich gröhere Ge- 
wicht "der Stahlmagen eine Schiene 
zum Beriten oder eine Schienenfiche- 
rung oder der Unferbau zum Nachge: 
ben gebracht werden mag, die bei der 
gewöhnlichen bei der Herftellung in's 
Auge gefahten Belaftung gut genug 
Stand aehalten hätten. Und aud 
diefe Warner (e8 maren natürlich 
pornehmlih Eifenbahnbeamte und 
-Xngenieure, die die Stahlmwagenfrage 
bon diefer Seite beleuchteten) mö- 
aen in dem furzen Bericht über 
jenen jüngften Bahnunfall eine Be- 
ftätigung ihrer Anficht fehen, denn 
ein Schienenbruch wurde als Unfall— 
urſache angegeben. 

Man wird weniger geneigt ſein, zu 
glauben, daß die Eiſenbahnleute da— 
mit nur dem Stahlwagen „etwas am 
Zeuge flicken“ wollen, um ſo womög— 


lich um die ihnen naturgemäß feht | ter ohne meiteres ein prattiſch gefün- 


ı dered Berftändniß an die Hand, das 


unanaenebme arobe Ausgabe, die die 
AntHaffung von Stahlmagen bedingt, 
berumzufommen, wenn man fich jenes 
Berichtes der Zmwifchenftaatlichen Hans 
delsfommiffion erinnert, der vor etwa 
Sabresfrifi erfchien und zeigte, daß 
jowohl die Schienen und Schwellen, 
al3 auch der Unterbau, das ganze 
Bahnbett, der Bahnen vielfach ftart 
verbraudt und reparaturbebürftig, 
oder von Haus aus viel zu Ihmadh 
find, den durch die ftetig zunehmende 
Länge ind Schwere der Züge an Sie 
aeftellten Anforderungen entfprechen zu 
fönnen und dak daraufhin Eifenbahn- 
präfidenten und -Betriehäleiter in die 


ı Deifentlichfeit traten mit der Erflä- 


runa, daß die VBerausgabung bon vie- 
fen hunderten Millionen nötig Tei, die 
Bahnkörver in den gehörigen Stand 
Stand zu jegen und, im befonderen, 
fie den immer fteigenden Anfprüchen 
geivachien zu maden; aud dab e& 


dringend benötigten Gelver zu bes 
Ihoffen, da der Kredit der Bahnen, 
Dantf ben niedrigen Profiten des 
Babngeichäftes und ftetig jTteigenden 
Untofien ehr fchlecht geworden jei. 
Nachdem diefe Trage eine Zeit lang 
ichr lebhaft erörtert worden war, hatte 
ih) das öffentliche Antereffe daran 
— mie das fo geht — erjhöpft und 
fie verfchmand von dem Tagespro= 
aramm, aber mefentlich geändert wur 
de, fo feheint eg, nichts. Denn bie 
Schienenbrüche, Gleisaußbiegungen u. 
f. w. tauern fort, und die Erhöhung 
des Gewicht? der Züge dauert fort. 
Und fie joll mefentlich beichleunigt 
twerden durch zwangsmeife Einführung 
bon ſchweren Stahlmagen für alle 
Paffagierzüge des Landes! 

E3 will fcheinen,-al3 ob biefe „ans 
dere Seite“ doch auch fehr ernithafte 
Beachtung verdiene und man e3 dem 
fachmänniſchen Grmeffen überlaffen 
jollte, zu entfcheiden, ob die Geleile 
und ber ganze Bahnförper einer Linie 
ftarf genug "find, GStahlmagenzüge 
auszuhalten, bezw. daß erft die nötige 
Stärkung und nachher die Einführung 
von Stahlmagen verlangt merben 
follte. Denn dag Wichtigfte ift und 
bleibt doch immer die Verhütung von 
Unfällen — eine Aufgabe, die im 
Uebrigen zu einer Art Gtreitfrage 
zwifchen den Bahnen und ihren Ange— 
ftellten geworden ift. Denn die Bahn- 
leitungen machen für die Mehrzahl der 
Bahnunfälle irgend ein Verfagen des 
„menfchlichen Fattor3“ verantwortlich; 
die Anaeftellten fchreiben allemal bie 
Chuld den Verwaltungen zu — ent- 
meber deren, ihren Befehlen wiberfpre- 
enden „Wünfchen”, oder dem „ver= 
olteten“ GSignaligftem oder fonftigen 
„ungenügenden“ Cinrichtungen, oder 
dem Material, 


Kleinarbeit, 


Man Hat fich gerade in Iehter Zeit 
twieber des öfteren tadelnb darüber 


ausgejprocdhen, daß im der Gefehe:- 
pflege, des Landes jo,wenig Weber- 
einſtimmung herrſcht; 


reilich J 
we a 


—** * er 


„Die 
| nur geringe Berfchiedenheiten aufiweilt, 


| terlichen Fürforge megen, 
j werben follte, ganz abaejehen einmal 


Staaten bei hu 
nen onders N 
| Rechtspuntten unbaltbare 

‚he aufweifen. Man hat bas offen ge- 


I nreithans mia Miäkieem im kan 


Reformen für nötig halten und befür- 
worden. Man ftreitet über den Rüd- 


ruf der Richter durch das Volt, man 
barmt über die entfegliche Langfamteit | 
des Rechtsdienftes, man jemmert über | 


die Nachläffigkeit und Jrrtümer, die 
Und wenn dann no aus 
der alten Welt heimfehrende Urlauber 
bes langen und breiten fich über den 
bortrefflichen Gejeßesapparat 3. 8. 


unjergs alten Waterlandes auslaffen, 


dann treien die GSchattenfeiten des 
unfrigen noch fchärfer hervor und die 
Stimmen der Unzufriedenheit werden 
immer lauter. — 

E3 ilt Klar, daß zunädft die Ein- 
förmigfeit der deutfchen Gefehgebung, 
in ben einzelnen Bundezjtaaten 


die Arbeit der Richter mefentlich ner- 
einfaht. Weiterhin aber fommt die- 
fen zugute die lanajährige Worberei- 
tungsarbeit, die jchließlich eine gemilfe 


und durhaus notrdendige Routine ges | 
mährleiften muß. Ein deutfcher Rich | 


ter hat eben in feinem Leben meiter | 
nichts getan, als Recht geiprochen. Da- | 
gegen treten unfere Richter oft, wenn | 
nicht in den meiften Fällen, ohne die | 
gerinafte Routine ihr Amt an, und e& 

follte Niemand wunder nehmen, wenn | 
die erften Jahre tatfächlic Webung3: | 
jahre find. Und daß der riefig fom= | 
plizirte Gefeßesapparat die Einarbei- 

tung nicht erleichtert, ift auch einzu 

ſehen. Umd doch liegt gerade in die- | 
fem Umftand ein nicht zu unters | 
Ihäbender Vorzug, daß der amerifa- | 
nifche Richter nicht fein ganzes Leben 

hinter Geſetzesfolianten hockend ver— 

brachte, ſondern auch zu Zeiten, ja 

häufig noch als Richter, mitten im 
Leben ſteht, Geſchäfte macht, kurz, ſich | 
mit Gegenftänden des Wütag3 praf- | 
tifch vertraut machen kann, Sie jener 

fich nur theoretifch aneignen fann, we— 
nigitens in der Mehrzahl der Fälle, 
wenn er ji überhaupt die Mühe 
gibt. Denn diejfes mitten im Leben 
Stehen gibt dem amerifanifchen Rich- 


ihm befähigt, Iagdläufige Bebürfniffe 
in ihrem wahren Kern und Wert zu 
erfennen. Die Folge davon find an 
und für fi auf den erften Blick be- 
deutunaslos .und nebenfächlich erfchei- 
nende Gefete, die aber in dem Kleinen 
Gebiet, das fie betreffen, recht praftifch 
und mirfungsvoll find oder menig- 
ftens fein fönnen. Die Folge da= 
bon ift weiter, dat das richterliche 
Kleid manchmal oft das einzige Er- 
fennungszeihen des amerifanifchen 
Richters iſt, daß er nicht aus den did- 
leibigen Bänden, die vor ihm liegen, 
Ipricht, fondern, als einfacher Menfch 
zu den einfachen Menfchen, bie vor 
ihm ftehen. Und das fann er eben 
nur, mail er felbjt draußen im” praf= | 
tiichen Leben geitanden hat oder noch 
ſteht. Im der juriftifchen Kleinarbeit 
aebührt offenbar unferen Richtern der 
Vorzug bor denen der alten Melt, 
auch bor denen unferer Heimat, mies | 
wohl diefen damit nicht jegliches | 
menjchlih vernünftige Verſtändniß 

abaefprochen werden foll. 

‚ Menn 3. ®. in Kanjas Eity verorb- 

net mwird, daß Jungen und Mädchen 

unter einundzwanzia Jahren das 

Automobilfahren nah neun hr 


' Abends nur in Begleitung von „repu= 


tirlichen” Ermwachlenen geftattet ift, 
wenn Jhmählüchtiges Klatfchen über 
abiwelende Perfonen gerichtlich geahn- 
det wird, wenn pflichtvergeffene Ehe- 
gatten, die ihre Frauen und Familien 
unverforgs lafjen, zur Arbeit a 
gen werden und ihr Verbienit der Tya- 
mi’$ zugeführt wird, fo find das 
Beifpiele Tolcher praftifcher Kleinar- 
beit, die, meniaftens ihres guten Mil- 
len3 halber, der ‘damit gezeigten vä- 
anerkannt 


davon, dab auch diefen Beitimmungen 
To leicht aug dem Wege gegangen mer- 
den fann, wie anderen, und daß fie 
Tchliehlich auch oft nicht die Probe auf 
ihre Verfaſſungsmäßigkeit aushalten. 
Dieſe und derartige draſtiſche Geſetze 
rufen oft in der alten Welt ein Lä— 
cheln hervor, ein RKopfſchütteln 
darüber, in was alles der ame— 
rikaniſche Richter ſeine Naſe ſteckt, 
und es dünkt den Leuten nicht 
ſelten, als ob der amerikaniſche Richter 
ſich doch zu volkstümlich benehme, 
mehr, als ſich mit der Hohheit des Ge— 
ſetzes vertrüge. Aber wir haben trotz⸗ 
dem ein Recht, uns über den praktiſchen 
Sinn unſerer Richter im Großen und 
Ganzen zu freuen, und ſollten uns 
blutwenig um die abfälligen Kritiken 
bon drüben kümmern. Allerdings dür- 
fen wir ung nicht verhehlen, daß auch 
in biefer Kleinarbeit unſeres richter— 
lichen und gejeglichen Apparates Tor⸗ 
heiten begangen werden, ganz banale 
Dummheiten und Verkehrtheiten, daß 
der praktiſche Sinn auch des öfteren 
gar gewaltig daneben haut und tats 
ſächlich Anlaß zu ſpöttiſchen Vemer⸗ 
lungen gibt. Aber doch ſollen wir 
ſolche Auswüchſe einmal milder beur- 
teilen 2 uns des wirklich rg 
nen guten Willens freuen, zumal. 

wir in Hinficht fo viel Grund 

ı Beihtwerben und Aufte me ü 


‚te un? n ——— 


lichem Zuſtande darniederliegt. 


legt. 

—S trat geſtern Abend hier 
zum letzten Male auf und ſoll bereits 
abgereiſt ſein. Herr v. Frantzius hatte 
betanntilich Franz v. Stucks Bildniß 


t der Tänzerin gekauft, ſich von ſeiner 
immer wieder hie und da ans Licht 
kommen. 


erſten Gattin ſcheiden laſſen und dann 
nicht eher geruht, als bis das Original 
des Bildes die Seine wurde. 

Als die neue Frau v. Frantzius vor 
einer Woche auf ihrer Kunſtreiſe nach 
Chicago kam, um in der Palace Muſic 
Hall aufzutreien, lehnte ſie es ab, in 
ihres Gatten Hauſe zu wohnen, und 
bezog Zimmer im Hotel Bismarck. 


— 9 ——— 


Sn banger Sorge. 


Dier Fifcher feit geftern früh in einem 
fhadhaften Boot auf dem See. 

Drei Söhne des Fiihers William 
Aupfe, der in geringer Entfernung 
vom Geeufer, nahe der 53. Straße 
wohnt, begleitet von William Wain- 
wright, 1512 DO, 53. Straße, Jind ge= 
ftern früh mit der Gafolinjolle („Eo= 
met“) ihres Vater3 auf den See hin- 
ausgefahren, um nach Neben zu Jehen, 
welche Rupfe etma 15 Meilen‘ vom 
Ufer ausgeworfen hat. Sie maren 
geitern Abend um 12 Uhr noch nicht 
mieder zurüd, und da ihr Yahrzeug 


ı nicht in befter Ordnung war, find ihre 


Angehörigen in großer Sorge um fie. 
Kapitän Sinnegan von der Station 
des Küftendienite® im Jackſon Park 
bat fich heute mit feinen Leuten auf 
die Sude nad) dem „Comet“ ge= 
macht. 

E —+4 ⸗ 


Die Waſſerfrage. 


Verhandlung der von der Regierung ange— 
ſtrengten Klage beginnt am 25. Sept. 
Im Bundesdiſtriktsgerichte hätte 

heute mit der Verhandlung der Klage 

beginnen ſollen, welche ſeitens der 


Bundesregierung gegen die Abwaſſer— 
behörde angeſtrengt worden iſt, 


um 
dieſe zu verhindern, dem Michigan 
See mehr Waſſer zu entziehen, als 
4,167 Kubikfuß in der Minute. Da 
verſchiedene Sachverſtändige, welche 
die Abwaſſerbehörde als Zeugen bei— 
bringen will, nicht früher zur Stelle 
ſein können, erwirkte Herr Alfred 
Auſtrian, der die Behörde in dieſer 
Sache vertritt, einen Aufſchub der 
Verhandlung bis zum 25. September, 
nächſten Donnerstag. 


— — — 


Tochter klagt Vater an. 


Stephan Daunsvzunsfi des Derfuchs, feine 
$amilie zu vergiften, befchnldigt. 
Die Bolizei der Bezirfäwache an der 


MW. Chicago Ave. nahm geftern Gte- 


phan Daunovzungti, 826 N. Marih- 
field oe, auf VBeranlaffung feiner 
achtjährigen Tochter Helene in Haft. 
Das Mädchen benachrichtigte den-Poli= 
ziften Hench Judge, dab ihr Vater 
ihrer Anfiht nach den Tee für das 
AUbendeflen der Familie vergiftet habe, 
Er fei wiederholt betrunfen nach Haufe 
gefommen und habe gedroht, feine TFa= 
milie zu vergıften. Die Polizei unter- 
fuht den Fall, 


2ebensmüde, 


Junge Scanfpielerin verfucht fich zu ver» 
giften. 

In der Schanfwirtihaft im Ge- 
bäude 415 N. Clark Straße, in mel: 
chem fie auch wohnt, trank heute früh 
die 25 Sahre alte Schaufpielerin 


| Wantia Wallas einen Teil des Inhalts 


einer Flafche Karbolläure. Die Poli- 
zei brachte die Lebensmüde in das 
Baffavanthofpital, mo fie in bedenf- 
Sie 
hat Uegwunden am Mund und am 
rechten Unterarm, da die fcharfe Flüf- 
figfeit fich über diefer ergoß, alö das 
Mädchen die Flafche fallen ließ. 
—9 w— 


Kaſſeneröffnung. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
zu der Eröffnungsvorſtellung des 
Deutſchen Theaters am Samstag, dem 
4. Oltober, hat heute begonnen, und 
die Kaſſe im Buſh Tempel iſt von 
heute ab den ganzen Tag geöffnet. Die 
Ternfprehnummer des Deutſchen 
Theaters iſt Dearborn 6312, es können 
Sitze auch mittels Fernſprechers belegt 
werden. Als Eröffnungsvorſtellung 
hat die Direktion befanntlich Hart- 
lebens fünfattiges Schaufpiel „Rojen- 
montag“ gewählt, das zweifellos eirre 
große Zugkraft ausüben wird, fo daß 
e3 fich empfiehlt, fih Site jobald mie 
möglich zu fichern. 


Sammeln praftifhde Erfahrungen. 


Um . ven Kanzleibetrieb prafttifh 
fennen zu lernen, find heute zwei 


Zöalinge aus den Handelsturfen ftäd- 


tiiher Hocfchulen zeitweilig in ben 
Dienft der Schulverwaltung getreten. 
Morgen-follen weitere drei dort uns 
tergebracht werben und fpäterhin mehr. 
Man erwartet, daß mit der Zeit zahl- 
reiche Gefhäftsfirmen mit der Schul- 
verwaltung Wereinbarungen treffer 
werben, unter ie Zöglinge Der 


— a elnd am Unter⸗ 
teilnehmen und für dt betreffe 


— 
J 


auf dem amerikaniſchen Markti herbei— 
zuführen. Was aber in dieſer Hinſicht 
veranlaßt werden könnte, wei Herr 


Traylor jelber nicht zu jagen. Er fin- | 
det, daß die Bevölferung der Vereinig- | 


ten Staaten ich bedeutend rafcher ver= 


mehrt, als ihr Viehbeftand, und daß 
der größere Teil der Bevölferungszu- 


nahme auf die Städte entfällt und 
nit auf die Landbezirte. Während 
in den zehn Jahren von 1900—1910 
die Einwohnerzahl um 21 Prozent ge- 
machjen war, wurde für die gleiche 
Zeitdauer nur eine Zunahme von acht 
Prozent im BViehbeitand feitaeftellt. 
Kaum weniger mißlich liegen aber die 
einfchlägigen Verhältniffe in der gan- 
zen zivilifirten Welt. Die Kopfzahl 
der Menfchheit ift nach den genaueften 
Schäbßungen von 1905 biß 1913 von 
1,329,000,000 auf 1,666,000,080, alfo 
um 25 Prozent, geftiegen, bie Zus 


nahme in den PViehbeftänden der ver= 
Ichiedenen Länder hat fich für den glei= | 
her Zeitraum auf nur 111%, Prozent | 


geitellt. 

Herr Traylor führt den Umftand, 
daß man in den Vereinigten Staaten 
nicht eifrig genug der Viehzucht ob— 
liegt, zum Teil darauf zurüd, daß ein 
ganz gewaltiger Prozentfaß der land— 


wirtichaftlichen Betriebe von Pächtern 


geleitet wird, und zwar faft durchweg 
unter Verträgen, deren Beitimmungen 


e3 für, die Pächter geradezu als ein | 
Wagrif ericheinen laffen, ver Vieh: | 


zucht befondere Aufmerffamteit zuzu= 
menden. 


ı unterjuchen lajjen, 


neues und bollftändiges Lager von Mufitrollen für 


8E-Moten 


Spielerpianos. Victor und Columbia Sprechmaſchinen und Rekords. 
Alle befigen etablirten Wert, die zu entiprechenden Preifen in deut: 


lihen Zahlen markirt find. 


W. W. KIMBALL COMPANY 


Gtablirt 1857. 


Geo. Schleiffarth, deutichec Verkäufer. 


Südwest-Ecke Wabash Avenue und Jackson Bivd. | 


Das Countyhoſpital. 


Armenpfleger Meyer ſtellt einen Bericht 
über angebliche Mißſtände in Ausſicht. 
Armenpfleger Joſeph Meyer, der im 


Auftrage des Countyratspräſidenten 


die Zuſtände im Countyhoſpital hat 
ſtellt für morgen 
einen ausführlichen Bericht über an— 
geblich entdeckte Unzuläſſigkeiten in 
Ausſicht. Ueber den Inhalt dieſes 
Berichts macht Herr Meyher ſchon jetzt 
verſchiedene Angaben. Danach ſollen 
im Counthhoſpital auf die Verwen— 
dung von einflußreichen politiſchen 


Parteigängern hin vielfach auch zah— 
lungsfähige Perſonen ünentgeltlich be— 


handelt und verpflegt worden ſein. 
Angeſtellte ſollen einen ſchwunghaften 


Handel getrieben haben mit Leichen | 


berjtorbener Patienten, melcdhe nicht 


bon Angehörigen abgeholt wurden. In ; 


dem Archiv des Hofpitals fehlen angeb= 
lich zahlreiche Röntgenphotographien, 
die zum Koftenbetrage von $4 das 
Stüd auf Rechnung der Hofpitalfafje 


| angefertigt worden jind. Mitgliedern 


Sn der heutigen Sigung wurben | der Nationalen Ballfpielliga follen auf 
Anfprachen gehalten von Kohn T. Ruf- | Koften der Hofpitalverwaltung allerlei 


fell, dem PBräfidenten der „United | 
Mafter Butchers of America“, und von | 
Gujtan Bifchoff Tr., dem Präfidenten | 


bes Verbandes der Schlachthaugbefiker. 


— — 
Bulgariiher Konvent. 


Teitt für Religions und Sprachfreiheit in 
Mazedonien ei, 


Vertreter der 50,000 in den Ver—⸗ 
einigten Staaten lebenden mazeboni- 


ſchen Bulgaren hielten geſtern in der 
an W. Adams und 
©. Halſted Straße eine Verſammlung 


Pythiashalle 
ab, in welcher eine Bewegung für Re— 


Sprache in Mazedonien in Fluß ge— 
bracht wurde. Die Stimmung unter 
den 200 aus allen Landesteilen zuſam— 
— — Delegaten war begei— 
tert. 


lebenden Nationalitäten die 
ſeien, 850,000 


donien 
ſtärkſte 


orthodoxe Biſchöfe kürzlich des Lan— 
des verwieſen worden ſeien, nur weil 
ſie Gottesdienſt in bulgariſcher Spra— 
che und in bulgariſcher Form abgehal— 
ten hätten. 

Der Konvent wird mehrere Tage in 
Sitzung bleiben. 


— ———— — 


Deutſcher Kriegerverein. 


Agitationsverſammlung am s. Oktober in 
der Nordſeite Turnhalle, 

Der Deutjche Kriegerverein von 
Chicago, der ältefte und ftärkite feiner 
Urt in der Stadt, wird am Sonntag, 
tem 5. Dftober, von 2 Uhr Nachmit- 


tags an, im oberen Saale der Nord: | 


feite Zurndalle, 820—24 N. ‚Clart 
Str., eine große Agitationsverfamm- 
fung abhalten. Der Verein ladet alle 


ehemaligen Angehörigen des deutichen | 


Heeres und der Tylotte, welche noch fei- 
nem hiefigen Militärverein angehören, 
zum Beitritt ein. Eintritt3gebühr und 
Koften für ärztliche Unterfuchuna fal- 
len am 5. Oktober fort, doch müffen, 
die Monatöbeiträge für ein Vierteljahr 
im Voraus bezahlt werden. Der Ber- 
ein beiteht fast 40 Jahre, er hat eigene 
Sranten- und Sterbelaffe und ein an 
fehnliches Vermögen, und unter feinen 
Mitaliedern herrfcht memütliche Gefel- 
figfeit. 
mehrere Mitglieder mit dem goldenen 
Kreuz für jährige Mitaltebihaft 
ausgezeichnet werden. Den Gefchäften 
wird ein Kommerz folgen. 
— —— — 


Raſch tritt der Tod— 


Henry Ettlinger haucht unvermutet ſein 
nen Jäger 


geben aus. 


Vom Kartenspiel mit einigen Yreun- 
den ji erhebend, um feinen ein- 
tretenden Neffen "David Brill zu be= 
grüßen, fiel geftern Nachmittag ber 
Kleiverhändler Henry Ettlinger, 5941 
Magnolia Ave., bewußtlos zu Boden, 
mwahrjcheinlich infolge eines Herzichlag2. 
Wenige Minuten darauf war Herr Ett- 
linger tot. Er war 68 Jahre alt und 
hat 40 Jahre in Chicago gelebt. Eine 
Wittwe ufb drei verheiratete Kinder 
trauern um den Gatten und Pater. 
Das Begräbniß findet auf dem Mount 
Maariv Friedhofe ſtatt. 

— —— — —— 


Bermißt. 


Die Polizei ift erſucht 33 | 
am 
2635 Wa⸗ . 58 


Nahforihungen anz 
banfia Ane., ber feit Fr: 


J Vai ER" ZHome 
om Place, und t 


Fr a; 


uftellen 


W 


Ballſpielklubs, 
ligionsfreiheit und für die bulgariſche allſpielklu 


ben könne. 


bon den 
2,500,000 Einwohnern de8 Landes, ; 
daß aber trogdem fünf bulgarijche | 


Gefälligfeiten erwiejen worden fein im 
Austaufh für Eintrittsfarten - zum 
Ballfpielpart. Mitglieder des ärzt- 
lien’ Stabes der Anijtalt follen einen 
großen Teil der Zeit, welche fie den im 
Hofpital untergebrahten Kranten hät- 
ten widmen müffen, auf Blutunter- 
fuchungen verwendet haben, die auf 
Erſuchen von einflußreichen Politikern 
borgenommen mürben, imelche megen 


; ihres körperlichen Zuftandes Jich Be- 


Jorgniffen Hingaben. 

Ma3 die auf Mitglieder der Ball- 
fpielliga' bezüglichen Angaben betrifft, 
fo erflärt der Präfident des Chicago 
Charles W. Murphy, 
daß er an deren Richtigkeit nicht glau= 
Der Klub habe wegen der 
Verpflegung erfrantter Ballfpieler ein 


| Abfommen mit dem Weitfeite Hofpital 


: getroffen; Dr. T. U. Davis, der Di- 
Sn den Reden murde gejagt, | getroff } 


daß die Bulgaren von allen in Mages | 


veftor Ddiefes Hofpitals, fei zugleich 
Arzt des Klubs und wohne, mit zimed- 
entiprechender Ausrüftung an Ber- 
bandazeug, Arzneien u. |. m., jedem 
Ballfpiel auf dem Spielplae des 
Klubs bei. 


— 
SHavarie, 


Infaffen eines Motorboots gerieten in 
"£ebensgefahr. 

Kurz nad) 3 Uhr geftern Nachmittag, 
als ein ftarter Wind herrjchte, bemert- 
ten Gäfte-des Chicago Beach Hotels in 
Hyde Park, dak auf dem See, eine 
Meile vom Ctrande, ein Motorboot 
mit drei Märnern hilflos .von den 
Wellen umhbergetrieben murde. Die 
Inſaſſen gaben ſchließlich ein Notjig- 


nal, und die Rettungsmannſchaft im 


Jackſon Park machte ſich auf den Weg, 
fand aber nichts zu tun, denn das 
Boot war inzwiſchen von ſelbſt ans 
Ufer getrieben. Es trug den Namen 
„Red Raven“, ſein Motor hatte Scha— 
den gelitten. Die Männer, welche ihre 
Namen nicht nennen wollten, gelangten 
unverſehrt aufs Trockene. 

Notſignale gaben auch ſechs Kna— 
ben, welche mit dem Motorboot „Lo— 


retta“, dem Jackſon Park Jachtklub ge— 


hörig, aus dem Hafen im Jackſon Park 
gefahren waren. Man holte fie herein. 
_—— +0 — —— 


Arrige Annahme, 
Durch eine Zeitunganotig des n- 


| halts, daß man in Evaniton die bisher 


‚ dort freunbli ehegten Eichhörnchen 
In der Berfammlung follen f ch geheg chh 


auszurotten beabſichtige, haben drei 
Chicagoer Knaben ſich veranlaßt ge— 
ſehen, Schießprügel zur Hand zu neh— 
men, nach Evanſton zu pilgern und 
dort luſtig auf die vorbeſagten Tier— 
chen loszuknallen. Sie ſind des 
Schießens wegen verhaftet worden, ſo 
daß ihre Eltern heute Ordnungsſtra⸗ 
fen- für fie zahlen mußten. Die klei— 
waren Albin Mohr 
ftröm, 3220 Dsgood Straße, und bie 
Gebrüder George und Robert Engel- 
breit, 3304 Sheffield Avenue, 
—+9- — 
Dem Grabe entriffen, 


Des 18jährigen Bäders Louis Heid 
Simmernahbar in der Herberge 436 
S. State Str., Auguft Elbe, nahm 
heute Morgen Gasgerud) wahr und 
fand Heid bewußtlos auf. Mit Hilfe 
eines Sauerftoffapparat3 wurde er in® 
Leben zurücgerufen. Der Gashahn in 
Heids Zimmer war duch einen Zufall 
teilmeije geöffnet worden. 
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Krieg 1870—71. 
Ernftes und Heiteres bon Hauptmann EC. Ta— 
nera. Jlluftrirt mit einem Farbendrudf und ca 
600 Tertbildern bon Ernft Zimmer. Ueber 800 
Seiten Text, elegant in Leimvand ges 1 50 
bunden. Wreis ftatt $6.00 nur +») 


A. KROCH & CO. 


Amerilas aröhte Deutihe Undhhandiung, 


59 Ost Monroe Sir. 


(swiihen Wabaib und Michigan Ave.) 


EEE TR 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 
Bertha Anna Hirt 
am Samstag, den 20. Sept., im Alter 
von 19 Jahren und 8 Monaten nach lan—⸗ 
gem Strantenlager fanft entichlafen ift, 
Die Veerdigung findet ftatt anr Dien 
‚den 23. September, um 2 
„ nad Waldheim: Friedhof per 
Automobiles. Um jtille Teilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ludewita Hirt geb. Bode, Mutter, 
Karslina Hirt, Schweiter, 
Anna Anderien, Tante, 


Todesanzerge, 


‚Yreundere und Belannten die traurige Nadi- 
tit, daß mein bielgeliebter Gatte nnd unfer, 


lieber Vater. 
Iohn B. Schuler 

im Alter von 61 Jahren nad) langem, ſchweren 
Keiden fanft im Herrn entichlafen ıft. Die Beer» 
digung findet jtatt am Dienstag, den 23, Sep- 
tember, Nahm. 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 1920 
N. Clark Str, mid Automobiles nah dem Rofes 
bills$riedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Gran —— Scholer gebor. Zwigert, 
attin. 
vun ‚Etite Laab3 und Philipp Schuler, 
inder. 
Dito Lande, Schwiegerfohn, nebit Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Konrad Eigenmann 
im Alter bon 75 Jahren und 10 Monaten ges 
— iſt. Die Beerdigung erfolgt Dienstäg, 
en 23. Sept., 2 Uhr Nadm., vom Trauere 
baufe, 367 Sibley S 
nah d i i 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
drau Mary NAurs, Frig Einenmann, 
rau Minna Ott, Fran Katy Eters 
ing, Kinder, 


TZudesanzeige 
ze und Belannten die traurige Nadi« 
tit, dab mein geliebter Gatte und unfer Bates 
Morig Marks 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, 23. September, 10 Uhr Vormittags, 
bom Hamburg Chapel, 4649 Prairie Ade,, peu 
Automobil nah dem Free Eon3 Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterblics 


benen: 
Roſe Marks, Gattin. 
Mrs. Geo, La Plant, Marika, 
Herbert, Milton Marls, 


onmo 
— — — — — — —— 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Irene 2, Knobloch 
am 20. Eeptember 1913 im Alter von 14 Jahren 
geitorben ift: PBeerdigung dom Trauerbaufe, 
1041 N. 40. Eoımt, Dienstag, den 23, Sebtems 
ber, um 1:30 Nachm., nah dem Montrofe 

Briedhof. Hie trauernden Hinterbliebenen: 
Guftav und Emilie Anoblod, Eltern. 
Edward, Florence, Gnitav, Wilbert, 

Beatrice, Bernhard, Geſchwiſter. 


Geitorben: Elite Bergemann, am 21. Eebtems 
ber 1913, 20 Sabre, 3 Monate und 17 Tane 
elt. Gelichte Tochter von William und Louife 
Bergemann gebor. SKraufe; aeliebte Schmweiter 
bon Frau BP. W. Vranten, William ir., Arthur, 
Lillian und Margaret. 
wod, den 24. 





Beerdigung am Mitts 
Sept., um 1:30 Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 2732 N. Kimball Ave, mit Aut: 
fhen nah dem Waldheim-Friedbof. modi 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie den Ar⸗ 
beitern des Laden3 „L. Klein“ iprehen wir bier» 
mitgunferen berzlichiten Danf aus für die zahl⸗ 
reide Beteiliaung und die reihen Plumenfpens 
den am Begräbnik meines lieben Gatten und 
unferes Etiefvaterd 

Hermann Berger 
Pefonderen Dank dem Herrn PBaltor Aug. Alece 
fir die troftreihen Worte im Haufe und am 
abe, 


Henrietta Berner, Sattir. 

Dtto Gombes und rau Anna Ri, 
Etieflinder. 

Dankſagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten, ſowie 
den Witaliedern der Hoffnungsloge Nr. Ko ſpre⸗ 
Gen wir biermit unſeren Dank aus für die her 
che Teilnabme und die ſchönen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung unſerer geliebten Tochter 

Frances Baumgarten 
Unſeren Dank auch Herrn Paſtor Kohlmann für 
feine troſtreichen Worte. 
Robert Baumgarten und Familie. 


Dantfagung. 


Stermit forehen wie unferen vielen Yreund 
und Pelannten unferen innigiten Dant aus für 
die zablreihe Teilnahme und die fhönen Plus 
menfpenden beim Begräbnik unfered_aeliebten 
Gatten und Vaters. Unteren innigen Dant auch 
dem Almira Council Nr. 60, RK. and 8. of 9. 


Frau Nojenberger und Familie, 


Geſchichte des 
Dentſch⸗framöſiſchen Xtieges 80 - 71 


Erzählt dv. €. Fehleifen. Preis nur 10€ protofref, 
Koelling & Klappenbach, 


—— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 W. Adams Str, 


aldheim. 


Enialaer —— Jonfeſſionslofer Beigdtct bo 
cago. Durch Metropoiitanhohbahrf tür 
u an aleihfall3 aud mit allen Straten⸗ 
nen. Billige räbni läge find in dielene 
Khönen Sriedbof auf Abihlagssahlunger En 
— Beneral-Dffices: Foreft Bart, II. € 
yo: Auftin 70% 2 gine Bozen Bart 4 
. Suttermeiiter, Prüf. red Tiaas, 
06 —*— Euvt. u Schbaum fes1deg 


COLUMBI 


Raudengeitattet 
Zweimal täglich, 


— 


Clark und Madifon Str. 
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Diefes Geihäft 
if offen am 
Dunnerdtag Abb. 
bis 9 Ußr. 
Samstag Abend 
bi 10 Ur 





245 LINCOLN 
Alle diefe grohen Werte 
find im Großen Laden 
= aum Derkaufam Dienflag 
Fabrik-Enden in Anling-SCanel und Ftanellettes 





AVENUE 






Diefes Geihäft 
iältieht jeben 


nsta 
ttro 
und Freitag 
Ubend um 6 Ubr 








Enorm niedrig markfirt für Dienftag 


3630I. ungebleicht. Sha= 
fer Flanell, gute fchiwere 
er regulär 121%c- 
Qualität — 
die Nard 614€ 
2730l. Dudling gefliek- 
ter Belour Alanell, alle 
beliebten Xängen » — 

c Yard 


8! 
52.00 


fpeziell die 


Standard 15c 
Corte, Yard... 





Swenter GCoat3 


für Knaben 
T5c Werte, 


er 
Ic. 

Extra ſchwer, Orx⸗ 

—— m. Rolls 








Dunkler Outilig Flanell 
— gute jchwere Duali- 
tet, gut 12%c wert — 


Yard mur.. 
Daby Flanell,, — alles 
aute, brauchbare Längen 

team und weiier Baby 
10e Qualität, 


...... 





Serpentine Crepe 
KIMONAS 





273001. Robeland geflick- 
ter Belour Flanell, alles 
gute Längen u. belichte 


Mufter, 25c f 5 c 


Sorte, Yard.. 
Narn mercerized Cois 
ette Pongee, alle guten 
Farben und Längen- — 


25c Qualität, 10%e 


die Yard.... 
Geflichtes Kin: 
Ber-Unterzeug. 


15c 


Schwergefließte ge⸗ 
rippie Hemden u. 


6%c 


DIAC 


... 





35143 





ragen, leicht bes —— x ar 
—— ao * Sehr kleidſam für Negligee— re 58* 
Werte, . 9 gebraud, in der häbfhen Em: Garment 15€ 
fpesiell...... c pirefacon, regulã⸗ zu........*. 
re $2 Werte, 1.48 
. Peslelleyarcsocnse.e . 
10€ Strümpfe f. z 18351. fchattirte 
Bnbies, 


de 


900 Baar feine ge 
rippte Babyſtrum⸗ 
pfe — in ſchwarsz 





= 
Baby-Mustin-Slips 
SUE BERER. 050.004 25€ 
Lange oder Turze Muslin- 
Elivs f. Babies, Epigen- 
Eınfaflung an Hals und 
YUermeln, 


Flouncing, 


29e 


18 Zoll breites 


wert 39 — Shadow Epigen- 


unfer Preis, w Slouncing, cream 

blau, tofa oder — Dass — 25e oder weiß, — fpe- 

weiß, BE 45%, $ ziell, die Pard 
. 10€ k> berlauft 

2. 5e ⸗ zu — 29 
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634 Palet 89c 
' Sabnpulver, u 
a I 4c er: — 15e Einf. weiße Swiß, 
ig eua — —7 
— 
* Flab., Zahnpaſte, ⁊ 
E 634e ———— 21e — — 39e Saar RER 89 R 
— ETTEN 
Lofalberidht. tung find der Anficht, daß fich die 








Enilaflung des Pollamıs. 





Bejondere, Abfertigungsftellen für 
Pacetverlehr geplant. 





Zweigftellen in Läden, 





Beide Klaffen follen Padete erledigen 
ohne fie dem Banptpoftamt zu über: 
weifen. — Senator Gladins Ernenn: 
ung zum Poftmeifter gilt als ficher. 





Das Hauptpoftamt wird, Nachrich- 
ten aus der Bundeshauptftadt zufolge, 
in furzer Zeit der Erledigung der 
Padetpoftfendungen enthoben werden. 
E3 mwirb nur Sendungen abfertigen, 
bie direft bei ihm aufgegeben werden. 
Diefe für den Verkehr äuferft wichtige 
Ankündigung wurde geitern vom zivei- 
ten Hilfsgeneralpoftmeifter Joſeph 
Stewart in Wafhington gemacht. Die 
Poftverwaltung trägt fich mit der Ab- 
ficht, Räume nahe den verfchiedenen 
Bahnhöfen zu mieten, in denen alle 


Padete abgefertigt werben follen, ohne 
daß fie dem Hauptpoftamt überwiefen | 


merden. Eine derartige Abfertigungs- 
ftelle befirivet fich hereitS auf dem 
Norihweitern Bahnhof, mo die Eil: 
padete erlebigt werben. in den ande- 
ren Wbfertigungsitellen, melche 
Poftverwaltung einzurichten beabfich- 
tigt, follen die Padete, die in Chicago 
eingefammelt werden,, für den Xer- 
fandt fertig gemacht merden. Die, 
welche Chicago berühren, werben mei- 
ter befördert werden, mährend die für 
Chicago bejtimmten Padete den Brief: 
trügern zum Austragen übergeben 
werben follen. Auf vieje MWeife fol 
da3 Hauptpoftamt entlastet werben. 


für die Feiertage, 


Hilfsgeneralpoftmeifter Stemart 
hofft, diefe Vorbereitungen treffen zu 
fönnen, ehe die Meihnachtäfeiertage 
mit ihrem Riejenverfehr heranfommen. 
Er befürchtet feine Verzögerungen in 
der Handhabung der Sendungen, da, 
fobald genügend Raum vorhanden tft, 
neue Zeute leicht untergebracht werden 
können. 


Die Erhöhung des Gewichts der 
Poſtpakete von elf auf zwanzig Pfund 
bat eine Vermehrung des Padeiver: 
fehr3 zur Tolge gehabt. Beſonders 
Sendungen von Nahrungsmitteln find 
gablreicher geworden. Die Handha- 
bung biefer Sendungen, die alle al3 
Eiljendungen behandelt werden, macht 
ber Poftverivaltung die meiftenSchwie= 
rigleiten. Landmirte, die in der Nähe 
bon Städten wohnen und ihre Pro: 
dukte während der Nacht befördern 
können, geben die Sendungen am 
Abend auf, ſo daß ſie am Morgen ih— 
ren Kunden in der Stadt zugeſtellt 
werden können. Die Poſtverwaliung 
erklärt, daß man ſich nicht leicht eine 
Vorſtellung davon machen könne, was 
die Erledigung dieſer Sendungen zu 
bedeuten habe. 

Zweigpoſtãmter in Läden. 

Aus Waſhington kommt auch die 
Nachricht, daß die Poſtverwaltung 
Zweigpoſtämter für die Beförderung 
von Poſtpacketen in den großen Läden 
eröffnen wird. Sie hält das in Anbe— 


tracht des Feiertagsberkehrs für nötig. Str, 


In dieſen Zweigpoſtämtern ſollen nur 
nach auswärts beſtimmte Sendungen 
erledigt werden. Sie ſind nicht für 
einlaufende Poſtpackete beſtimmt. Poſt⸗ 
beamte werden die im Laden aufgege— 
benen Packete an Ort und Stelle ſorti—⸗ 
ren und an die Bahnen abfertigen, 
ohne ſie erſt dem Hauptpoſtämt zuzu⸗ 
weiſen. Die Leiter der Poſtberwal⸗ 


CASTORIAH 





| fommen. 


bie | 





Theaterausſchuſſes durch Poſtkarten 
auf heute Abend 
Turnhalle eingeladen worden ſind. 

Die Verlegung der Verſammlung auf 





Neuerung auch für gewöhnliche Zeit— 
läufte empfehlen würde. Für die Weih— 


nachtszeit ſei ſie unbedingt nötig. 
Glackins Ernennung ſicher. 


Staatsſenator Edward J. Glackin 
wird der Nachfolger Daniel Tampbells 
ſoweit Bun⸗ 
desſenator James Hamilton Lewis 
in Betracht 
deſſen 


als Poſtmeiſter werden, 


und Gouverneur Dunne 
Mayor Harrifon, 


Faktion er angehört, hat fich für feine 
Es iſt 
der einzige Poſten, den er von Senator 
Lewis verlangt, und dieſer will ſeinem 
Wunſch nachkommen. Die einzige Op— 
poſition gegen die Ernennung Glackins 


Ernennung ins Zeug gelegt. 


regulären demokrati— 
ſchen Parteiorganiſation kommen, de— 
ren Haupt Roger C. Sullivan iſt. Se— 
nator Lewis, der am Freitag von 
Springfield aus die Rückreiſe nach 
Waſhington angetreten hat, wird Prä— 
ſident Wilſon und Generalpoſtmehter 
Burleſon wiſſen laſſen, daß er ſich mit 
Gouverneur Dunne und Mayor Harri— 
ſon auf die ˖ Ernennung Glackins ge— 
| einigt bat. 
Im Lager der Faltion Hearft-Har- 
rijon herrjcht große Befriedigung über 
ı Die fichere Ernennung des Staatsſena— 
‚ tor, der jich allerdings bis zum Jahr 
1915 gedulden muß, ehe er den Pojten 
antreten fann.g Senator Lewis ließ 
| feinen Zmeifel darüber auflommen, 
| daß die Bundesverwaltung Poftmeifter 
| Campbell, deifen Amtszeit noch nicht 
| abgelaufen ijt, nicht auffordern merde, 
feinen Boften niederzulegen. Ein &e- 
ı rücht in Rathausfreifen, daß Camp- 
| bell unter Umftänden freiwillig gehen 
| werde, läßt fich nicht beftätigen. Der 
| Poftmeifter felbit tft jehr zugefnöpft 
| hinsichtlich ferner Pläne. 
| Senator Gladin war einer der me- 
I nigen Vertreter von Coof County im 
| Staatzfenat, der nicht für die Mahl 
William Lorimers geftimmt ‚hat. In 
ber lebten Tagung. war er der Wort—⸗ 
führer der Stadtverwaltung in allen 
Fragen, die ſich auͤf Chicago bezogen, 
und Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
öffentliche Nutzeinrichtungen. Er be— 
kämpfte bis zum Schluß die Entrech— 
tung Chicagos durch Uebertragung der 
| Kontrole der hiefigen öffentlichen Nub- 
| einrichtungen an eine ftaatliche Kom- 
million. Sollte Senator Gladin er: 
nannt werden, fo dürfte fich der Abge- 
ordnete Rohr ©. Burns jedenfalls um 
feinen Sit im Staatsfenat bewerben. 
Burn? war einer der Wortfüfter der 
| Faktion Hearft-Harrifon im Unterhaus 
und ſuchte die Unterſuchung des 
| Stimmafchinentaufs mit allen Mitteln 
| zu bintertreiben. Er ift bei ber Wahl- 


fönnte von der 
| 


| behörde angeftellt. 





Deutfches Theater, 





Sigung des Theaterfomites findet erft 
morgen Abend ftatt. 
Nicht Heute, fondern erjt morgen 


ı Abend fol die VBerfammlung ftattfin- 


finden, zu melcher die Mitglieder des 
in bie Norbjeite 
morgen gejchieht auf Wunfch des Ver- 
maltungsrat3, der erjt geftern in 
Situng mar. 
—+ —⸗ 
Aus Bereinskreiſen. 





Der Turnverein Helvetia 
veranſtaltet am Samſtag, dem 4. Ok⸗ 
tober, in ſeiner Halle, 01 Larrabee 
| Ede Wistonfin Str., ein großes 
| Winzerfeft. Somohl des billigen Ein- 
| trittöpreifes, nur 10 Cents, als auch 

befonder der unter den GSchiveizer 
ı Vereinigungen beftehenden engen 
| Freundfchaft wegen fteht diefem Felt 

zahlreicher Befuch bevor. Ein erfah- 
rener Vorkehrungsausfhuß - trifft 

Torgfältige Anstalten zu einer gediege- 

nen Unterhaltung der Gäfte. 

















































































































Der Senejelder Tiederkranz feiert 
jein 45jähriges VBeftehen. 


— —— 


Großes Weinleſefeſt. 





Eine Anzahl öſterreichiſcher Vereine be—⸗ 
ging es. — Prächtiges Konzert des 
Apollo Sitherfranz —Stiftungsfeft des 
Bädermeifter Gefangpereins. 








Im Kreife der Mitglieder und ihrer 
Yamilien und eingelabdener Freunde 
beging geitern der Genefelder Lieder: 
franz im dichz gefüllten großen Saale 
ber Norbfeite Turnballe fein 45jähri- 
ges Gtiftungsfeft. Die Senefelber 
fönnen fich rühmen, von allen deut- 
Ihen Männerhören Chicagos den 
Färfften zu befigen, und heller Jubel 
begrüßte die Sängerfchaar, ala fie mit 
ihrem bemährten Chormeijter Karl 
Redzeh zu Beginn des Konzerts vor 
das Publikum trat. Gie ermwiderte den 
Gruß mit Buhrs „Sängergruß“, def: 
fen glänzender Vortrag jtarten Beifall 
auslöfte. Weitere chorgefangliche Ge- 
nüffe boten die Sänger mit den Lie- 
dern „Heimkehr“, „Waldgeſang“, 
„Burſchenabſchied“ und „Junge Lieb' 
und junger Wein“. Einen großen Er— 
folg erzielte auch Herr Simon Edl- 
mann, der Ienorijt, mit feinen Bor=, 
trägen, und den Herren Xofet Keller, 
Edlmann, Richrath und Stüdmenn, 
melche „Des alten Sängers Ehrentaq“ 
aufführten und in Gefang und Spiel 
Treffliches leifteten, wurde gleichfalls 
reiher Lohn zutef. Eine zündende 
Weftrede hielt Herr, Eugen Niedereager, 
ber Präjident des Vereins, unb bie 
Sänger Peter Biallas, Albert Richter, 
M. Kronenberger, Wilhelm Brint- 
mann und Kohn Adermann wurden 
durh Diplome für zehnjährige Mit: 
aliedfhaft ausgezeichnet. 

Oeſterr.Ung. Militärverein. 


Von der unter den öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Vereinigungen Chicagos 
herrſchenden Harmonie legte der Beſuch 
des geſtrigen Weinleſefeſtes, welches 
der Oeſterreichiſch-Ungariſche Militär— 
Krankenunterſtützungsverein in der La 
Salle Turnhalle abhielt, beredtes 
Zeugniß ab. Nicht weniger als ſieben 
andere Vereine beteiligten ſich an dem 
Feſt, nämlich der Deutſche Militärge— 
ſangberein, der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Geſangverein, der Banater Junger 
Männerchor, der Deutſchungariſche Ar— 
beiter-Männerchor, der Südungarifche 
Damendor, der Verein „Stod im 
Eifen“ und der Tiroler und Vorarl- 
berger Verein. Diefe Gäfte, fomeit fie 
als Vereine dem Gejange hulbigen, ver- 
fhönten den Nachmittag und Abend 
mit manchem Lied, überhaupt herrjchte 
in der mit Weinlaub und Trauben 
reich ausgefchmücten Halle das bun= 
tefte Leben und Treiben. Zu Hüterin- 
nen der verführerifchen Frucht maren 
die Damen Therefia Boefo, KRatarine 
und Barbara Sciäler, Elifabeth Be- 
fer, Marie Nmancfites, Eva Doner, 


| Elifabeth Bernauer, Magdalene Doner 


und Elifabetd Schadi eingejeht, und 
mer nafchte, wurde unnadhlichtlich ein= 
gelocht, bi3 der Herr Bürgermeilter ihn 
gegen Strafgeld freiließ. Der Pfarrer 
hatte zahlreiche Cheichließungen zu 
„poflziehen, die ebenfo oft wieder geichie- 
den wurden, und der Nachtwächter Jah 
auf allgemeine Aufrechterhaltung ber 
Ordnung. Tanz und allerlei Luſtbar— 
feit, darunter Preistegeln und die Ver- 
(ofung einer fchönen Traubenfrone und 
eines feuerroten Spanferfeld, in Ber: 
bindung mit ausgezeichneter Bewir—⸗ 
tung machten das Seh den Zeilneh- 
mern zu einem höchit genußreichen. 
Der Genteindevorftand fette Tich «aus 
den Herren Mathias Eharth, Bürger: 
meiiter, Herman Brandenburg und 
Kohn Korenz, Schreiber, oe Regler, 
Polizift, Frant Szabo, Pfarrer, und 
Mar Bahus, Nahtwächter, zufammen, 
melde am Abend. mit den Hüterinnen 
ihren feitlihen Einzug hielten. Der 
Vorkehrungsausfhuß beitand aus den 
Herren Frank Haeger, Vorfibender; 
Mathias Eharth, Sekretär; Frank 
Weib, Schagmeifter; Anton Schlegel, 
Tidetfhagmeifter; John Pfendner und 
Frank Szabo. 


Bäckermeiſter Geſangvereiu. 


Eine recht fidele Geſellſchaft hatte 
ſich geſtern Nachmittag und Abend in 
der Wicker Parkhalle verſammelt, 
feierte doch der Bäckermeiſter Geſang— 
verein dort ſein ſechſtes Stiftungsfeſt. 
Groß war die Ueberraſchung, als unter 
Führung von Präſident Karl Rein— 
harbt auch der „Bädterliederfrang” von 
Milmaufee ala Gaft eintraf. Außerdem 
hatten fih zahlreiche Mitglieder der 
Liedertafel der Sübjeite, de Chicagoer 
Bädergefangvereins, des Retailbäder- 
meifterbereind und bes Vereins ber 
Lieferanten von Bädermaterialien ein- 
geſtellt. Als Vereinsgaſt war auch 
Karlo Preußler Dresden, ein 
junger Mann vom ah, anmwefend. 
Herr Preußler ift feit neun Jahren 
und fieben Wochen auf der Wander: 


&o wurde er in Rußland von den Be- 
börden in den bunten Rod geftedt und 
mußte den ruffifch-japanifchen Krieg 
ala Bäder mitmachen; er hat Maze- 
bonien, die Türkei, Griechenland, 
Eaypten, Algier, Frankreich, Spanien, 
Dftindien, China, Auftralien, Süb- 
und Mittelamerifa, den DOften „der 
Der. Staaten und Oftfanada burd- 
wandert, wird jet nach dem MWeften 
und im nächften Sommer durch Aladta 
ziehen, und nach der MWeltausftellung 
in San Franzisfo in bie Heimat 
zurückkehren. 

Der feſtgebende Verein arug unter 













der Leitung von Franz Beidel 
mehrere Lieber ällig 


ſchaft und zwar durch die ganze Welt. 


| Geftrige Vereinsfehe. 











Äleamerl“, 


Gunſt des Publitums befeftigt. 
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die Herren Zeig Munt, Charles 
nide, re er 
Rommel und Chriftian Dautel. Der 


Derein hat 35 „altive* und 70 „paf= 
five” Mitglieder, 
Apollo Fitherkranz. 

In Schaaren ſtrömten geſtern die 
Verehrer von Zithermuſik nach der 
Lincoln Turnhalle zum Konzert des 
Apollo Zitherfrang, der ihnen unter 
der Leitung des fähigen Dirigenten 
Dito E, Fifcher mit einem prächtigen 
und ausgezeichnet ausgeführten Pro= 
gramm aufmwartete. Unter ben En» 
femblenummern fin? befonder3 erwäh- 
nensmwert „Schottlands Träume“ und 
ber Walzer „Frifh auf zum Tanz“. 
Auh das reizende Quintett „Wald- 
geipielt von den Damen 
da Seeger, Elifabetb Kurzdorfer, 
Emilie Schulz, Emma "KRuhnlein und 
Alma Fifcher, fowie ein Solo von Frl. 
Unna Buek fanden herzliche Anerken— 
nung. Mit jchönem Gefang erfreuten 
die Hörer der „unger Männerchor“ 
unter Herrn Hans Biedermann und 
ein aud den Damen Luife Ahlhaus, 
Elifabeth ‚Bornemann, Helene Kuhn 
lein und Emma Kubnlein beftehendes 
Quartett, Auf das fchöne Konzert 
folgte ein flotter Ball, der einen hödhjit 
gemütlichen Verlauf nahm. Sehr ver» 
dient um den gefelligen Zeil bes 
Abends hat ſich der Vorkehrungsaus— 
ſchuß gemacht; er beſtand aus folgen— 
den Mitgliedern: Herm. O. E. Fiſcher, 
Frl. A. Fiſcher, A. Reißner, O. Räu— 
niſch, Frl. L. Rohrer, O. Rechemker, 
Frl. M. Stampli und Frl. E. Kurz⸗ 
dorfer. 


Vorwãris Coge Ar, 11. 

In voller Stärke fand ſich geſtern 
die Mitgliederſchaft der Vorwärts 
Loge Nr. 11 des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre in Folz' Halle an der 
North Avenue ein. Die Loge feierte 
dort ihr zehntes jährliches Stiftungs— 
feſt. Auch Beamte des Ordens und 
Mitglieder befreundeter Logen ſtellten 
ſich in ſtattlicher Anzahl zu der Feier 
ein. Sie wurden von dem Vorſitzen— 
den des Feſtausſchuſſes, Herrn Fritz 
Grobel, mit einer Begrüßungsan— 
ſprache empfangen und herzlich will— 
kommen geheißen. Es wurde dann 
ein intereſſantes Unterhaltungspro— 
gramm durchgeführt, wobei der Ge— 
miſchte Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre, der ‚Rheiniſche Ge— 
ſangverein“ und der „Banater Junger 
Männerchor“, ſowie verſchiedene tüch— 
tige Solokräfte mitwirkten. Es wurde 
im weiteren Verlauf der Feier eine 
große Anzahl hübſcher Feſtgeſchenke 
verlooſt, und es verſteht ſich am Rande, 
daß auch flott getanzt wurde. 

Die Vorwärts Loge Nr. 11 hält 
ihre Verſammlungen am 1. und am 
3. Mittwoch eines jeden Monats in 
dem Hopfnerſchen Lokale, Nr. 1613 
Larrabee Str., ab. Sie zahlt über 
fünfzig Mitglieder. 

—n — 


Die eneliihe Bühne. 


Studebater — Für die Bühne 
bearbeitet worden ift eine meitere Er- 
zählung von Harold Bel Wright: 
„Ihe Winning of Barbara Worth.“ 
Edwin Milton Boyle hat die Dramati: 
firung beforgt, die Direktion Klam & 
Erlanger hat für die Anfzenirung 
Sorge getragen, und nunmehr mird 
das Stüd hier zur Aufführung ge— 
bracht. Frl. Edith Lyle wird in dem 
Vorfpiel die jugendliche Mutter der 
dann noch im Säuglingdalter ftehen- 
den Heldin verkörpern, in dem eigentli- 
hen Stüc aber die Heldin jelbit. 

Victoria. Das gediegene 
Staufpiel „U.Butterfly on Wheels“, 
in welchem feinerzeit in Pomers’Thea= 
ter Frl. Hedwig Reicher, die begabte 
Tochter des herborragenden deutfchen 
Schaufpieler® Emanuel Reicher, als 
Trägerin der Titelrolle aufgetreten 
ift, wird von einer fehr leiftungsfähi- 
gen Gefellichaft in diefer Woche bier 
gegeben. Eleanor Montell fpielt die 
Titelrolle. 

Smperial, — „The Man from 
Home“, das prächtige Luftfpiel von 
Booth Tarkington und Harry Leon 
Wilfon, ift für die laufende Woche auf 
den Spielplan biefes Theaters gefeht 
und wird hier nicht weniger volle Häu- 
fer ziehen als feinerzeit ein ganzes 
Kahr Hindurh im Chicago Dpera 
Houfe. 

Eolumbia.—Xoe Hırtiad Bur— 
lestgefellihaft „Social Maids“ mird 
mährend diefer Woche bier dad Publi- 
tum erheitern. George Stone und, Etta 
Pillard, befannt ala herborragende 
Kräfte der Vaubenillebühne, merben 
die Hauptfoften der Unterhaltung tras 
gen, von den Trägern der Nebenrollen 
und dem qut gefchulten Chor aber be= 
jten3 unterftügt werben. 

Powers'. — Alice Bradley's 
Schauſpiel „The Governor's Lady“ 
wird hier auch in dieſer Woche noch 
gegeben. Es iſt auf Inſzenirung und 
Ausftattung des Stüdes große Sorg- 
falt verwendet worden, und die Be- 
feßung der Rollen läßt faum etwas zu 
mwünfchen übrig. 

Sllinois — Mit dem neuen 
„Aſchenbrödel“, das als „Lady of the 
Slipper“ in der Perſon von Elſie Ja— 
nis hier eingeführt wird, unterſtützt 
von den Komikern Montigomery und 
Stone, erzielt die Unternehmerfirma 
alle erdenklichen Erfolge. 

La Salle Theater. — In 
dieſem ganz neu hergerichteten Lokal 
feiert der unter dem Titel „A Trip to 
Waſhington“ ebenfalls neu zugeſtutzte 
und dazu muſikaliſch gewordene Hoyt⸗ 
ſche Schwank „A Texas Steer“ neue 
Triumphe. 

Garrick. — Als Volksſtück be— 
zeichnen fann man füglich „Ihe Road 
to Happineß“, die feffelnde Bühnen- 
dichtung, in deren Hauptpartie fi 
William Hodge hier von Neuem in ber 





Das Melodrama 
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Cohban? Grand Opera— 


boufe — Stark an das Gebiet der 
Yurleste ftreift der amüfante Schmant 
ber bier in flottefter 


„Stop Xhief!“, 
Meife zur Darbietung gelangt, 
—————— —— 


(Gingefandt;) 


aus dem Neferfreis It die 
altion t berantivoruid. Aſchrifte 
ſen mögliſt Har un 


mü 

frei don perfönliden An a Bes ir 
nut auf einer Geite bel: ben feim. * 
we welche den Namen und Mbreile 

es Einſenders tragen. werden berückfichtiat. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Der Wortlaut der Depeſche, die die 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Pagifik⸗Verbände 
des eutſch⸗-Amerikaniſchen National⸗ 
bundes an den Kaiſer Wilhelm geſchickt 
haben, iſt mir nicht zu Geſicht gekom— 
men, und ſo weiß ich nicht, mit welchen 
Gründen eine Beteiligung Deutſchlands 
an der anama-Nusjtellung erbeten 
wird. Die einzige Frage bei diejey Sa- 
che, Beteiligung oder Nichtbeteiligung feis 
tens Deutichlandz, ift oder jollte dodhy nur 
—* ob ſich dieſelbe bezahlt. Bei Weitem 
ie meiſten deutſchen Fabrikanten ſind der 
Meinung, daß ſich eine Beteiligumg nicht 
bezahlen würde, und haben aus dieſem 
Grunde entſchieden abgelehnt. Nun iſt 
es ja möglich, daß die deutſchen Fabri— 
kanten ſich irren und eine goldene Ge— 
legenheit verſäumen, Deutſchlands aus—⸗ 
wärtigem Handel ein großes und kauf— 
kräftiges Feld zu erobern, aber wahr— 
ſcheinlich iſt es nicht. Daß die ganze 
Sache überhaupt in Wiedererwägung ge— 
zogen werden konnte, hat ſeinen Grund 
wohl in zwei Urſachen; erſtens Englands 
Nichtbeteiligung, zweitens die ermäßigten 
Einfuhrzölle, die da kommen ſollen. Eng— 
land auszuſtechen, ihm den Rang abzu— 
laufen, hat für Deutſchland viel Ver— 
lockendes, und vielleicht verſpricht man ſich 
größere Ausfuhr des neuen Tarifs hal— 
ber. Was ſind nun aber die Beweg⸗ 
gründe für Deutſch-Amerikaner, ſich für 
Deutſchlands Beteiligung ins Zeug zu 
legen? Iſt es wirklich die Beſoraniß, 
daß Deutſchlands Handel durch Nicht-— 
beteiliaung großer Abbruch geſchehen 
könnte? Unter „praktiſchen Politikern“ 
hierzulande iſt es eine wohlbekannte Tat— 
ſache, daß die Deutſch-Amerikaner im 
Allgemeinen entſchiedene Anhänger des 
Schutzzolles ſind. Die Fabel, daß hoher 
Schutzzoll hohe Löhne bewirke, findet un— 
ter Deutſch-Amerikanern viele Gläubige, 
ſowie auch die Idee, daß man viel beſſer 
tut und viel reicher werde, wenn man 
einheimiſche Waaren ſtatt fremder Fauft 
und ſo das ſchöne Geld alles im Lande 
behält. Es fällt mir nicht ein, hier näher 
auf dieſe Fragen einzugehen, nur um 
Konſtatirung der Tatſachen iſt es mir zu 
tun. Wenn nun alſo Deutſch-Amerika⸗ 
ner dringend Deutſchlands Beteiligung 
an der Vanama-Ausſtellung fordern, fo 
Tieqt diefem Wunjche wohl bauptfächlich 
der Wahn au Grunde, daß durch alän- 
zende Beteiliaung Deutfchlands Anfehen 
und fomit auch das Anfehen der Deutich- 
Amerifaner bedeutend nehoben würde, 
vielleicht fonar auch politische gute Bezie- 
hungen zwifchen beiden Ländern geför: 
dert würden. Dies wäre ein großer Irer- 
tum, gerade diejes fortwährende Enine- 
genfommen, troß aller Zollchifanen und 
häufiger Unfreundlichkeiten (in der 
anglosamerifanifchen Brefje) jchadet An- 
ſehen md auten Beziehungen. Zahlt jtch 
die Gefchichte, aut; zahlt fie fich nicht, 
böfliche feite Ablehnung. 2 

Achtungsvoll, 
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Unmerfung der Redattion. 
— Die Depeiche, auf welche der Einfen- 
der fich bezieht, hat folgenden Wortlaut: 
An Seine Majejtät, den deutichen Kaifer, 

g Berlin. 

„„Wir bitten Eurer Kaijerlichen Maje- 
ftät ehrfurchtsvollit das Folgende unter- 
breiten zır dürfen: 

„Mit dem Befuch von Eurer Majeität 
Bruder, des Prinzen Heinrich, Königliche 
Hoheit, im den Vereinigten Staaten febte 
bier ein Aufammenfchmuß aller Deutfch- 
bier ein Aufammenjchluß aller Deitich- 
amerifanifchen Nationalverband über 
das ganze Land hin bereiniat jind neben 
den fonitinen deutichen Verbänden. 

„Wir alle erziehen unfere Kinder nad 
den deutichen Grundfäßen, die ung oder 
unfere deutichen Eltern und Voreltern zu 
freuen Bürgern umferer neuen Seimat 
und tüchtigen Menfchen gemacht haben. 

„Wir haben aus diefen Gründen und 
unter der Niüctoirfung der glänzenden 
Meltitellung, die unter Eurer Majeität 
Führung da3 Deutiche Neich erreicht hat, 
dem amerifanifchen Deutfchtum feine 
heutige angefehene Stellung Bier im 
Zande mithelfend verfchaffen fönnen. 

„Deutich it heute zu umferer hohen 
Genugtuumg die meiit verbreitete Fremd- 
Iprache in den Pereinigten Staaten, ift 
in Echulen und Verkehr unter den frem= 
den Sprachen führend. 

„Wir glauben zu dem heutigen Stande 
der jo ungeheuer vielſeitigen neiftigen 
und tirtjchaftlichen Beziehung der bei- 
den aroken Länder durch unjere uner- 
müdliche Kleinarbeit von Haus au Haus, 
bon Mund zu Mıumd, ıumfererjeit3 mit 
beinetragen zu Haben, denn imo man 
deutiche Sprache und bdeutiche Kultur 
beat und pflegt, da finden auch die Pro- 
dufte deutfcher Arbeit und deutichen Gei- 
ftes einen willigen Markt. 

„Wie hatten mir Deutfchamerifaner 
befonders des Meiten? und Cüdmeitens, 
two die tirfichaftlihe Zukunft dieſes 
Landes Yient, und darauf aefreut, umfe- 
ten Mitbürgern auf der Nusitelluna in 
Can Franzisfo in 1915 den heutigen 
hohen Stand deutfcher Kultur und deut: 
hen Wirtichaftslebens _ borzuführen, 
twie batten wir uns darauf nefrent, dak 
bom ftolzen deutfchen Haufe die deutfche 
lange wehen werde, die Karben ımferer 
alten Heimat, umferes Stammlandes, 
auf da3 wir alle fo ftolg find. 

„Wie niederſchmetternd wirkte daher 
die Ngchricht, daß das deutſche Reich, das 
ungefähr ein Viertel der Bewohner die— 
ſes Landes als das Land ibhrer und ihrer 
Vorfahren Abſtammung anſehen, auf der 
Ausſtellung in San Frangisko nicht ver⸗ 
treten ſein wird. 

„sn Ehrfurcht und Verehrung zu Eu⸗ 
rer Majeität: die Präfidenten ber 
Staatsverhände von Salifornien, Ore- 
aon und Wafhington des Deutfchameri- 
faniihen Nationalverbandes - und die 
Großpräfidenten des Ordens der Her- 
mannsföhne von Tera3 und Kalifornien: 
Kohn Herrmann, Mar Soda, Doftor 
F. 9. Mammafch, E. WU. Trimborn, Aus 
auft Harthaufen, 9. ®. U. Weste.“ 


An die Redaktion der „Mbendpoft”. 

®o oft ich die tänlich befannt aemadi- 
ten Straßenbahnunglüdsfälle in den 
Beitungen berfolge, immer wieder kann 
man zum Schluk Tefen: Den Motorfüh- 
rer traf feine Echuld. Nit die Polizei 
mwirflih ermädtiat, am Orte de Iin- 
fall3, ohne jede weitere Interfuchung, ein 
folche3 Irteil zu heitätinen? &3 merden 
doch fonft andere Fälle, mo e3 fich mand)- 
mal nırr um Meine Mebertretungen han- 
delt, fofort au Vrotokoll gebracht, und da3 
Gericht befchäftigt Tich dann Tängere Zeit 
einnehend mit diefen Anaeleaenheiten. 
Hier aber, to e& fich um Menfchenleben 
bandelt, und in Ben meiiten fällen der 
Motorfüihrer Tich ſtrafbar gemacht hat, 
dedt man einfach ſchnell den Brunnen au. 
Iſt es da ein Wunder 
kum empirt wird 
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Kinder, 


Domen Flannelette Kimono 
Dreffing Sacaues mit lans- 





or. 
breites Ladies 
GEloth, 68c Wert, 


50 Bol 


+ 
Da galne | Gifenwanrendet. — 
ream weiße anı 8 . N 
IBe au tegligee Hemden, Coat Fa— 
—— 121sc 4. Dion er nelätue, ee 


5 Nards an einen Kunden, 
Grodery = Dept. — 
3. Do 
Einfach weiße gro 2 
_Dinnerteller Aussen... 3c Wert, für.. 
Grvcery- Dep. —4. Floor. 
Pilllsburh oder Cerefota 

Mebl, %, Be: 


0 Stüde American 
Samily Seife........+ 39e 
Feiner PegberryKaffee 230 
2VPſfund für..... 6 
3 5c Bearline Rafhp., 10e 
3 100 B. PReerleh Milhd 250 


DIENSTAG, den 23. September 


Die befte Gelegenheit für Jedermann um Geld 
Alnfer großer Sseptember-Herkauf 


Drug: Dept. — Hmuptfl. 
50€ ®iner oder 
Syrup of Figs. 
5c Sweet Marie perfü- 
mirte Toiletten 
Ceife, 8 für.... 
= 5 ‚Königs Stomad) 
oder Hien Fong 

Eiience, für... 29€ 
Schuh: Dept. —2. Floor. 
Schuhe für Miljes und 
mit 
Sohlen, alle aus foliden 
Leder, Gröhen bon 8%, 
bis 2; $1.39 
wert, für .. 


Shinola und 2%in-One 
Schubwidhie, 10c Corte, in 


Möbel-Dept. —8. Floor. 


Elaitic Fils Matraken, 45 
Pfund fchwer, gemadt aus 
fanch Ziding, 


gen Aermeln, ſehr ſchöne diefem Berlauf die 
Mufter, 50c Wert, 21 Büchſe aut..... 
DD sc hasenuunensy Teen c 
Kleiderſtoffe — Haupt—⸗ 
lo 


Nr. 16 lackirte Kohleneimer, 
verſtärlter Boden. 

ſpeziell jeder zu.... 
Lafernen mit garantirtem 
"DOclbehälter, 48c 29 


— — — —— — — ml sn 


— — 
Likör⸗Dep. —4. Floor. 
Monoramm Whiskey, volle 
Berliner Doppel 

tümmel, Quartflafde. 
Caliiornia Cognac Brandh, 
8 Star, Hlafche 
JJ 


ſchen gefüllt, 7 
Jabre alt..... 










11187 


nd Paulina Str. 



























arniffe zu machen. 


umfaht zahlreiche 
in allen unferen 
tements, 









Putwaaren- Dept. — 
2. Floor. 


anch Wigrettes, 
besten ie n.. 29 

ertige 
ju Tde. OSe 
WED, io un un 2 ae 

3. Floor. 

Einfahe Baby 1 3e 
Große einfache 
Bett Blanlets.coueee» 25€ 
einfache Blanlets, 
jedeS du. .osnn0cnsene 65e 


32e 
10€ 


Dlantet =» Dept. — 
Blankets AU. 
Ertra ſchwere halbwollene 





ſchweren 





..98c 





75c Wert, marlirt 

ee 43c 
Smweaters für Männer und 
Knaben, in Grau od, Blam, 


alle Größen, 89c 
Wort, rotecasaenduun 4 de 


4c 
c 





mm — — — — 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Friſches Veal Stew ists 
rima Ehud Rogit 13%e 
Mageres Rippen- 1114e 
Suppenfleiih...... 
Frifhe3 Hamburger I1%e 
Lamb, bordere3 
Viertel 


Sic 
Kamscıen.d., 12€ 


Sugar cured CEallies, 136 
Magerer Sugar Eureb 


46€ 


be 


Feiner Jap, Reis....5%e * Zieg Sentudb Your: ftüd3-Sped, 24l4c 
— S s on, volle narts ........n........ 
ae Sr 108 (afige au. ae de Mageres, , Sugar 2 
3 Pad. Leader Spa- afelbier, 2 Duß. g Q 

ve od, ee en. De DR GE ad ecascauennen 65€ De Wicinderuene 1 Ilse 


Habes Bald Kentudh 
Bourbon, in Bond auf Wla- 
n 














Glüdlihes Heim!! 


Geld eripart!! 


Macht Eure Eintänfe bei 





mmnnD?a 


7 Beiter Kaffee, ven Geld Tanfen 26€ 
Saum, DEE BUND. .osunonuaeseenses | 
(Kein beiferer Kaffee al3 diefer verlauft.) | 

ener Peaberry Kaffee. ............ 22e 

30e Santos Kaffee..nununeer —— 220 
25 Santos Kaffee..... a 


Guter Nie Kaffee, ganze "Bohnen — 17e 
Bantes Greamery Butter iit beſſer als 
irgeunweldhe andere, Piund... 


Meine Butter, gut und füh, probirt fie | 


feht wie gub fie Üflereueseooononee 806 | 
Spezialwert in Tee, wert 606........4 4006 
Beiter Japan Reis, 100 Sorte..uunne S%e 
Bantes’ beiter Kakao, 1% Plund...... 123e 


40,000 Familien iparen 


Eine Million Dollars jede3 Jahr, indem 

fie von Bantles’ nur die bier Artitel iau⸗ 

fen: Beiten Kaffee, Butter, Tee und Ralao, 
Berſucht ihn. 


— — — — — 
[91,000 Belohnung, zn Annntndtiner Sorte are) 


Weitfeite Läden: 


Weitjeite Läden: 


Nordieite: 


1644 W, Chicago Avenue; 1836 Blue Island Apenne, wiſi 

1367 . Chicago Avenue, 1818 ®. 12. Str. 000 22. DER nn 
2054 Milwaufee Abenue. » 3102 W. 22. Str. 720 ®@. North Abenue, 
1024 Milmaufee Avenue, 2830 W. Diadifon Er, 9642 Lincoln Ab 

2710 M. zent Avenue. — —— 2642 Lincoln wenue. 
1217 S. Halſted Str. 32 Wentworth Avenue. 244 Lincoln Abenue 
1832 €. Salfted Etr. 3427 ©. Halited Eir. BEER 

1510 ®, Madifon Str. 4729 ©. NWihland Menue. 3413 N. Elarl Sir, 





mom 





Chicago friert, 





Kalter Nordweftwind drüdt Thermometer 
auf 41 Grad herab, 


Ein kalter Norbmweitwind von zman- 
zig Meilen Gefhmwindigfeit gab Chi- 
cago geitern einen Vorgefchmad des 
benorftehenden Winterd. Sin 59 Stun: 
den fiel das QDuedfilber von 75 Grad 
am Freitag Mittag auf 41 Grad in 
ben eriten Morgenstunden be geftrigen 
Sonntags. Um 5 Uhr Morgens ftand 
es auf 44 Grad und um 1 Uhr Mit- 
tags erreichte e3 feinen höchften Stand, 
49 Grad. Ein feiner Regen machte 
den Aufenthalt im fzreien noch unger 
mütlicher. 


Gefahr droht 
den Babies in 
Sterknadeln 


Vabies werden durch Nadelitihe u. 
Riſſe vergiftet. Keine Liebbolle, dor- 
fihtige Mutter Sollten Nadeln an 
Kinderfleidern benugen, fie find boll- 
ftändig unnötig. VBaanta Baby Gar: 
ments, Tleine Hemden, Gertrudes, 
Bonds, Unterleibsbinden und Wins» 
bein, benötigen nicht eine einzige 
Stednadel oder Knopf, und find 
außerdem leichter an» und abzuzies 
en als irgend ein anderes Garment. 

nd Banta Garments find fchön ge- 
madt ıumd hübfch verziert — obgleich 
fie nicht mehr foiten. Banta Baby 
Sarments find als die beite Qualität der Welt 
belannt. 122 Drugood3-Läden in Chicago führen 
Vanta Baby Garments. Fragt nah dem fted- 
nabellofen, Inopflofen 


Varta Baby Garments 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 

















Berlangt: 
3000 Grubenleute, um in Kohlen bon bier 
bis je Zub diden Schichten au arbeiten. Wir 
beigäftigen unerfahrene Männer und lehren fie 
das Kobiengraben. Dies find alles Mafjchinen 
Koblengruben, die Winter und Sommer jtetig 
betrieben werden. Dffene Lampen, Drift und 
Slope, Scale-Breife, feine Arbeiterwirren; Ab- 
löhnung zweimal den Monat; gute Schulen, 
Kirden, Läden und gutes Waller. Wir haben 
faft 150 einfadhe Häufer fertignefteilt bei den 
neuen’ Koblengruben, die „Weatberboarded“, 
„Bainted PBlaitered“, bier bis ſechs Bimmer 
gruß Pin in jebe oelunder Gegend gelegen find. 
m Meitere Auskunft Ichreibt oder Iprent bor 
bet der Noceiter & Pittsburgh Eoal & Fon 











Company Labor Erhange. Main Straße, Reh⸗ 

nolosoille, Sefferion County, PBa., n; D. 755. 
Ira ©. Smith, Manager. 

22ſpaw 


Berlangt: Zwei gute Schneider an alle vor⸗ 
loımmende Arbeit, 3862 Lincoln Ave, 


Berlangt: Porter, der Bar tenden und eng- 
Wh iprehen Tan. 3906 N. Clark Str, - 


modi 
Verlangt: Vorter für Saloon. 818 N. Ran—⸗ 
dolph Stt. 


Verlangt: Painter, 40c die Stunde. 4400 I. 
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Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Srtew Maidhinen - Dperatord— 














Wir bedürfen der Dienite mehrerer eriter Alafje 
Männer mit Erfahrung n BL Sud BPEMW 
Hand Screw:Mafchinen. Müffen imitande_ fein 
— und genaue Arbeit zu verrichten. Anzu⸗ 


ragen bei der 
Weſtern Electric Co., 48. Ave, und 24, Str, 





I 


21ſp1wæ 





| 














Office» Knaben— 
Wir haben eine gens befonders günftige && 
legenheit für gemwedte, energiihe Knaben in um 
feren DOffices. Müffen über 16 Jahre alt fein, 
raduirt auf öffentlihen Schulen, Bringt Schul 
ertififate, Anaufragen bei der 
Weftern Electric Eo., 48. Ave, und 24. Str, 


* 








| 
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Verlangt: — zuverläſſiger Saloon Bor: 
ter. Adr.: M. DO. 807 Ubendpoft. * 


verlangt Ein Junge in der Bäckerei, zur 
arbeit, $5 und Board. ©. Weber, —F— 





Berlangt: Union-Carpenter3, erfahren an Sa 
loon-Firture-Arbeit Anaufragen in der u 
906 ®. 12. Etr. fafomo 


Verlangt: Schuhmader, Zufhneider an feinen 
Babyfhuben; beftändtge Arbeit und guter Lohn. 
Fargo & Phelps, 1701 N. Robey Str, 1919-27 

Berlangt: Mehrere Belsaufchneider 
Sinifhers, Arctic „ur Ehop, 32 Send Radat 
Ave. frfafomo 


Berlanat: Einige tücdtige Klempner finden 
noch — Arbeit; enaliide Shrade mid 
erforderlich. Berfes Radiotor Co., ** —— 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit In 
Saloon, 1025 ®, 51. Str. fonmo 





Berlangt: Iungen, Candy-Trabe zu erlernen. 
Gute Gelegenbeit zum Emporarbeiten, 
EandifEo., 1358 Auftin Abe, . 


"Berlangt: Echneider, Rodmadher und L 
man; ftetige Arbeit da3 ganze Jahr. so Ren 
Adams. Straße, 


Berlanat: Eriter Nlaffe Rockmacher. R. el: 
ler & Son, 5443 Halited Str. modi 


Verlangt: Arbeiter, 430 Webfter Abe. 
nn 


Berlangt: Mann aum Wafhen de3 Nat in 
Garage; muß engliih_fchreiben Tönnen, Adu 
Automobile Eo., 120 Eaft Jllindis Str, 


VBerlangt: Schneider, Bufhelman, fofort, 5928 
W. Chicago Abe. mod! 
Verlangt: Barbier, junger Mann; gute 
Spas und guter Lohn, Vorzuſprechen a, 
3 6 Uhr Montags 628 Wells © 


-— 








Verlangt: Saloon Porter, au! 
engliich jprechen fönnen; $8 die » und 
Zimmer, 2738 Sheffield Abe, modi 








Verlangt: Ein erfa toner Enbelope Mafchinen- 
Operateur, lurze Arbeitszeit, SHobler 
€o., 411 &, Jefferfon Etr. — 
Berlangt: 2 gute Vainters; itetige Arbeit 
die richtigen Route, Adr.: 2825 N. Mozart er 
nahe Diverfen Avenue. fonmı 


— ——— —— — — — 
Berlangt: Starfer Junge über 16 — 
Standard Art Eo., 29 S. Elinton 3* 
— — — — —— — — 


Verlangt: Erfahrener Koch, um ein 
tlang rfah ————— 


Tiſchen ausgeſtattetes 

mit all F filten_ ufto. eftattet, 
—— — 
Ernte NRehls, Eigentümer. 


ufea 
angt: Gabinetmafers; nur „tüchtige Bei 
N 
fterfon ©tr. 
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„Social Maid®. 
era Houfe. — „S Thief.” 
— „A Butterfly on the beel — 
The Man from Home. 
„Bitbin the Lam,“ x 

e „I Trip 10 Wafbington.” _ 
is, „Ihe Lady of the Slipver. 
id. — „Ibe Noad to Happineh.” 

rd rten. — Teber Abend Kon- 
t bon Dothines Orcheſter. 
ic Haufe. — Jeden Abend und Eonntag 
dmiftaas Konzert. 


4 
[u 
ur 

».o 


. 


* ea 
22333 
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> 
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(Gortſetzung von der 3. Seite.) 


— — — —— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
GAnseigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 








Berlangt: Damenſchneider. Kompe— 
tente und durchaus erfahrene Männer für 
Umanderungs-Arbeit verlangt. 2 
Nachzufragen: Superintendents Office: 

Reunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Carſon Birie Scott & En, 

Retail. 








Berlangt:- Williger Junge, um Orders aus 
autragen umd für leichte Fabrifarbeit. 163 North 
Vabaſh Avenue. 














Verlangt: Bäcker, gute dritte Hand an Brot 
und Cates; 814. 2868 N. Clarl Sitr. 








Berlangt: Guter Mann an Cales. 1104 South 
Nobey Straße. ns 


Berlangt: Porter für Lundroom Columbia. 
801 ®. 12, Straße. 














J 


Verlangt: Junge, um das Maſchiniſtenhand 
werl u erlernen. 4824 W. Lale Str. 





enangat Wallwaſcher mit Erfahrung. Anzu⸗ 
fragen Nachmittags nah 5 Uhr, 2829 Calumet 
Avenue, Flat 100. 





Berlangt: Ein guter Schneider an alter Mr 
beit, beitändige Beihäftigung. 3762 Sheffield 
Ape., nabe Grace Str. Station, modi 


Berlangt: Wächter, in mittleren IAbren, mut 
ehrlich zuverläſſig und Famiuenvater ſein; 
bringt Empfeblungen. Joſ. T. Ryerſon C Son., 
1610 Rockwell Str. 


Verlangt: Gut 
Abe. 


suritmader. 3451 Forelt 
modi 


Berlangt: Deutiher Junge mit Erfahrung in 
Bäderei. 1971 N. Halted Str. 

Berlangt: Cchneider ‚‚al3 Helfer an erfter 
Kaffe Röde. 40 NR. Filth Ave, Zimmer 14. 
3. ®. Ede. 


Berlangt: _Borter zum reilundloden und 
Bartenden mithelfen. 2058 ®. Dipifion Str. 


Berlangt: Crodery Bader. 
Store, 12. und Halited Str. 

















Imelftb Street 











Berlangt: Ofenmann, aud zum Wagen fahren 
und Etafl beforgen. 3716 ©. Halfted Eitr. 


— — nn nn — — 


Ein guter Barbier. 





Verlangt: 
Abenue. 


Berlanat: Arbeitsfäbiger Patient, Heillur fir 
Hausarbeit ausgetaufht. Mineralquellen Cana- 
torium, Spencer, Ind. —do 

Berlangt: Saloonporter. der lochen lann. 500 
N, Etate Straße. Anzufragen um 6 Ubr. 














Berlangt: Porter, mu bartenden und etmas 
miren fönnen, gute Empfehlungen baben und 
erfeft engliih Iprehen fünnen; Lohn $i5_ die 
— Vorzufprechen nach 8 Uhr Abends, 3358 
Ravenswood Ave., erſter Floor. 


Verlangt: Schneider, einer der Pöcke macht und 
Rebaraiurarbeit. 2431 Lincoln Abe. 

Verlangt: Erfahrener Teamſter. 
Halſted Str. 


verlanot; Erſte Klaſſe Holzarbeiter an Aut 
und Wagen-Bodies. 9 DO! 13. Gtraße, nabe 
State, modimt 


Berlangdt: Stallman, um 15 Pferde_aı ber- 
forgen. $. Deppe Co., 1755 Cedgmwid Str. 














— 








Berlangt: Ein älterer, ehrliher Mann für 
Saloonarbeit. Nachzufragen bei Wittme Maria 
Theilen, 1800 Melroje Str. 

" Berlangt: Sunge um das Bäder-Handiwerk zu 
erlernen. 2535 Milmaufee Abe, 

Verlangt: Junge über 16 Jahre, für Ielchte 
Holzarbeit. 171 Weft Lale Str., 4. Yloor, Front. 

















Verlangt: Guter Schneider, Hermann Müller, 
3739 N. Halited Straße, 


— — — — — —— — — 
Berlangt: Wagenfhıniedgehtlter 8239-Tincoln 


Avenue, jr Ri 24 


Berlangt: Junger Mann an Brot in Bäderei, 
8 Ubr Morgens, 1810 Elpbourn Place, 








Berlangt: Bufhelman. 2145 W. Madifon Etr, 
modi ! 
 Berlangt: Junge an Cafes, 1142 California 
Ave. 





Verlangt: Ein Cattler. 3913 Milmaufee Abe, 





Berlangt: Bulhelman, A Nr. 1, an Uniformen 
in Militär-Eollege, 85 _ Meilen bon Chicago 
Mus Erfahrung baben. Keine anderen brauden 
fich zu melden. Sehalt $18 per Woche, daS ganze 
Sabr Arbeit. Adr. 3. 448 Abendpoit. 














Berlangt: Tinner, muß Furnacearbeit ber» 
ftehen. 2729 ®. Madifon Straße, 


Verlangt: Junger Mann, der beutich leſen 
und fchreiben fann, für Paper- und Label- 
Geihäft; $14 möcentlih, Gelegenheit zum 
Emporarbeiten. Schriftlihe Applifationen unter 
Adr. 9, 522 Abendpoit. modt 

Berlangt: 
Arbeit. 




















Knaben für allgemeine daden⸗ 
Dry Goods Store, 704 S. 40. Ave. 
modimi 





Verlangt: Ein guter Schneider. 128 N. 
Sacramento Plbd. 

erlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes. 
3129 Armitage de. 











Rerlanat: Bufbelman. Stetige Arbeit, auter 
Lohn. 3205 N. Albland Ave, nahe Belmont 
mb Lincoln. 





Berlangt: Ein Koh (Mann). 16 W, 5. Abe. 


Berlangt: Suter Borter. 126 ©, Illinois ir, 


— — — — — 








Verlangt: Junge ũber 15 Jabre, um gründlich 
Schreiner au erlernen. Lohn im Anfang $5.00, 
Hand-Made FZurnitur Shop, 2541 Schubert Str. 

modimi 


Berlangt: Ehuhmader. 2917 Soutbport Abe. 








Berlangt: Ein Tianofpieler, der auch Rage 
Ames ſpielen lann. Mann oder Dame. 810 S. 
Desplaines Ade., Foreit Part. ' 





Berlangt: Dinner-Raiter. 418 Meit 
modi 


Sofort, 
18, Straße. 





Berlanat: Junge, 15 Sabre alt, um dn3 PRol- 
Rer-Handiverl zu erlernen. 4433 State Sir. 
modi 











a} 


Berlangt: Männer und Iranen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

















Berlangt: Eofort! Ehepaar, um aute Sarım auf 
Gewinnenanteil zu bearbeiten. Muh felber ar- 
beiten oder jemand 6 Monate im Nabr bedien- 
ten. Mu& Erfahrung im Farmen haben. Schreibt 
in engliihd. 3. M. Bent, R 3, Bog 82, Mar- 
celns, Mich. 22ſptiwæ 

Berlangt: Eine Stenographiſtin oder Steno— 
graph, der deutſchen und engliſchen Sprache und 
Schrift mächtig (auch Gebräuch der Schreibma— 
ihine) für eine dauernde Stellung. Dr. C. 
vBuſheck, 1125 LaSſalle Ave., nahe Dibiſion Str— 

16ſp1wæ 


. 





Ziellungen juhen: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Sejucht: Deutiher verheirateter Mann fucht 
Arbeit al3 Janitor oder Janitorhelier, Borzu: 
iprehen nah 5 Uhr Abends 737 Gardner Str, 





Gefucht: Lediger Mann fucht Arbeit al3 Helfer 
auf Wagen. Guitabd Ianslin, 615 Wells tr, 








Gejudt: Junger Mann fuht Arbeit al3 Koch 
in Küche, Hotel oder Neitaurant; Tann deutid, 
italienii& und etwas engliih fpreden. 2242 
Burling Str. faıno 








Gefuht: Bartender in 40er Nabren 1ucht Stel: 
le; übernimmt aud Soden. »eintih Steffens, 
2109 Burling Str. Zelepbon Lincoln 5067. 
fafomo 

ucht: Gebildeter Deutfd-Ungar, 20 Jahre 

alt, juht Anitellung. Siihborn, 422 Beethoven 

Place, fafomc 
— 








— — — 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker an Brot und Cales 
ubt dauernde Stellung. Mr idler, Telepbon: 
lington 8694. fafomo 
Sefuct: Sıumger Engineer und Maidinift, 16 
— Erfabrung, bat Eity-Lizens, jucht Arbeit. 

: 9. 510 Abendpoft. foıno 








Geiuht: Friih eingewanderter ftarfer junger 





N U — — — — 

Geſucht: a Ve mit NReferen- 
zen, guter Mifcher, dauernde Stelle, Tele» 
pbon 91 Dearborn, Advert Gütfhow, 1257 
Wells Str, modi 


Geſucht: Starler, jiunger, zuverläſſiger Bar—⸗ 
tender ſowie Lunchmann und Vorter ſucht ſtetige 
Stelle; hat gute Zeugniſſe; ſpricht mehrere 
Sprachen. Tonh Sidor, 101 W. Dibiſion Str. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; ich bin lange 
Jahre im Geſchäft, bin reinlich und gewiffen— 
haft; tue auch leichte Porterarbeit. 1448 NR, 
Weſtern Abe., H. Baetzel. 








Geſucht: Erfahrener Lunchmann und Bartender 
verrichtet Vorterarbeit, ſcheut feine Arbeit, ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.: Vogl, 560 W. Lale Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge mit etwas Erfah— 
rung in Bäckerei wünſcht Tagarbeit. 2840 
Emerald Ave., 2. Flat, hinten. 














Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar: 
tender, auter Arbeiter, Adr.: D 391 Abendpoſt. 





Sefuht: Junger Mann fucht Stelle al3 Schub» 
macher, verheiratet, Adr.: D 396 Abendpoft. 





Seluht: Zuberläffiger, nücterner Mann, ver- 
heiratet, jucht itetige Stellung al3_Rorter, Tann 














bartenden, gute Stadtzeugniffe. Adr.: D 393 
Abendpoft. mobi 
Gefuht: Junger, vberbeiratetier Mann Tucht 


irgend welche Arbeit. 


Str. 
Gefucht: Mann, mittleren Jahren, fucht eine 
Beſchäftigung, am liebften um in der Küche au 
arbeiten, iſt ausgelernter Fleiſcher. Joſef Deu— 
cher, 1416, W. 20. Str., Chicago. 


1509 Larrabee 





Geſucht: Ein Mann, der gründlich engliſch. 
deutſch und böhmiſch ſyrechen und ſchreiben lann, 
ſucht Anſtellung als Korreſpondent, Agent etc. 
Franz Wagner, 2820 S. Avers Ave. 


Geſucht: Junger Bartender, ledig, fpricht 
deutih und engaliih, incht Stelle. Mdr.: 5 450 
Abendpoit. modi 


Geiuht: Starker, fleibiger, milliger Junge, 15 
Sabre alt, Sucht fofort irgend melde Beichäfti- 
aung. 418 Weit 18. Etr. modi 











Geſucht: Guter, Iizenfirter Engineer fuht aute 
ftetige Stelle, bin ausgelernter Waſchiniſt. lann 
gauch Reparaturarbeit machen. J. Joſt, 5125 
Juſtine Straße. 


Geſucht: Guter deutſcher Junge ſucht Stelle 
in Bäckerei, tüchtiger Arbeiter und gute dritte 
Hand an Brot und Rolls. 5116 Throop Str. 

modi 














Geſucht: Lediger Mann mittleren Alters, 
nüchtern und fleißig, ſucht Stelle als Janitor⸗ 
belfer oder Treibbausarbeiter. Adr.r A. 384, 
Abendpoit. fafomo 








Sefucht: NYunger, berbeirateter Nanitor, ohne 
Rinder, mit allen Arbeiten gut bertraut, fucht 
Flatgebäude. Gute Zeuaniffe. Adr. Charles 
Minger, 1717 Nord Halfted Str. ſaſomo 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


2äben und Fabrilen. 
‚erlangt: Bwei Mädchen bei Kleidermaderin, 
eine zum Nüben und die andere zum Lernen. 
1508 NR. Leapitt Str., nahe North Ave,, 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen, 14 und 15 Jahre alt, 
Pappihadteln zu maden; $3 die Woche mäb: 
rend der Lehrzeit, guter Lohn nach der Lehrzeit; 
itetige, leichte, faubere Mrbeit; bringt Euer 
Alters» und Schulzertififat mit. W. E. Ritchie & 
Co,, Ban Buren und Green Str. 




















Berlangt: Mädchen in Bäderei und bei leich- 
ter Hausarbeit behilflich zu fein. 3946 North Ave, 


Verlangt: Taſdenmager und Stitchers an 


Hoſen. 517 Eugenie Str., hinten. 22ipim& 


Verlangt: Junges Mädden im Bäderladen. 
muß englifh Tpreden und aut reinen Fünnen, 
3039 Irving Park Blvd. 











Verlanat: Lehrmädden für Kleidermaden. 
Klok, 452 zaldale Abe, modi 

Verlangt: Criabrene Kleidermaderin; Ttetige 
Etelle für die rechte Berfon. 3236 Greenwood 
Terrace, 1 Blod nördlih bon Fullerton Abe. 





Verlansgt: 25 Hand: nnd Mafchinen: 
näherinnen, an feidenen Damengürteln 
und Ornamenten; aud werden welde 
zum Lernen angenommen welche über 16 
Jahre alt find. Die beite Gelegenheit, 
um gut zu verdienen für fleißige Hände; 
helle und gejunde Arbeitsräume. Vorzus 
ipreden bei E. 3. Baum Go. 1511— 
1513 Town Str., nahe North Ave. und 
Sarrabee Str. 16ſp 1wæe 


Verlangt: Mädchen in Candyhfabril zu arbdel— 
ten. 217 W. Huron Str., 3. Floor. ſamo 
Verlangt: Damen für, Stückarbeit nach Haufe 
zu nehmen, ſtetige Arbeit, guter Lohn. 1609 S. 
40. Ave., nahe 16. Str. 20ſp1wæ 


Verlangt: Mädchen in Ladies Tailoring und 
Dreßmaling. 810 Diverfey Blbd. faſomo 











Verlangt: Mehrere Mädchen, an Ornamenten, 
Damengürteln und Taſſels, ſowie an Brgiding⸗ 
(Klöppel-) Maſchinen zu arbeiten. A. B. 
Fiedler & Sons, Eugene und Hammond Str. 

friafonmo 

Verlangt: unge Mäden für Handnäben 
an Damenmwaiit3, deutihe bevorzugt. Anor Mas 
nufacturing Co,, 1644 Girard Etr., nabe North 
Avenue. 19ipim& 

DVerlangt: Mehrere Mädchen, „Stitchers“ und 
„Zable Hands“, in Schubfabrif. Farao & 
Phelps, 1701 N. :,obeh Str. fonmodt 











Verlanat: 20 Mäbdhen, Candh einzumwiceln. 
Keine Erfahrung nötig. Guter Lohn. Driental 
Candh Eo., 1858 Auitin Ave. fonmo 














erlangt: Mädchen fir Aalenderarbeit. — 
Standard Art Eo., 29 ©. Elinton Str. fomı 

Verlangt: Mädchen an Papierblumen, Erfad- 
rung nicht notwendig. 2553 Lincoln Ave, fomo 





Terlanat: Mädchen von 14 Sabren, um das 
Babpihahtelmahen zu erlernen, $4.00 die Woche 
zum Anfang. 


be Henry Runk Raper Bor & Nobelty Co., 





62 WM. Kinzie Str, nahe Clarl Str. 
19p1wæe 
Verlangt:? Mädchen, 16 Jabre alt, um das 


Pavpfchachtelmachen zu erlernen. $5.00 die Woche 
zum Anfang. 
The Heurh Runtz Vaver Box & Novelty Co., 
62 W. Kinzie Str., nahe Clark Sir. 
190puwæ 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Pappſchach— 
telmachen: guter Lohn. 
The Henurh Runts Paper Bor & Novelty Eo,, 
62 W. Kinzie Str., nahe Clark Sir 
19ip1m& 








Hausarbeit. 

Berlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für 
Kiünhenarbeit im Reftaurant, mu& engliih ber- 
iteben; guter Lobn und gute Heimat. 1828 
Ieping Park Boulevard. fafomo 








erlangt: Ein Yudden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 6742 Nemgard Ade,, Roger Park. 
18ſept, 1we 








Verlangt; Zwei Mädchen, zuſammen zu ar⸗ 
beiten, Köchin und zweites Mädchen. 4915 Vin— 
cennes Ave. ſaſomo 


Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, in den beſten Familien; gute Löhne. 
Neitinger'3 Employment Bureau, 2049 Weit 
Diviſion Str. 21fep,imE£ 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 1738 Humboldt Blpd. 

fonınodi 
deutihe oder 
fonmo 











‚Berlangt: Erfahrene Ködin, 
böbmiiche. 401 Rrairie Ave, 





— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1508 Milwaukee Ape., 2. Klat. 


ſomodi 





Geſucht: Aelterer Mann ſucht eine ältere 
Haushälterin, B. Mueller, 628 Oallion Zitr., 
Hinterhaus, S. Evanſton. ſonmo 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Dandarbeit 
in Heiner Familie. 3310 So. Halſted Str. 


20ſp1wæ* 








Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
und Wafchen bon 8 bi3 5 Uhr; feine Eonntag- 
arbeit. 548 Welld3 Gtr., Eingang an Ohio Eir. 





Berlangt: Erfahrene Köchin, um ein mit acht 
Ziihen ausgeftattetes Cafe au mieten; Küde tit 
mit allen Utenfilien_ufw._ ausgeitattet. Nad- 
auftragen: 194 Eajt Etate Str, Hammond, Ind. 
Ernit Nehls, Eigentümer, fIrſamo 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. 4034 S. Aſhland 
Avenue. 19fpim 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit, 
134 ©, Waller Ave. Phone YAuftin En ER 
amo 





Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
utes Heim, Mrs. Milanid, 2405 Elbhbourn 
venue. frſamo 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 2 in Familie; muß englifh Iprechen. 
Birchwood Station Nortbiv. Sodbabn. 1642 












— — — — — — 
— — — — — 


ev 
Er en [3 


Br on bi 


Berl‘ Ein deutihes Mädden Ä 

angt: 

arbeit. Ya North Ave. — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; 5 in Familie; gutes Heim 4922 
Bincennes Abe., 1. Flat. mo—do 


ee Mädbhen fir allgemeine Sausar- 
eit; 


uter Lohn. 2401 DOgden Ave., nahe Ve 
ſtern Avenue. * 














Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit: 3 in Familie; guter Lohn und gutes Heim. 
3920 Janſſen Ave. Mrs. Großman. 
Verlangt: Mädden für allgemeine 
beit; feine Wäfdhe. 314 ©, Hamlin Ave. 





Hausar⸗ 


Verlangt: Kin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche,. 4752 Champlain Ave. 
modi 








Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit ınd 4 Sabre altes Kind beauffichti:- 
gen zur belfen; qautes Heim für die rechte Per- 
fon. 5611 Michigan Ane, ımodi 

Rerlanat: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 519 Melrofe ©tr. 











Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche. 2801 Logan Blvd. 
modi 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$5 bis $8. 2 N, Halited Str. Telephon Lin 
coln 1782, Meg, Jung. 





ner 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit 
in fleiner Samilie; gutes Heim. 2549 Milwauts- 
fec Avenue. 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3650 Michigan Abe, 





Verlangt: Mädchen, um beim Koden und all» 
gemeiner Hausarbeit bebilflih zu fein. 1534 
Belmont Abe, 

Verlangt: Mädchen für Galoonarbeit und im 
der Küche zu belien, 3246 W, North ve, 








Berlangt: Meltere Frau, ınn fih im Haus nüßs 
lih zır maden. 3946 North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muB 
deutſch ſprechen und zu Haufe fhhlafen. 839%. 
Leavĩtt Str. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn und gutes Heim. 2034 
Logan Blod., 2. Floor. 








Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausar— 
beit. 2523 N. Halſted Sat. 





Verlangt: Eine ältere Frau für ein— 
faches Kochen in Privatküche; kann zu 
Hauſe ſchlafen. Nachzufragen: Limits 
Hotel, 642 Sherman Place. Tel. Lin— 
coln 3257. 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwachſenen; 
guter Lohn: Referenzen. 4526 Michigan Ave., 
2. Apartment. 

Verlangt: Deutſches, gebildetes Kindermädchen. 
Mrs. F. Guggenheim, 4906 Vincennes Ave, 











Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. Kuehl, 2820 Sheri— 
dan Road, einen halben Block nördlich von 
Diverſey Blod. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. Mallburgs Bäckerei, 2000 
N. Weſtern Ave., Ecke Armitage. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, zwei in Familie. Telephone: Edge— 
water 4217. modi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein mas 
fhen, muB Toden, Empfehlungen. 4906 Vincen: 
nes Ube., 1. Apt. 'Bbone: Drexel 2518. modi 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fleines Flat, 3 Ermwadiene, eine 
wälche. "Rhone: Graceland 2939, 

















‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Yamilie; guter Lohn. 4941 Michigan 
Adenue, 3. Ylat. modi 


erlangt: Anitändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das zuhaufe jhlafen Tann, 1494 
Clybourn Avenue.“ 


— m 


Derlangt: Eine ältere Frau für leihte Haus» 
arbeit, 1542 Elnbourn Abe, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, fieben Zimmer. 5124 Greens 
wood Uve., 2. Ylat. | 





Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh fprecdhen; guter Lobn;_fleine Sami- 


lie, Dr. Herſhfield. 3722 W. 12. Str. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
450 Daldale Ave. Phone Lafe View 3123. 
mobi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Mu Englifh fpreden, 1453 N, Nlbland 
Ave, modimdo 
BVerlangt: Frau zum Schruppen und in_der 
Küche zu belien. Mub Engliih ſprechen. Lohn 
$7. 1250 N. Elarl Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2020 Ewing Place, 


_Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 4523 Calumet Ape., 
1. Apartment. 

Verlangt: Frau zum Reinmaden und Wachen 
für einen oder zwei Tage per Wode. 2024 
PBotomac Ave. 


Berlangt: Eofort! Ein zuderläfiiges Kinder 
mädchen; gutes Heim. 948 Daldale Ave,, 3, 
Apartment, Tel Wellington 1787. 

















Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4553 PBrairie Abe, 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 5323 Midigan Npe,, 3. Apartment. 
modimi 
Verlangt: Junges Mädchen für einfahes Nä- 
ben. Mnzufragen im Umbrella Store, 157 N, 
State Straße. 








Verlangt: Deutihe Wafchfrau. 3432 Elaine 
Place. 3. Yloor, nördlich, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 11f7 Milmwaufce Ave, 





Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitzudelfen; zu Haufe jchlafen. 3604 Ogden 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit zu 
beifen. 6021 Bihcennes Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Junges deutfches oder fchwediiches 
Mädchen für Hausarbeit in FTleiner Familie, 
311 Eait 50, Etraße, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Waſchen oder Bügeln; guter 
Kohn, Guthman, 5318 South Park pe, 

Verlangt: Köchin für Meine Familie; guter 
Lohn; Empfeblungen. 701 Gordon Terrace, Te: 
lephbon Lafe View 3560. modimi 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit; 2 in Samilie; feine Wäfche,. 1935 Weit 
Divifion Str. 





























Berlangt: Ein gute3 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; $6. Klein, 940 
Kalejide Place. Tel, Edgewater 2329. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie. 5410 Michigan Abve., 1. Apt, 











Berlangt:, Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; gutes Heim; 
-Dampfbeisung. 1602 ©. Turner Uve., 2, Flat, 
nabe 16, Straße. 


Verlangt: 
1048 N. Raulina Str. 


ne en u ne rer nn 


Stellenvermittlung3-Büros. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik 2 C:nts das Wort.) 





Berlangt: Ehepaare, NArmeture Winders, 
Raders, Carpenters, Hartbolz- Finifbers, Maicht: 
niiten, Werfzeugmader, Screw:, Drill, Bund 
Preß⸗Hilfe, Janitors, Smallmänner, Waſcher uſw. 
Central Empli., Zimmer 201, 184 Waſhington Str. 








Deutſch⸗ ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reſtgurants, Hotels; 
friſch eingewanderte. 1624 S. Halſted Straße. 

ag25,modimilm 


Deutich » ungariihes Vermittlun 


» Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, 


ür Hotel unb 
Reitaurant. 452 North Abe. 3nob*% 


— — —— — e — — 
Arbeit für Alle—Wir ſprechen Deutſch. — 
Berlangt fofort: Stalleute, $10—$15; Borters, 
$10—$14; fowie Männer f. Fabrifen, Saloons, 
Hotel3_ und Reftaurants, Wafhington_ Emplohys 

ment Agench, 175 Weit Wafbington Etr. 
‘ fonmomt 


Arbeit für Alle. — Auskunft nern erteilt. 
Sofort plaizrt in Saloons, Reitaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 H. LaSalle Str. fo—fr 


BL m nn ·« 
Stellungen judhen: Frauen nıd Mädchen, 




















* 










En R——— 


Stellun chen: Frauen 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für_ Hausarbeit, „ ohne re Tleine 
Familie, Selvit vorzufpreden: 1301 Cleveland 
denue, 

Gefuht: Gutes deutihe3 Mäddhen mittleren 
Alters, ſucht Stelle in einer feineren, Heinen 
Familie von zwei oder drei; ſuche gutes Geim; 
teine Wäfche, Nordfeite bevorzugt. Adr.: B 272 
Abendpoit. momi 


Sefuht: Junge Frau fuht Waih- und Rein» 
A 437 Wisconfin Str., Ylat 1, 


 Seftrht: Nettes deutih und englifh fhrechens 
28 Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit, fiheut feine Arbeit, 1315 Sedgwick JJ 

modi 


Geſucht: Junge Fran ſucht Hausarbeit, bes 
ſorgt auch das waſchen; guter Lohn bevorzugt. 
1548 Iown Str.. nahe North, Ave, 

Gefucht: Zuderläffiges Mädchen mit Empieh- 
Lungen, das fohen und walden fann, Jucht 
Stelle; Lohn $7. 548 Bladhawi Str., ein Blod 
von North Ave, und Larrabee Str, 


Gefuht: Langiührige Wäfchedireftrife in 
Deutichland, u rn Zeugniiien, fucht, da der 
englilhen Sprade nicht mächtig, Stelle als Nüs 
berin in Herren:, Damen» oder Kinderwälce, 
1452 Barry Ave, Tel.: Lale View 351.  modi 


Gefuht: Hausbälterin, gwte Köchin, Tucht 
Stelle. 2159 Eullom Ave, Tel, Wellington 3399, 


"Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte, felbjt vorſprechen. 
5026 Ihroop Sir. 


























 Sefucht: Srifheingewandertes deutihe3 Mäd- 
Ken fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
5026 Ihbroop Str. 

Sefuct: Deutwes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4821 Laflin Str. 


Befucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, Bitte borgufpredhen. 307 
W. 42. Place. 











Gefucht: Frau ſucht Waſchplätze. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. Pauline Grabenloft, 4445 Prince⸗ 
ton Ave. 


Gefuht: Frifheingewanderte deutfhe Frait 
fucht Stelle al3 Gefhirrwaficherin in Saloon oder 
Reitaurant, 4435 Wentworth Ave, 

Gefuht: Zwei junge deutfhe Frauen fuchen 
jtetige Stelle für Echruppen und Reinmaden, 
153 W. 45, Place. 

" Gefucht: Frau fuht Stelle al3 Haushälterin 
oder Köchin in Reftaurant. 969 W. 18. Str, 

Geſucht: Junge deutfhe Frau_fuht Waſch— 
plätze für halbe Tage. Mrs. K. Schrautz, 1718 
Dahton Str. 


























Geſucht: Deutſche Frau, Ende 40. Jahre, gute 
Köchin, gutes Gemüt, wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin; hat Stadt-Referenzen; ſelbſt vorſpre— 
chen. 1909 Sheffield Ave. 


Verlangt: Tüchtige Frau mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer mit Kind oder 
Erwachſenen. 3308 Fullerton Ave. Telephon 
Belmont 2262. 


" Sefuct: Deutfhed Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim, 725 Rees 
Str., hinten. 


_ Gefucht: Deutfhe3 Mädchen fucht Stelle, wo 
feine Kinder find. Bitte boraufprehen 1653 ®W. 
Obio Etraße. 








Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Wafch- 
und Bügelplätze, auch Reinmachplätze, für Diens⸗ 
tags, Mittwochs, Donnerstags. Mrs. Ditzinger, 
1637 Larrabee Str., 1. Flat, hinten. ſomo 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit: lkann waſchen, aber nicht kochen. 
6947 South Emerald Ave., nahe 70. Str. ſomo 


"Befucht: Hausbälterin, 25 Yabre alt, fucht 








Geſucht: 
Stellung in Privatfamilie oder bei Wittiver; 
fpriht enalifh und ungariih. Adr.: 9. 517, 
Abendpoft. { fonmodt 


Geſucht; Eine deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Hausarbeit oder in Reſtaurant. 213 W. 24. 


Straße. ſonmo 


— — — — —— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 
Geſucht: Stelle ſuchen reinliche, ſüddeutſche 


Eheleute. Ianitorplag, Mann bat Erfahrung. 
1326 Belmont Ave., 2. Fl. 














Gefucht: Ehepaar, das auf einem erfiklaffigen 
Donaufciff die Reſtauration geführt bat, focdhen 
und Keller gut beriteht, möchte pajienden Polteit. 
259 Bang Str., Aurora, II. Ebicago Xel, 
1325 ®. 





Sefucht: Junges deutfches, enaliihfprehendes 
Ehepaar mit einem Kind wünfcht eine arößere 
Stellung al3 Sanitor mit Gelegenheit mehrere 
Gebäude zu berieben. 32509 W, North Mbe., 
Phone Belmont 78% 1, modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Ich brauche $3,000.00; gebe erite Shpotbel auf 
feines nemes 2ftödiges Gebäude an Boulevard. 
Grundeigentumgagenten brauchen nicht zu ant» 
worten. Mdr.: 5. 446 Abendpoft. momifr 











Zu leihen gefucht: Bon Privdatmanır, $600 auf 
erſte Hypothel, Nordfeite $6000 Sicherheit. 
Adr.: ©. ". 631. Abendpoft. 

Zu berfaufen: Erite Hhpothefen, $1000 bis 
$3500, 6 Prozent netto, gefihert Durch Nordfeite 
neue 2 Flat Bridgebäude. 


Bm Zelosty, 10905 Belmont Abe, 
Zel, Lafe View 1641, 
20ſp iwe 


Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Sereens muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von 5100.00 
jeder vertauft werden. Kommt zeitig. 
Dieſe Offerte iſt nur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieſe Aktien ſind das Zehnfache 
des Preiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. bipX* 


Ich Habe einen Pribat-Fond zit berleihen auf 

meite Hbpothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte 

baahlungen. Adr.: B 225 Abendpoft. 
16fpim& 


€. 6. Banling, 5 N. Sa Calle Etr. Erfie 
Hypothelen zu derfaufen. Geld zu verleihen aum 
niedrigften Zinsfuß, Telephon: Main 250, 


imai*% 


Sagt uns, mad Jbr bauen wollt, wir jagen 

Euch, was es Hoitet, ohne irgendiwelde Pers 
ütung. Darleder. und Pläne, ohne Rommilfion, 
Wir bauen —— warme Gebäude; Sljäßeiae Er 
ahrung. Altfon Eontracting Eo., 25 N. Dears 
traße. 20d4*2 


— ——— —— — 
Greenebaum Son Bant & Truft 


⸗ ompanh 

berleiht Geld, aquf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypotheken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoftede Elart und Ranbotpp ie 


z 




















orn 





Geld zum Bauen; Teine Rommiifion; Teine 
Mdvolatengebübren; Leine Bersögerung. Anleis 
en auf Grundeigentum in Ehlcago und Bors 
——— derbeifert und angebaut. 20 Telephone, 
dolpyh 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weft 
Monroe Sirabe, 20fb*X 


— — — — —— — — 

Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriagſten een, ffen_Mons 
tag und Camitag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Sabingd Bant, 1341 Miimaulee Ave, nabe 
PBaulina Straße. 10ja*2 





Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
bpothel. Obling, 555 North Avenue, Ede 
rrabee &tr., Zimmer 4. 16ms*2 











Aerztliches. 
KUnzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
— ——————— —— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Un 
andeln alle —— — — 


JJ — 
ufe, e h 
Eu Wood Str. Telepbon: Monroe 94. "2siea 


Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung 914 
——— 
aut. Unterfuchun re 
Zimmer 608, 36 W, Ranbolph Str. * 


Sip,momifa* 


. > ee — ne Speslanit ner 
I nfulta E 
gi Beit Madifon Str., Ede Hal ted. Zivimz 

















Nähmaſchinen, Vicheles n. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Yabrilate von Dro ab Nähmafchinen. 
’ 30 













p * 


de 
{en 
P in 


i Bw “ E 5 iur 
ET ET ER 
—— — 


— — —— — ú — — — nn — 

vermieten: Helles und reines 6 Zimmer⸗ 
Pe mit Bad und Gas in Baditeingebäube; 
nabe Hohbahnftation. 3359 N, Marfhfield Apde., 
Ede Roscoe Str, 


Zu vermieten: Sechs Zimmer mit Bad, $18, 
910 Willow Str, 


Zu vermieten: 3753 Wilton Abe., nahe Grace 
Eırr. —— 43immer Flat, alles helle 
freundlide Zimmer mit Bad, Dampfheizun 
eleftr. Licht ete., beſte Nachbarſchaft. 19fp1im: 


Bu vermieten: Helles Borberflat, 6 Zimmer 
und Bad, in befter Verfaffung, an rubige Leute, 
21; borgüglidhe Vertehrögelegenpheit. Kaufınann, 
464 N. Clark Straße, 5ip£ 


Zu vermieten: Neue 5 und 6 Zimmer Platz, 
alle moderne Bequemlichkeiten, gute Iransporta- 
tion, 322 und aufwärts, William Zelosty, 2359 
Addifon Str, 21fpim& 


Schuöbreparäturfhop, alter Plaß, au bermieten. 
2217 Roscoe Str, fomo 


— e ee — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Sauberer ehrlider Mann findet fauberes 


Chlafzimmer in 1465 N, Halited Str., hinten, 
Borzufprehen nah 6 Uhr Abends, Richter, 






































Zır vermieten: Zimmer mit feparatemE@ingang, 
palfend fir zwei. 534 North Abe, 2 Treppen. 


Zu dermieten: Schönes Zimmer in Privatfas 
milie, auf Wunfh Board, 1817 Mohamt Str., 


Flat 3. 





immer und Küche 
deutihen Leuten. 716 


Zu bermieten: Möblirte 
mit SHausbaltung bei 
Wells Str. 





Roomer oder Boarder gemwünfdht bei allein» 
ftebender deutiher rau, 1440 N, Claremont 
Avenue, 2. Flat, Front. modi 





Zu bermieten: Zimmer mit Bad, feperater 
Eingang, 


1929 Maud Abe. 


Zur vermieten: Schönes Zimmer mit Bab, pris 
bat, an anitändigen Herrn. 820 Willow Str,, 
2. Floor. f 


Zu bernfteten: Zwei möblirte Srontzimmer, 
fowie für Haushaltung. 1364 N, Clark Str, 


Zu dermieten: Möblirtes Zimmer mit Waffer 
und Ofen, billig. 829 N. Franklin Str. 














— —— — 
Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer an 


ein anſtändiges Mädchen oder Frau, 1634 S. 
Turner Ave. Flat 1. ſamo 


Zu vermieten: Auf der Nordfeite, neumöblixte 


Zimmer, einzelne oder mehrere, 2. Bin, Tel.: 
North 351. 20ſep, 1wæ 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer ‘an einen 
oder zwei Herren, Bad, Telephone, Dampfhei⸗— 
zung, eleftrifches Licht. 2521 Rodwell Str., nabe 











Logan Blvd. 17piwæ 
Koſt und Logis, gute Küche, billig. 2125 
Sedanid Str. Vhone Lincoln 3392, 17p1wæ 


— — — — — — — — “ 


Zu mieten geſucht. 
(Unzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kinderlofes Ehepaar fucht Tleinere, freundliche 
Wohnung, nicht über Gehmeite von Ede Lincoln 
und George Str. Adr.: D N 141 Abendpoit. 


Junger Mann ſucht elegant möblirtes Zimmer 
bei befſerer deutſcher Privatfamilie, am liebſten 
allein. Adr.: D. 8383 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Drei bis vier moderne 
Zimmer auf Nordſeite, für zwei Damen. 1452 
Barry Ave. modi 

















Zu mieten nefucht: Frau mit Sjährigem Jun⸗ 
gen ſucht möblirtes Zimmer. 834 Willow Str. 


Herr wünſcht Zimmer bei Wittwe als alleiniger 
Roomer, Nord⸗ oder Weſtſeite. Adr.: H 502 
Abendpoſt. modimi 











Perſönliches. 
Unzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
een 





Zum Einführen des großartigften, garantirt 
unihädliden und fiher Mirfenden Kropf« 
mittels, berfende ih für furze Zeit freie 
Samples. Schreiben Cie fofort! ©. €. George 


Houfer, 2700 Fifth Abe., Chicago. 


Painting, Baperbanging etc,, nidtunion. 4109 
N. Kimball Ave, Phone Irving 4547. William 
Pierce. modt 











Kein NRhenumatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebrandjt. mp. deutiches un» 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 
2630 Lincoln Ave. 9agfamomi* 


Bettfedern und Kiffen fauft man am_ beiten 
und DBilligften bei &. Emmerich, 236 W, Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

! —130f,mo 

















Von TZaufenden erprobt 
und gelobt! 

Neimer’3_ Brondial Clerir, bei Heufieber, 
Altyma, Bronditi$ und allen Luftröbren- 
Erlranfungen. giafge 50c und $1.00 Reimer’ 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverſeh. 

1jp,modimiim 


Philipp, fomme fofort heim, Tann da3 Hgus 
berfaufen. Liazie Map. faldmo* 
Frau Blumenforn, Adreife verloren. Borzut 
fpreen. 3. 8. fafomo 





„Earpenter-Arbeit, Möbel-Reparaturen, Sturm 
türen werden eingefegt. 2820 Evanfton Ave, 
Earpenter hop. ſaſom 





Häuſerbauten und alle 
arbeiten werden prompt 
2557 Lincoln Ave, 


fonftigen_ Carpenter» 
ausgeführt, Kahn 
Taf omt 





Wer an Nervenihmäde, Krankheiten des Bus 
tes, der Nieren und Blafe, de3 Magens und der 
Leber leidet, erhält gründliche ärztliche Unter- 
fuhung duch Spegialtiten nebit"Blut» und Urins 
Analyje frei bis 1.DIt. 2014 D3go0d St., 2, Flat. 

17ptwæ 





Reparirt Eure alten Oefen mit 

——Plaftolıning 
oder Plaitic Stopbe Linings—— 
Tabt, zu allen Defen — Blaitic_ als Teig — 
berhärtet im "euer, „Reline” Euren eigenen 
Ofen jet. Zum Berlauf in Department-Stores, 
15fp3ım 


Klinit AL nerböfe Krankheiten. 

Erpert Unterfuhung Eures alles frei, 
Diele Klinif wird betrieben im Intereffe des 
„Organo Therapy Treatment”. Eritaunlide Ers 
folge in neuem nerböfem Zuſammenbruch, 
Krankheiten des Rüdgrats, Lähmung, Nerven- 
fcanfheiten von Kindern und milden Faten von 
Gebirnleiden wurden erzielt. Alinifpatienten 
wird Serum frei geliehen. KAlinikitunden 1 bis 
4, ausgenommen Sonntag. Drgano Therapy 
Elinic, 39 W. Adams Str., av. State-Dearborn. 


14ſpimæ 


























Shmidt Tanafdule 
1327 N. Clark — Tel.: North 5386, 
Klaffenımterriht 3, Oftober, 


21fpimt 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld aupderleiben— 
bis $500.00— 





—— — 0, . — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wa 
* von ein bis amolf Yronate Je 4 
zahlen. 

Rirbezahlen Sure,Schulden. 
N tonnt das Geld fofort haben und nad Bes 
leben — len in wöchentlichen oder mongi⸗ 

aten. —— vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
Randolph 3075. Fragt nach Mir. Spiker, 
Standard Credit Companß 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, —— 535 
mai*Z 


md ⸗ — — 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
leben. $25 für 75c Monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, c geben alle Vorteile, 
N utunl Eeekeiiy &, (6, Beed Heller any 
I re er, 
143 N. Dearborn Str., — Randolph, u 4. 
1fb*2 
Wenn Ihr Gelb unb einen Freund br 
dann fprecht bei und bor, da wir Be auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne biefelben 





® d 
— 
uarentee hand. 
Bimmer 20. 68 Veit Bafbington * 








Pferde, Wagen, Hunde, Zöogel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


345 Taufen gutes ebpferd; ü 
(lee und Baden. 22 2 Pr er 


Zu verfaufen: eines fhnelles Pferd, billig. 
2208 Sullerton Pr * ” mobi 


















die 
'e die 
für Diefelben jofort v ert 
werben, und zu diefem Bwed wirb ein 
Zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 
ieber verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet End an das 
Berfaufs:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. ‚ip£* 


— —— * 
Delitateſſen, Candy⸗ Zigarren⸗ Zeitſchriften⸗ 
Laden; vogfeine Firtutes guf eingerichtete 
Ede, fein für eine _Home-Bäderei; Teine in der 
Umgebung; mit bnzimmern Hinten. Ber: 
fhleudere für $550, gut $1000 wert. Der Rlag 
muß fofort verlauft ‚werden, wegen anderem 
Geihäft. Wenn Ihr folder Art Gejhäft haben 
wollt, bezahlt es fih für Euch zu unterfuchen, 
Hallmann & Rod, 10 ©. La Ealle Etr. 
' modi 


Zu bverfäufen: Eine gute Bäderei, nur Laden- 
gerhäft,; Preis $2400. Adr.: B 249 NAbendpoit, 
Eine fleine Home-Bäderei muB fofort ber: 
lauft iwerden, wegen Krankheit, 2947 Ylrmitage 
Avenue, modimi 














275 oder beite Diferte Taufen, wenn fofoct 
genommmen, wegen Krankheit, mein gutsahlen- 
des altes leichtes Grocery und Delifatefien- 
Geihäft, in dichtbeböllerter Nahbarihaft auf 
der Nordfeite, Feine Firtures, fchweres, reines 
Lager, Miete nur $25 monatli für Laden und 


feinen Wobnzimmetn. Gute Gelegenheit für 
Ehepaar. Spredt dor Dienftag, fertig zum 
Geihäft. 2620 N, Halited Straße, 








Zu faufen gefuht: Candy-, Grocerh- oder Dell» 
fateffen-Sefchäfte, fofort; miüfien Billig fein. 
Be, 1923 Mohawf Str., Telephone KXincoln 











Zu berfaufen:_ Billig, Barberfhop. Austunft 
545 Wisconfin Str, nahe Larrabee, modi 








Bu berfaufen: Meatmarket und Grocerh, aute 
Lage für Deutfhen. Nordweitfeite. 3. 440 Abdp 
modimi 


Berlaife Stadt, verlaufe Butcheritore; Wochen⸗ 
einnahme 3400; ſolche Gelegenheit bietet fich 
nit wieder, Fragt Migs, 9, 1572 Elybourr. 








Wer fchnell gute Ealoons, Grocerh, Delifatef- 
fen, Bigarren, Reitaurants, Roomingbäufer faus» 
fen oder verfaufen till, gehe Morgen 9 nad 
GSuthmann, 1572 Elybourn, 





Verlaufe Grocerh-, Delilateffenitore, Ede, gro» 
Ber Etod, Ginrihtung neu; Woceneinnahme 
$200,Miete $25; großeWohnung. 1572 Elybourn, 


Goldgrube! Verlaufe Bäderei. nah Boarfcrift, 
feine Stonlurrenz, 3 Mann arbeiten; Wocenein- 
nahme $450; überzeugt Euch, 1572 Elpbourn. 

Bargain!- Verlaufe Caloon, Ede, unabbüngig 
von Branerei. Alle Figtures Eigentum; Wochen« 
einnabme $300, fofort $1000. 1572 Elybourn, 


Verlaufe Zigarren, Candy, Notionftore, gu- 
ter Plag, Wodeneinnahme $125; Miete mit 6 
Zimmer Wohnung $16; fofort genommen $600, 
Veberzeugt Euch. Fragt Miras. 9, 1572 Elybourn, 











Berfaufe Delifateffen, Zigarren, Candhitore, 
gebe: Stod, Einridtung neu, Miete $18, große 
innabme, $500,. Fragt Ma3. 9, 1572 Elybourn, 


Zu berlaufen, Gute Schuhmacherei, wegen Ab- 
reife, billig. 1321 Wells Str. 

Zu verfaufen: Barbieritube, febr billig, wegen 
Europareife, 2158 Milmwaufee Abe, femo 

Zu derfaufen: Bollitändig möblirte3 8-Zimmer 
Haus, 4 Zimmer vermietet, Bad, heikes MWaffer, 
alle3 neu, billig. 1931 Maud Abe. fonmo 


Verlaufe guten Saloon, Einnahme $45; Miete 
70; Breis $800; Ligens bezahlt Bis Nobember. 
20 R. Clark Er. 20ſp1wæ 


Schön möblirtes 14-Jimmer Roomingbaus, an 
La Salle Ube., ift zur verlaufen; Dampfbeisung. 
Adr.: F. 452, Abendpoft. fondimt 


Zu _bverfaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, 
mit Stall. Großer Bargait. $650. 2229 PBrai- 
rie Ave. 21ſp1wæ 


Feine neue 


























Zu verlaufen oder zu Wermieten: 
Bäderei wegen Todesfall. Nachaufragen 4709 
N. Whipple Str. 20fp1m&E 


Zu verlaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, für 
$700. 140 Dit Obio Str, 16ſp1wæ 


u verlaufen: Nr. 1331 La Sale Ave., 10: 
und 20-Zimmer Haus; $100 Reingewinn monat» 




















lich, fafomo 
Geſchäftsteilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 

Verlangt: Guter Mann, der Geldanlage 


maden Tanıt, erhält gute Stellung in einem 
neuen Mafchineriegeihäft. Ndrs ©. _ 512, 
Abendpoit. fonmo 











Diösel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Hiübfches 4 Zimmer Flat. 2034 
Zarrabee Str., oberites Flat. 











Bu verlaufen: Vollitändiges Speifesimmer Set 
und ätwei”Betten. 2267 N. Kedzie Blvd., 2. Ylat. 


Zu berlaufen: Neuer SYizofen und Kodofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 22jpimX 





Heizofen zur berfaufen: Mar Schulz, 1941 
Elybourn Avenue, modi 

Zu verlaufen: Ein großer Parlor-Heizofen, 
ſehr wenig gebraucht. 2718 N. Albany Ave, 

Zu verkaufen: Küchenofen mit feinem Back— 
ofen. Richter, 14680 N. Halſted Str., hinten; 
nach 6 Uhr Abends vorzuſprechen. 








Zu verlaufen: Möbel, 4 Wochen im Gebrauch, 
Billig; muß verfaufen bi3 Donnerstag. 1951 
Orchard Straße, Flat 1, binten. 





Cude Möbel_ don 3 Zimmern zur Taufen, mit 
Preisangabe, Hoffman, 1858 Larrabee Str. 





Bu bverfaufen: Leder PBarlor-Set, Couch, Piano, 
Dreifer, Ehiffonier, Rug Yx12, Teppich, Meiling: 
bett, Bilder. Spiegel, Ziih, Stühle, Küchenoien, 
fofort jpottpillig; größter VBargain. 2032 Nord 
Halited Straße, unten, Händler verbeten. modi 

Zu berlaufen: KRocdofen, Grand Univerfal, nur 
Bu Zeit gebraudt. 2532 NR. Sawyer Ave., 
i at, 





— Yırltionsverlauf für Lagerloiten! — 

Ih verlaufe für eine _Nordfeite Storage Com- 
pany 6 Banladungen Haushaltungswaaren, bes 
itebend aus Möbeln jeder Art, Meffing: umd 
Eifenbetten, Rugas, Heizöfen, Ranges, Matragen 
und Haushaltungsivaaren, zu zablreih, um zu 
erwähnen, am Dienitag, den 23. September, um 
10 Uhr Morgens, in meinen Räumen, 2521— 
2525 Cheffield Avenue, 

3. Ralpb, Auktionator, 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, billig, im be» 
ften Zuftand, Zwiſchenhändler verbeten. 1716 
Dahton Str., 2. Flat, Binten. fomo 


Veriählgudere Möbel und Nugs einer 12 Zim- 
mer Refidenz, alles in beftem Zuftand, fpanifches 
Leder RBarlor Cuit $45, Eßzimmer⸗Set $25, 
Ihöne Rugs, 1—9X12 für $13, Odbd Schaufels 
ftüble, gana Leder, $7.50 bis $15; Meflingbett» 
ftellen, vollitändig, 1 für $22, Dreffer3_ und 
Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Delge» 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlih don Elarl Str. . 22ag*X 


| — — — — — —— — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß ſpottbillig verlaufen: Mein vprachtvolles 


Upright Mahagoni Piano, größter Bargain. 
2032 N. Halſted Str., unten. Händler — 
o 

















Zu verlaufen: Regina Muſit-Doſe, billig. R. 
Schuttei, 1230 Waller Str. 


Zu verlaufen: $75 Yaufen ein Ihönes Kimbail 
Upright Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Str,, nahe North Abe. 1Tfep,tiu. 

150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
ie Garantie; 6 Monate alt. 550 Xrlington 
lace, 4 Blod weitli von Clark Str. 22ag*X 


— — — — — —— — — — 
taufen 3400 upright Piano. $5 monatlich, 
6 — Sr 3jlt* 


ninger3Ptanos u. PlaherPtanos, etab. 1850, 
8 auft don Horner Piano Eo,, 549 nn. 

















Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender, 

509-11 Milwantee Ave., nahe N. Halited 
— Firtured — Firtured— 

Spezielle Preife diefe Woche an neuen 
und nebraudhten Store Firtures für ir- 
gend ein Geihäft. Kommt und erfahrt 
meine Preife und überzeugt Euch felbit, 
daß ich billiger als irg 












Bafemen modern ne Bequem 25 
—— St. und me t — ge N 
at, monatlich. h osth, 

Imont Abe, Tel.: Lale View 1 —* — 


— —— ñ —ñ— 

Neues 2:$lat und Bafement Bridgebäude, eletı 
trifhes Licht, Dafiloors, rthola-Trim, defo: 
tirte Bände; Combination 3 und eleftriich« 

igtures in jedem Zimmer; 30 YuB_Lot; gepila- 
terte Straße; ein Bloc zu mei Straßenbahıt 
Iinien. Bequem zur Hodhbahn, Preis $5850;5 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam 3elostp, 1905 Belmont Ube, 

Zelephon: Lafe Bier 1641. —fi 

Bu derfaufen: „Snap“, 2:$lat Brid, Heikwal 
ferheigung: Eichenfloors a Mofait Kor- 
zidore und Badezimmer; elektr. Licht; bequem 
gelegene ‘Sahrverbindumgen; 30 Fuß Lot; alle 
Straßenverbefferungen vorhanden und bezahlt; 
96650; $1000 Baar, $35 monatlid. 

m. 3elosty, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lafe View 1641 —ft 


42 2 Fat u Baſement Brickgebäude, 
ch3 und feh3 Zimmer, Hartbola Irim und 
—— —— 
*0.Fuß Lot, gepflaſterte Strahen, $6150; 
8800 Daar, 30 monatlich. ' . 
sm Zelosti, 2359 Addifon Str, — 

— t 


— —— — — 
„ Neues Zwei-zlat Bridgebäude, Dat Fußböden 
gartbolz-irim, eleftriihes Licht, Gomblnatior 
Sas- umd Electric Firtures; 30 Zuß Lot; ein 
Dlot zur Straßenbahn, beauem zur Hochbahn; 
Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 
wm Zelosty, 3801 N. Weltern Ave, . 
—fe 





und 











Zu Taufen gefucht: Gut bebautes & i 

u dt: € rundeigens 
—— — Ze grob, nördlih bon Belmont 
de. Sand Franf? . * 
ving Part Blod. * * he 


ertaufhen für größeres 
er Nordfeite. Gutes Ges 


Zu berfaufen oder zu b 
Apartmentgebäude auf d 


fhäfts-Grundeigentum, 2:itö y i ü 
2 Xäden und 3 Flark, öd. Baditeingebäude. 


2 y 2 4: und 1 5 Zimmer 
Flat. Ofendeizung, auf Ed-Xot, 30 bei 125 Zub 


Preis $15,000. Miete $1500 per X 5 
‚v00, * 810 ahr. 
Beck, 2014 Irina Rark Pıivp, . AL 











Sebt Euch 1241 Nelion Str. ar, m Offerte, 
| 1 9 Str. naht Offerte, 
4 Zimiter Cottage. Baar oder 33 — 
Grant Bed, 2014 Jrbing Bart Hipp, 


famodimidofe 
Zu berfaufen: Freundliche Cottage, moderne 


Plumbing; bequem auc Lincoln Ave. und Beis 
mont Ave. Cars, $2450; $400 Baar. $ 
monatlich. ”. Reft 918 
Bm. Zelo3fh, 1905 Belmont Ave, 
zelephon: Yale Biew 1641, 


—. .. 





Zu berlaufen: „Snap“ — 2-Flat Steinfe 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflaiterte — 
$4875: $1000 Baar. al 

Billiam ZelostH, 1905 Belmon* Ave. 
Telephon: Lake Biew 1641, —ft 


Nette Cottage, modern, fünf Zimmer, Attie 
und Bajement, $2350. $500 Baar, $15 monatl, 
Billiam Zelosth, 1905 Belmont Ave. 

Zelephon: Lale View 1641, —fe 


Zur verfaufen: ®illig, Idönes ameiftödiges 
Steinfrontgebäude, 6 und 6 Zimmer Flat. — 
2743 N. Kedzie Ave, fomo 




















Lebte Gelegenheit diefe Woche, ein ſchönes, 
gutes zwmei-Flat3 Gebäude billig au Taufen; 
$1000 Baar, Reit auf Zeit; billig für $5900; 
madt Offerte, Eigentümer: I. Frey, 4258 %., 
Albanh Abe. 21ſep, 1wx* 





Nordweſtſeite. 


Nordweſtſeite Grundeigentum 
zu berlaufen: 

$150 Unzablung, $10 monatlih und Sinfen, 
laufen eine durchaus moderne 5: Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
laufen eine durhaus moderne 6-Itmmer Cottage, 

$300 Anzablung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes Awei-Flat3 Haus. 

$5N0 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; ebens 
a fer ine . 

e Häufer find auf 30 Yu breiten Rotten 
ebaut, fließen Strahenpflafterung ein, Eichen» 
olz-Verfleidung, eleitriihes und Gasliht; 7 
uß bobe Zement-Bafements, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Nehmt Zullerton Ave, Tar bis 40, Abe,, acht 

weſtlich. 16j1* 


Zu berfaufen: Neye. moderne 7-Zimmer Reli- 
denz, breite Lot, gepflaiterte Straße: Furnace⸗ 
heizung; gute Reſidenz-Vachbarſchafi; bequem 
zur Straßenbahn und Eiſenbahn; $500 Baar 
erforderlich, oder tauſche für Bauſtelle und Baar. 
Eigentümer, 4325 Caitello Ave., 3 Blod3 nürd- 
lich von Armitage Ave. 20ſp1w* 


— 











Zu berfaufen: — — moderne Reſi⸗ 
denz, auf Us Lot; prächtige — feine 
Ylats; nahe Park; Preis fie fofortigen Kauf 
nur $3750; Shpothel $2200,. Anzufragen: 3834 
Nord ders Ave. fafomo 





BWeitleite. 
. Bu berlaufen: Hübfches 7-Zimmer Bridhaus, 
in beitem Zuftande und neues Badezimmer, ftebt 
am Ende der Lot; jelbige ift geeignet zum Bancır 
eines „Fronthaufes; muß fofort fpottbillig bver- 








lauft werden. 383 N, Robey Str. —do 
Sa dieite. 
Haus mit 3 Wohnungen, Steinfundament, 


Zement⸗Trockenleller, 60 Fuß lang, 9 Fuß hboch, 
Stallung und Wagenrsmife, wegen Abreiſe ſo— 
fort fpottbillig au verlaufen, Keller für Milch» 
bandlumg und andere Gefchäitäzwede, auch Wobs 
nung gut geeignet. Lowig, 4139 Wentmwortb Av. 

11fpdofamodi* 


— 





Cüübweitfeite. 

Zu verfaufen: 1943 W. 33. Str., nahe Robeh, 
5 Zimmer Brid Cottage, modern, 2 grobe Zim⸗ 
mer in Attic, $1700. Kleine Anzahlung. 3. I. 
Willen, 3422 ©, Wood Etr, fafomo 





— 


Brick und Frame Cottage an Wood Str., 
1600. Sprecht bei uns vor wegen dieſem echten 
Bargain. Kramp & Co., 3525 ©. Windeiter Ape, 
17ptwæ 





Billigh Zwei ſchöne Häuſer. Zahlungen nach 
Wunih des Käufers. 7245 Roben Str. I. Mce 
Dermott, 3512 Monroe Str, Tel. Garfield 1574, 

Slagimo% 








Frarmlänbereten. 

Bute Farm, ohne Hypothel, zu vertauſchen 
oder für Baar. Bitte, leine Agenten. Schreibt 
oder ſprecht vor: Nick Stein, 1828 Hammond 
Str., Chicago. 22iptim& 





Habe gıitte BentonHarbor Farmen zır verlaufen 
umd au dertaufhen für Chicago Lotten oder vers 
beffertes Grundeigentum, Sendet volle Beichreis» 
bung. Bor 1191, Benton Harbor, Mich. 

— 22ſpiwx 


Verkaufe oder vertauſche 20, 40 und 80 Acker 
arm. Gutes Land, Vieh und Ernte. R. R.1 
ox 57, Grand Haven, Mich. 


J 


fp20—30 famomt 


Zu terfaufen: 160 Acres Farm mit oder ohne 
„Stod”, John Echulg,: Peacot, Mic. 
16p, 1wæ 








160 Acker Wisconſin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Town, nabe Schule, ebenes Land, gutes 
Tehmboden. Vollſtändiges Set guter Gebaude, 
60 Acre3 Zultivirt, Reit Holland. Prei3 $4000, 
Abzahlungen. Eigentümer 3. B. Holß, 1943 
Grace Str. Sagt*® 





Berſchledenes. 
o ha V. Foerſter S Co., 
Banf Floor — 15 S. La Salle Straße. 

Wir haben Nadiirage für allerlei bebautes untl) 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt 
grenze, Eine Boftlarte, an uns adreffirt, send) 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap 








Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jete beginnenden Zirkeln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort an— 
melden; 3 Monate $5, aud $2 monatlid, Stuns 
den wie gewünfdt. Spreden, Schreiben, «Leien, 
Stellungen frei durch G.-A»B.-Union. Illinois 
Gebäude, 715 North Ave. nabe Halited Straße, 


„Korrelie3 Engliih, unübertroffenes Lebrihiteur 

für jeden Beruf und Pildungsgrad, Ausbildung 
in 3 Monaten, ftet3 offen bis 9 Uhr Abende. 
Sofortige Stellungen frei. Columbia School of 
Languages, 1213 N. larl Straße, $2.00 per 
Monat, 3 Monate $5.00. 


_Belten Unterricht im Englifhen erteilt Tehrerin; 
Spreden, . Schreiben, Grammantif, Nusiprahe; 
Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden Abe. 

20ſep, 1w* 




















Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Bred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Prakti« 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjwect BI., nahe Clarendon ae 








Wagner Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Medht3- 
facdhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3” 
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$5 und aufmärt3, Suli Sincol — — Er u fie ven i i — u U. Kraft, NRedt3anmalt, 
Se kst we Rogerb Marl, el: fogere Mart | (finseigen unier Diefer RußeiE 1 Gent daB Meet) | - er ee Ta ne ee — * edlen: Volle — — — alten, Gerisishöfen, geführt se 
Neltom Sir. Tomodi | — Selußt: Gingewandertes beutihes Mäden fen. 1248 %» Mood Cır., 2. Slar "| auf von auswärts ommende Beftellun le überall Bürcgefeht, Röhne + 
Bo mem 2 en ——— | erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | fuht Stelle für Hausarbeit. 2233 @. 20. Ei. | - — en eee 
jucbt: Bäder, dritte Hand am Brot umd | in fleiner Familie: fein waiden, 4901 1 nee ehe re rer Al Kaufd- und Baaroder Abzahlung. —RX eltir!. 2 
gute, ma —— Seinrich zu. Dille Abenuie, 1. lat, f St ine F Selle | .dlingei Diefer s | y Giprehinagen, dr ‚ —5 Sur * Aule Sars halten in % BER 2 lungen. 1037 Firſt Rational a 
’ ,„ Str. 3 * — —— J F Alod, : 18fpim& | — — vor mei⸗ mm — — ——— —— — 
— — erlangte Deutihes Mädihen gemeine | 459 Zelepbon A ne * —— — ur er dichte 9 * x 
—— ee Laborant m Seusarbei; —— — und a  Karmeı frau muß wegen Kran eit i fe ö 5 re * it Rute, ne FUN 3 sa 
r ‘ 2 6 . an. Nac... . — re Pe? 4 an sg i e 
Ge in gier Sei, Nasauen: 1645  |s Sedahlun. SSL. 6, "inner, Mk "Tu ee a en en — — 


2 5 75 * —* At⸗ * — — 
* — ee en ; —— Re EHE 
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— — — —— 


re ———— — — —— 


othschild@ Company 


„& 
—“ 


„&" Zügen. — Eingänge an State Str, 


& 9.” Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf, 2 


. Floor Eingang zu allen 
Jackſon Boulevard und Ban Buren Str. 


nn 


- Doppelte ZT 


Dienstag, den 
ganzen Tag! 


Spezielle 


Derfäufe 


für Dienftag umfaffen: 


52,50 ‚Bear Long’ Regenihirme zu 


1.00 


Schr niedrige Preije an Mufter Bariorımöbel 
525 bis 830 feidene Damenkleider zu S16.75 
Eprzielle Werte in Fleifh nud Prodifionen. 


Meine Botfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Latehon faat: Alle Franfen und 
leidenden Leute follten eine gemwifiefteuni» 
nik ihre Buftandes haben, ehe fie einen 

Doktsr befuchen, um gu bermeiden, bat 
'fonenannte Speszialiften fi ihre Unmifs 
fenheit zu Nube machen und fie für 
Kranlheiten behandeln, die nicht veftehen, 

Lefet die untenftehenden ragen und 
erhaltet eine gute Kennini bon Eier 
' Krankheit, dann fommt zu mir mb ich 
‚ werde Euch jagen, weiches Eure Krankheit 
if und twelche Nummer Ahr aubgeiuchl 

ı habt, und feine Fragen Ftellem, 


Die Eyınptome 


1 Schmet zen über ben Augen, im Senic, ſtei⸗ 
ter bals. 


eher Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
unge. 
8. Suften, Elusfpuden bon Sähletm am Norgen. 
4. —2 Shhinerz bor dem wiien, Schmerz 
x halbe Stuhbe nad dem Eflen. 
lumpen im Halle nah bem &fien, bie 
eder hinauf noch binab geben. 
inerzen im Magen, Rüden, unter ben 
pen, auf ber rechten Geite 
himinende Sleden bor den Wugen, 
inbelanfälle, 
zo en über d. Nieren, Itechenbe Schmers 
en Beinen. 
2 Den über bem Sem. bis aum Hate 
n der linken Seite, am inf. Arın binunter, 


She Habt biefe Bragen nun aelefen und gefunben 
a fenn bt fie sufammenftellt, fo Lönnt Ihr rlennem an welder Krautheit Ihr leidet. 


1. 
p 


Dad dd ed Did 
Sa-ınrmm6st 


sans 
wu > 


10. Kunst von un 2er Blut um Mio 
en, Eiter den gatız 
SIE Versistabnapıme, ſchwache 
2. s Urintren, — en des Nachts, 
au Hlmeis, Ametige dene und 3 Füße, 
* e Hautait dünltund, i Br Sinnen. 
« Zräufite —* * 5 Vernuf Pr 
nde merze 
—336 ie ige oder ua e Wertopen 
Ifiger Urin, Sag und Dlu 
E — — Kraft in verſchlebenen Teilen bes 
Koͤrpers. 
, Nervds, reisbar, mürriic. 
ae 
e e, verlor 
cqhme en über den ee unb der Ber 
“ Hürmutter, 
dab Ahr verfiedene biefer Ehinbtome == 
n 


bvenn Prof. Batuhon zir deinfelben Befunde Lommt, fo Fönnt Ihr Euch darauf verlafien bob Ihr bis 


Die Krankheiten 


rsihtige Behandlung erhaltet. 


Bpinaengeiben 2,8 11, 13, 14, rt. 
tagenleiben — 2, 3, 4 ‚5,6, 
I, 


Nierenleiben — 1, 11, 12, 43. 24 16, 18. 
Rebetleiden — 1, 6, 7 ‚11, 18, ia. 


a münfde 2ab alte erfranlien Männer und 
—* en erflären fann. worauf Ihr, mit neuer 


r 8 
8, 


außauführen, Feainnen Tönnt, 
H. werdet erfahren bat Ihr gefuttb feib, und 
rden verſchwinden, Ihr werdet aelumd, 
Udem, offenem, 


Behandelt Eure Kranlbelt zu diefem Zetttpumnft 


Merbenleiben — 1b, 17 2 19. 20, 91 3 
Blutleiden — L 2, 4 1 1, * 1, 2 
Unperdaulihteit — d3 z 10, L 2.4 
Meiblihe Leiden — 16, ir, ie 4 20, 21, * 


tauen au mir fommen, bamit ich ihnen mei 

nergie und dem feiten _Entichluß ei Ente ri 
richtig, und 

alle die fleinen Eiörungen, über die Ihr, Hagt, 


fräftig und aufrieden 'ein und Euter Familie mit ehr 
-sftent Blid gegenüdertreten Sönnen, 


Ah garantire alte heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sozehftnnden: Prof. W. Mi. LAWHON, M. D. Ganser 2. Wisoh 


Läalih von 9 518 
& — Eountag vom 
o vis 1. 


— —X fe | 


unfer „Eurela”" Apba- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einſach zu 
handbaben und dauerhaſt. 

Wir fabrigiren alle Sorter 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Hefſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
lide Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung. von 
Reibbeichwerden. 


Mäßige vreiſe. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Etr, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Brud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Kabrif, Wit mahen über 
100 Sorten Bänder; ein dut paffendes Band für 
Jeden, vun 75c aufm. füg einieiiges, ton 1.25 
Aufto. für doppelte Band. Elaſtiſche Strümpfe 
und Beibbinden, nad Mad ut. aus friihem Mas 
erial gemacht, 'taffen befier, halten länger und 
ind bon 25 bis 40% billiger ald andermwätt3. 
Sie erfahrenften Panvanilten für Herren und 
Damen bebienen täglih von 9 Uhr Borm. bis 

Uhr Abends, Eonntagd offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chloago Ave. 


Sechſter Stu. Nehmt Elevater, 
Gtabitrt 1860. 


Unterſuchung und 


Schmerzloſes Zahnzie en 
Wenn ich die ae Nerbß, das Flillen, 


Rrönen oder Aussiehen Eurer Zähne nicht 

en ſchmerzlos beforge, 5 
So —— ich Euch nicht einen Gent! 

Kein Gab, keine Nahwirkungen. Sch wende 
Piste iounderbare Medizin an dem Yahı art. 


Der 35 es Babnatzt” in Chicago, 
Buren Street, 
ger — 34. ers und Wabafh be, 
iabella Gebäube, Offen bis 9 Ubr WUbenbs, 
Eonntags bon, 2 Bis 2 Uhr Nahm. Gerade neben 
Eimels onnor’& IRin, frimomi® 


$50,000 


G-prozentige erite, Hhpothefen Golb-Bondd von 
$500—$1000 auf da8 Kersliche neu erftelkte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
Switzerland” 

im vornehmiten Teil von Epgeivater, Kitlid von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu pari nnd auf 
selanfenen Zinfen. 


A. HOLINGER & 60. Iı:. 
—— 
— 


8i W, Rando!pnh Strasse 
Atomo.-Radio Institute 


Gegenüber bem 
Elnmpies 
Theater. 

— c— a? 


— —— — — 


burger Fürſtbiſchöfe trägt. 


— der ſpäteren Barockzeit 


Eine —X verne Behende. 


In ber Septemberhummer der 
„Sübbeutfhen Monatshefte* gibt R. 
Bol ein intereffantes Betfpiel dafür, 
toie auch Heute noch Legenden entite- 
ben. Er erzählt: In Würzburg wählt 
außer dem Steinivein noch ein ande- 
res edles Getränf, das ift der Leilten- 
wein.“ Er aedeiht auf den fteilen Wb- 
hängen eines ftatilichen Hügeld, Der 
noch heute das alte Schloß der Würz- 
Es heißt 
jetzt die Feſtung. Der Kern der Ge— 
bäude iſt gotiſch, manche Teile reichen 
noch ins tiefe Mittelalter zurück, an— 
dere aber gehören — außer denen, die 
im 19. Jahrhundert errichtet wurden 
an. Aus 


dieſer Zeit ſtammen auch die ſchönen 


— — — — — — — — — —— 


Tore der äußeren Fortifikationen. 
Eines der Tore führt auf die 
Straße, die nach Höchberg geht, einem 
kleinen Weindorf. Es trägt die Jah— 
reszahl 1708 und manchen Schmuck 
an Wappen und Heiligenfiguren, auch 
hat es in der Mitte des Bogens eine 
eigenartige Dekoration. In einem 
ovalen Schilde ſind drei Köpfe zu 
ſehen. 


Oben ein edelſchönes Frauen- 


antli bon regelmähigen antitifieren= | 
> En | zu finden, die fie brauden, 


ben Formen, darunter gun: Männer: 
föpfe, die von einer Schlange wie in 
einem Reife zufammengehbalten find. 
Der eine Kopf hat ein wildes martia= | 
lifches Aussehen und die Narbe einer | 
tiefen Wunde, der andere dagegen tit 
der eines friedlich fchlafendeh Man- 
ned, 


inner Rrankheiten | „. 


auf das Sqmnellſte, 
kurirt Sehe umd a 
Durch erprobte, geprüfte und 


bewährte Methoden. 


Junge, mitieljährige und 
alte Männer follten e3 nicht 
verihieben, nad meiner Di» 
fice au formen au einer fecten 
Konſultation u. Unterſuchung 
um über ihren Lörperlide 
Bultand die Wahrheit fennen 
au_lernen. 

Sie fünmen e8 fich nicht lei» 
ften, Ihre zulünftige Geſund⸗ 
beit und Ihr Glüd aufs Spiel 
au fegen oder anfd Ungetwiffe 
und mit unzuberläfiigen Mes 
tboden au experliftentiren, 


Kommen Sie 
au mir zur Nur. 


Zaufende von Männern baden heute den Wunfc, 
Geiundpelt md Etärle zu er augen, aber fie 
werben daran berbindert duch ibre Htveifelfucht, 
die Haduch entitand, daß fie Zeit und Geld ber 
fhmenbdeten an jette, Die wohl ärztlich behandeln, 
aber jelten J— Verbannen Sie alle Zweifel 
und fichern Sie ſich der Dienſte des zuverlagi⸗ 
gen, geübten und erfolgreichen Spezialiſten dr. 
—J C Co. 

Ich made Leine irrefübrende Ertllärung und 
feinen vorſchlag, der nicht geſchäftsmählg i. 
| Unier Ruf — ein fortgelegter Neford von Er 
| folgen. Meine Behandlung bat die Brüfung der 
Yeit beitanden, indem jcdem Falle die forgiarite 
Beachtung geihenit wird, ganz aleih, mie eins 
fach over Ihiwer Ihnen Shre Somytome erſchei⸗ 
nen mögen. MILES, was zu erreichen ift durch 
tiefe Kenninifie, Sabfundige Gefchidlichfeit, große 
Erjahrung ud wiffenfcartliche Fädigfeiten wird 
für Die getan, die zu mir fommen, m die Hilfe 


Ah befandie Männer und nur Männct ıumd 
heile fie ſchnell, ſicher und gründlich nach den 


lesten und beſten Methoden und zu den niedrig⸗ 
ien Koſten für ſachkundige Dienſte und erfolg- 


| 
| 


Ich ging einmal in der Mitte der 


neunziger Jahre mit meiner Schweſter 


durch dieſes Tor nach Höchberg und | 


betrachtete eö lange; denit die breit | 
Köpfe haben etwas noveliftiich Fel- 
felndee. Man tft verfucht, fich eine 
Sefchichte dazu auszudentn. Was 
bedeutet denn der jeltfam fchöne, ru= 
hige Frauentopf über den zwei Män- 
nern, die durch dad Band der Erin- 
nnen zufammengehalten und die fo 
jehr verjchieden in ihrem Ausdruck 
find? Iſt's nut ein Spiel der Künit- 
lerlaune oder hat fich hier in alter Zeit 
eine Iraaddie abaeipielt, an die der 
Stein noch erinnern joll, obichon jene 
Iage und Menfchen länaft vom Main 
meaaetraaen find? 

Während mwir noch über das rätfel- 


| Hafte Bildwerf fprachen und nad ei: 


| liehen ihn ettvas 


ner Deutung juchten, fprach uns der 
poftenftehende Nefrut zutraulih an. 
Das mag vielleicht verboten fein: aber 
die Langeweile an der verlaffenen Ede 
und die Dual der jommerlichen Hike 
nach Unterhaltung 
traten. So begann er ein Geſpräch 
und bald erzählte er mit der eitlen 
Zufriedenheit eines aeborenen Frem- 


ı denführers folgende Gefchichte: 


&3 mar im Nahre 1866, ala die 


| Preuhen nor der Würzburg lagen Da 


Der Mann vergaß 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


BELVEDERE 


ab New Morl am 24. Eehtember, beforders zu 
empfehlen. II. 1. Kajfite 850. 


Ungar.? Urkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Räf le für Familien in 
Ungarn auögeitellt. 

Alle Gerichts-, Hypothelen-, Noten u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparkaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 


NAotar’eli beglaubiate Vollmachten 
Epradıe. 
Wendet Eud an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle un 
CHICAGO, ILL’NOIS 


Sonntags offen von 9—12 Ahr. 
RE momifa* 


Schiffe :Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 312 in der 3. Kajute. 
845 bis 8600 in ber 2. Kajute. 

Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
ODefierreich⸗ Ungarn. Gepacd abgeholt und au 
Dampfer befordert. 

—X 

Ber. Staaten Reiiepäffe beiorgt. 


ANTON BOENER Generalagent, in 


Ehbicago feit 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Voll und Dearbort Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
alsmiſamo⸗ 


Shitfstarten 


Extra Billie auf ben Dampiern des 


Uranıum STEAMSHIP 00,, LTD, 
Bon ß e ort 


en starte enden '&i Yan Pr 
J. V. ZINNER & CO. 
140 m. Dearhern Str. Ehe Manbeipf, 

Offen 8 Morg, bis 6 Abends, geames — 


iliale: 619 DB. Nortg Av 
onen — — bene; Sort * 


Schiffs-Karten 


bon und nad Europa, 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb · 
ſchaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth a 


REN 


in jeder 


wollten fie gern in die Feſtung kom— 
men, aber der MWideritand. ber tapfe⸗ 
ren Bahern war zu ſtark. Darum ver— 
ſuchten die Preußen es mit einer 
Kriegsliſt. Sie ſchickten einen Spion 
aus, der hatte eine wunderſchöne 
Fteundin. Dieſe beiden ſchlichen ſich 
an die Feſtung heran. Als ſie in der 
Nähe des einſamen Tores waren, das 
nur von einem Poſten bewacht war, 
duckte ſich der Spion, ein wilder Kerl 
mit bös verhacktem Geſicht, in den Gra— 
ben. Das ſchöne Weib aber ging bis 
zu dem bayeriſchen Soldaten. Der Reſt 
der Geſchichte läßt ſich leicht denken. 
ſeine Pflicht, er 
ließ ſich von der Buhlerin betören, und 
als er im Schlafe lag, da ertönte Ein 
leiſer Signalpfiff, das Weib öffnete 
dem Spion das Tor. Der Poſten 
wurde ermordet; 
burg war an die Preußen verraten. 


Ich fragte den Rekruten, ob das 
alles auch wahr ſei. Er beſchwor mir 
hoch und heilig, DR fich alles jo zuge= | 
tragen habe. Darum feien auch die 
Köpfe hier im Stein ausgebauten, 
Man bedenke nun 1866 war der Hrien. 
Nur 30 Jahre fpäter wird mir an Ort 
und Stelle von einem Bojten diefe Ge- 
ſchichte erzählt, die bereits die feſten 
Formen einer Legende angenommen 
hatte und alſo ſchon verhältnißmäßig 
alt ſein mußte. Und ſie wird mir 
als ein Ereigniß aus dem Krieg von 
1866 erzählt, obſchon die Jahreszahl 
1708 deutlich an dem Tore ſteht und 
obſchon die Ereigniſſe des Jahre 1866 
keine Handhabe zu der Erzählung ge— 
ben. Ein Soldat mag ſich die Kriegs⸗ 
novelle ausgedacht haben, als er mü— 
Big bor dem Zore Poften ftand. Wie 
ein Bolfälied flog fie von Mund zu 
Mund und blieb im Volfamund auch 
am Leben. ch aber dachte, trobdem 
mich pie Gejchichte erheiterte, doch et- 
was forgenboll daran, daß manche 


ı unferer „geficherten Traditionen“, auf 
| die die Wiffenfchaft ihre Schlüſſe baut, 
nicht beſſer begründet ſein mögen. 


einige köftliche Beiſpiele 


— — 


Die man in Rußland „ſchmiert“. 
Ein Peteräburger Blatt erzählt 
ber hochent: 
widelten ruflifhen „Schmierkunft“. 
Der PVeteröburger Großinduftrielle 
San Galli hatte bei einer jeiner vielen 
Lieferungen eine beftimmte Hilfe nö- 
tig. San Galli war ein fehr geriebener 
Herr, der eine gute Dofis Humor be- 
faß. Er machte die Sache kurz; er 
legte einen fchweren Regenmantel um, 
309g Gummif Hude an, nahm einen Re- 
genichirm in die Hand und erfchten, fo 
gewappnet im Büro ded Herrn Beam: 
ten. 3 war im AXuli, und bie Sonne 
ſandte vom moltenlofen Himmel wahre 
Strahlengarden nieber. 


„Kanu, Herr Kofmmerzienrat?“ 
fragte der erftaunte Tfjhinomnit, „Sie 
fahren wohl Mn die Tropen zur Win- 
terfatfon?“ 

„sc halte mi blos an die fehr maß- 
gebende Meinung meines Laubfro- 
Jches. Der prophezeit Regenmetter,“ — 
Der Beamte fah nad dem Himmel. 
In dem reinen Blau des — — zeigte 
fi a 2 Bi 


die Feltung MWürz: | 


reirhe Behandlung. 


3u Koninitation and unterfſuchung eingeladen. 
Stunden: v bis 8; Sontttags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO., 
120 N. Dearborn $t.. Chicaoo, Ill. 


awiihen Waibington und Nandolph Sir, 


———— — — — — — 


wetten, dab e3 in zehn Minuten teg= 


net?“ 
Tcherzen, 


„ber 
Galli.“ 

Der Alte nahm ruhig einen Paden 
Banknoten und legte fie auf den Tiich. 
Dan zog er feine Uhr. — €3 it jebt 
viertel zmÖlf; wenn um halb zwölf 
kein Regen kommt, habe ich verloren.” 

Selbſtverſtändlich kam kein Regen, 
und die taueſnd Rubel blieben im 
Büro. Von der Lieferung hatte man 
gar nicht geſprochen, aber ſie ging 
glatt vonftatten. 

Eine andere Gefhichte: Ein faufa= 
fifcher Großgrundbefiger jaß in der 
Klemme. In drei Wochen hatte er 
ein Ttaatliches Dokument zu erwarten, 
das ihn ruimite. Konnte die Ab— 
fendung des Dokuments unt drei Wo- 
chen verzögert werben, ivar er gerettet. 
Der Kaufafier fam nad Vetersburg 
und jegte Himmel und Hölle in Bewe⸗ 
gung, uͤm eine Verlängerung der Friſt 
zu erwirken. Ueberall wurde er abge— 
wieſen, namentlich in den hohen Sphä— 
ren, auf die er am meiſten gerechnet 
hatte. Er lief von Büro zu Büro; 
aber das Glück war ihm nicht hold. 
Inzwiſchen waren nur noch ein paar 
Tage übrig bis zu dem fatalen Ter— 
min. Während er in den ſchmerzlich— 
ſten Gedanken die Treppe hinunter— 
ging, fühlte er ſich plötzlich am Aermel 
aezupft: Neben ihm ſtand eine kleine, 
unanſehnliche Perſon, ein einfacher 
Schreiber. 

„Ste wünfchen?” fragte 
folcher Vertraulichkeit etivas 
nehm berührte Kaufafier. 

„Sie möchten einen Auffhub Jhrer 
Sacde, mein Fürft?" — „Ja. Und..." 
— „E3 fann gemadt werben.” — 
„Wie?" — „Das ift meine Sache." — 
„Koftenpuntt?" — „Fünfundzmwanzig 
Rubel.“ 

Der Fürft fah den Kleinen Mann 
mit den verfchmigten Augen Icharf an. 
„Die Sade ifi einfach, mein Fürlt. 
Fünfundswanzig Rubel Tönnen und 
merden Sie riöfieren; bei mehr mür= 
den Sie ftch bevenfen. Später fün- 
nen Gie’3 ja nachholen!” — Der Fürit 
30q einen Schein aus der Tafche und 
gab ihn dem Schreiber. „Mein Name 
ift Betrom. Seien Sie ganz außer 
Sorge. Gie werden völlig Zeit haben, 
„Vich zu rangieren. E& wird auftauchen, 
aber erft nach einem halben Jahr, ei- 
nem KXahr oder noch länger — was 
wei ich?" Darauf verbeugte fich der 
Schreiber und verfchwand. 

E3 dauerte volle zwei Jahre, ehe 
das Dokument eintraf,. Der Fürjt war 
länaft aus allen Schwierigkeiten her= 
aus. Was mar geichehen? Nichts 
Befonderes: E3 waren an jenem Tage 
zwei Dokumente erpediert worden, das 
eine nah Wladifamfad, das andere 
nah Wladimoftof. Dem Erpebienten 
war das kleine Mißgeſchick paſſirt, ſich 
in den Kuverts verſehen zu haben, ſo 
daß beide Schriftſtücke an die Pre 
Udreffe gingen. Dazumal gab e3 noch 
feine Eifenbahn nah Wlabimoftof; 
die Roft ging monatelang. Ws fi 
endlich die Geichichte Härte, konnte gat 
nicht mehr feitgeftellt werden, mer das 
Berfehen begangen hatte... . 


— —— — 


— Ein Proſaiker. — Sie: Iſt es 
nicht reizend, Schatz, wie wir hier zu— 
ſammenſitzen? — Er: Wie kann das 
reizend ſein, wo ich weiß, daß deine 
Mutter Hinter derZür fteht und Horcht, 
dein Vater im Hausflur mit dem 
Knüppel auf mich wartet, eure große 
Bulldogge von ber Kette losgelaſſen 
ift, und dein Eleiner Bruder unterm 
Sofa liegt! 


Sie Herr San 


der bon 
unanges 


Lokalbericht. 


— — ⸗ 


Bankerottertlärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteilten 
ſuchen im —————— nach: — 


Bm. Steingraber — Verbindlichleiten 31100.28, 
Beitände 83183.76 


W. Hubert Miller — Verbindlichkeit 0, 
—8 $1316.31 ER OB 


Ealadan — Verbindlichkeit 70 ⸗ 
> häne PT äteiten $709, Be 


Nid. Graffer — Verbindlichkeite ! 
Weftände 875, leiten $7220.81, 


ei 


wurden eirfgereicht bon: 


Sadie gegen Edwin J — an fen: Lottie 
gegen — Krzemin amille 
grau Er 


King: Dia x Fender band: 

es d 

m — —* —9 
a —38 


n 
, über beten 
Tdung augihg! 
— Franzieta, 18 J.; osos Throop 
Jr T 

2 A is +; — 
b EREN RT 51 $ 1605 chigan 
nt, 38 9: ‚3428 &, Hal 

Hg aan 4 Q.: 10% 2 a „geile Sit. 
Sind 33318 Be. 
echner, R 5 * Lae alte andolvph. 

arte, Morik, „ai l . alumet ve, 
Mach, Saltie N, 8 Sladye Abe, 
Megler, Lena, 16 9.: 3. * State Str. 
Mueller, Dahn. “ 08 3031 Parnell Ave. 
Riemer, WB, 0 3321 N, Seele Abe, 
Sarrup, Anna 7 6 3.; 5538 Mındart Ave, 
Thomas, James R, 47 5; 2600 &, Etate St. 

— — —— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 22. Sepiember 1018. 

(Die Preiſe gelten nur flir den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 225 —0324; Nr. 3, 
rot, nen, 90-92: Nr. 2, barter Kinter: 
weizen, 88 —ouc Nr. 3, 88 8844c. 

Brübjabrämeizen, Nr 1, ae 
Nr. 2, en Nr. 3, 87-80 

Mais, Nr 2, 4—76c; Nr, 2, iweiß, Pa von 
Tee; Nr, 2, * — 
T54C; Nr. 3, weiß, 754 —76c: Nr 3, nelb, 
TU T5%cC; Nr 4, weib, 74. T5c. 

Gast Nr.2, weiß, 431gc; Nr.3, weiß, 444 — 
4a%c: Kr. 4, weiß, 44%—d2c; Standard, 
43—43%c, 

Ronpen Nr, 2, OT; Nr. 8, 646; Ne 4, 


Gerjte, „Malting“, 
64c; „Ecreenings”, 

Mehl. „Svring 
Faß; 


68—8%; „Feed“, 

40—61k, 

Patents * $5.20—$5.50 das 

Roggenmebl, $3.10—83.40; „FF At 

Cleard*, inte, 83.5 0a: „Winter 
tents“ inte, 84.00—$4,.25, 

Seu. Weriau auf den Geieiſen. ) — Beites Its 
motbb, $18.00—$19.00; Nr. 1, $10.50 
17. *F 4J — — 87. ze 00; Nr. 

5.00— ( e. > 00—$16,09; 

Ka beu, $7. A e - PR 

Kleefamen. „Eafh ots“, $9.00—$11.25. 


zimotbyfamen „Gaih Lois”, $4.00— 
85.40, 


Del, 
Standard, weiß, —* 
Seadlight, Bw —X 
Eocene D —— ——— 
ZOYDIDR .oonissiscsisese 


Safolin .. — 
“im Tab... 
— ... ... 


b8— 


on o 
Es» 


Leinſamen⸗ Del, zob, 
do, gereint he 

Zerpentin, int; 

Benzin, do, .... 


oo2-e2229 
— 


Sosım 


Schiahtvieh. 
Rinder. Gute bi3 dusgefuchte Stiere, $8,00— 
$9.30 per 100 Pfund; mittlere bis aute 
Etiere, $7.85— 88.80; aute bis ausgefitchte 
Kübe, $5.10-—$0.00; „gute bis au guupte 
Rülber, $10.50—$11.75; „Native Bulls‘ 
85 ‚0088, 00, 


Shmweine. Gute bis ausgefuchte Rölelwaare, 
$8.20—$8.40 per 100 Pfund; gute bis au: 
peiuate (zum Beriandt), $9.00—9, 15; mitts 
ere bi3 aus sgeſuchte Sleifherivdare, : 8.70— 
80 ‚10; ,00— 
FE : Gber, $2.00—$3.00 

Schafe. „Native Methers”, 

$4.50 -$4.85; „eeding 

$6.60: „Native Vearlings“, $5.50—$5.75; 

„Native Ewes“, 83.90—84.40, 


Molfereiprodutte, 
Butter— 


„Creamery”, extra, das Pfbd, 
„Ettra Firits”, das Pfund, 
Nr. 1, Das Bund 
Nr. 2, das Pfund.. 
Tadivaare, das Pfund. 
Eier— 
„Ched3”, 
„Dirties", 
Firſts“ 
Ertras. as Du end s..... 
Külce- ö 
Nabmtäfe, „Ziwind”, d. Pfd. 0.1440 
Wung Ümerica” das pPfd. 
„Daifies ,‚ das Bilnd 
Drid, tet, das Bund. ..... 
Echiweizer, neu, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiic, 
Geflügel (le dend) — 
Hübner, das 
„Springs“, das Bfund 
Truthühner, das Kind. .... 
Häbne, das und. ....... 
Enten, a3 P 
Gänſe, das Pfund 
Rälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Rid, Gemiät, 
69— 90 275. Geiwicht, Kid, 
080—100 Bid. Gewicht, Bid. 
Gemuͤſe und AN 
— 
Zitronen, die Kiſte 
Vrangeı, die Kiite. . 
Srape Fruit, die sifie.. 
nanas, die Kiite.. 
Biriiche, Michigan, d, "ördhen 
Weintrauden, dad Körbihen.. 
Waſſermelonen, Carladung. 
Mefonen, „Sems“, die Kiite.. 
Kronsbeere En das 


aute bis aud a Ferlel, 


ber 100 Pfund, 
Lambs“, .5— 


Gua-sor- 
ur 


kaio sie %o 


da3 Dubend 
das Dugend 
‚ das 


Be en 


essss: 
— —— —— — 
OD Sr 


0.13 
0.1014 
0.10% 
Dil 
0.14 
0.11 
MB, 0.10 —0.11 
0.114: —0.12% 
0.13, 4 
Ob ſt. 
2,50 
5.50 


. 5.50 


3.00 —8.25 

0.20 —0.30 
0.10 -0,17 

::100.00-—150.00 

1.00 

5,50 

—1.00 

— 1.60 

—).00 


% 
Aepfel, — .00 
—),715 
—6.00 

7.00 


Kraut, 
Blumentobl, 
Sellerie, die Ts 
Kopifalat, die Kiepe 
Rlattfalat, die Kiſte 
Mieerrettig, der Bund 
Note Rüben, neue 100 Binden 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1. » 
Zemtaten, die Hille 
Siwiebeln. der Sad.. 
Reterfilie, Durkend Bihdchen.. 
Rottige, 100 Bündeben. . 
Rübert, neue, 100 Bindoen.. 
Sühlern, Der Smdecsaeascnen 
Spinat, der Kübel 
Bohbnen— 
Grüne Cchnittbohnen, Kieve 0.50 
Trodene Bohnen, anserlefen 2.00 
Rote er RT 5 
Limabohnen, 


Kartoffeln, neue, der — ... 0.80 
Süßlartoffeln, das Fauß .. 


. 0.35 


— — —— — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5801—03 Dalin Ave,, ſtöck. Backſtein Kirche; 
Swediſh 49— Eutb. Church, 830,000, 
2447 WW, “ BI, 2-ftöd, Frauie efidens; S. 

Annyo sh 84000, 

735 R, Potus Abe., 2-itöd, PDaditeinSiatgebän, 
de; Robert Houfion, $41600 

815--97 Milton Ave, (hinten), 1-ftöd, Baditein- 
Garage; Elvora E, Stodflager, $7500, 

2854 Quinn Str, 1-ftöd, Badftein-Anbau; $. 


‚Blatesiee. $3300. 
2-ftöd, Baditein- 


7556 ımb 7542 Gopans Abe, 
Slatgebäude; Jacob Kaftl, „g12000, 

-töd, Baditein-Stall: 
Scart Seinem nt, 82500, 


6142 <beridan dioad, 1% 
aebäude; 

721 DVlue Island Ade., 1-itöd. BadlietmLaden- 
gebäude; George A, "Stamtdes, $3500 
7700—13'@. Halited Str., 2:ftöd. Badflein-La- 
ben» ımd Flaigebäude; Telehansty u. Perl 
man, $20,000, 
5842 ©. Heritage Arve., %sitöd. Baditein- 
rlatgebäude; John Neimies, $4500. 

5806 N. Slenwoad Ade,, 2-ftöd. BadtieinLaben- 
und Flatgebäude; William Brodb, 

9113 Prairie Ave., dreiftötiges Brid- ie: "und 
Flatgebäude, U, M, Warnefe; $18,000 

7924 Gonitance Wve., Iftödine Baditein-Mefi- 
benz; Geotge ©. Pelreb, $4,000, 

4132—834 W, 22, Upve,, 2itödige Badftein-Flate; 
Julius Kinft, 2208 56. Abe., 89,000. 

3717 Eliton Ave,, 2itödiger Badftein-Laden und 
Flats; M, Mostowik, $5,500. 

9551 Yarbatd Ade,, Inöige Sreame-Cottage; 
William E. Mornet, 31,000 

1221—1237 Syde Park Blbd., Sitöfige Badftein- 
Flats; Turnquiſt Bros. $50, 800, 

51003112 Kimbart ve, Sitödige Baditeln- 
Blats; Zurnauiit Bros., 960,000, 


Männer kurirt. 
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—A 
1336-1350 MIIWAUKEE AVE \ 


Baumwollenwaaren 


200 Dutend nebleichte 
Servietten, Größen 18 
bei 18, reg. 10c J— 
Sorte, jede c 

Vartie von gebleichten 
Huck⸗Handtüchern — mit 
rotem Border — 8 
wert 1230, Dienit... ec 


gen BEE - 
Unterjeug 
Wollenes Muſter⸗ -Unterzeug für 


Männer — in allen Facons md 
Farben — mert bis zu $1.50 — 


ſpeziell für nur NRBe, 69% 


79 md ... 

Bartie vor Verippte u. eins 
ſchwerem fließ⸗fache fließgefütt. 
gefütterten Un— Union Suits für 
terzeug f. Kin⸗ Knaben m. Mäd- 
der, in. allen! chen, mehrere Fa— 
Größen, tert| cons, regul. böc- 


29 — 19e | Sorten, 


Dienftag für 


Yard 


Tafel: Damaft 


50 Stüde gebleich- 
de Satin finiihed Da= 
majt Tafel-Leintvand; 
die 59c Corte, 


2 Kiiten feiner gebleich- 
ter. Gambric, volle 


breit, die 121%c "Ge 


Qual., Yard.. 
20 Stiüde ſchweren un⸗ 


nebleichten Chafer Fla⸗ 


nell, wert 10c; GE 


Dienstag, Yard. 


Spihen:Sardinen 


Partie von Mufter Spigen-Gars 
dinen, 3 und 3%. Nards Targa, in 
allen verfchiedenen Mujtern — 
leicht bejchädiat — Mert 1 39 
58.00, das Baat......arR% 

Reinwoll. In—⸗ 300 Pfund 
grain Teppiche — reinweiße Gän— 
eine Yard breitz ſe-Federn — 
in vielen Muſtern die regul. $1.00 
zur Nustvahl — | Qualität —fpe= 
reg. Tdc wert — | ztell das Pfumd 


Nard 39€ für 69€ 


nur nüt.oos 


35e 


Kleider und Ausſtattungswaaren 
Schul⸗Anzüge für Knaben 


2⸗Stücke Schul⸗Anzüge für Knaben, 


aus feinen Caſſimeres und Che— 


viots; doppelbrüſtig; Junior-⸗, Norfolk- und Ruſſian Facons — Größen 


214 bis zu 17 Xadren — regulär '$2 
jpegiell für Dienstag nur 


Männer-Hemden 


Eine Partie bon Muſter Negligee-Hemden für 
Männer — aus feinem Madras u. Percales — 
in hellen und dunkſen Muſtern — Größen 14 


— 


bi3 zu 17 — regulär bis aut 
siell offerirt fiir Dienstag das * 
zu nur 


— 


Kurzwaaren 

Beſte Qualität Haken und 
Oeſen, 2 Dutzend für 
Toilet-Seife — 
Tar, Glycerine — 
das Stück 
Beſte Qualität Stickerei—⸗ 
Seide, der Strang 


Korſet-Schützer 
Partie von beſchmutzten Korſet Co— 


vers, Spitzen- oder Stickerei— 190 
beſatz, wert bis 396; jeder 


5e Witch Hazel, 


50 wert — 


75e wert — 


.69 


Amiderboderhöfen fiir 
Knaben, blaue Serges, 
Saffimeres u. Chebiotz, 
ſpe⸗ ertra gut gemacht, Grö⸗ 


ßen 5 bis 11 — 
29 Sienstan, Banr 39€ 
Schuhe und Slippers 


Nultets oder Side Gore für Damen, 


Leder⸗ er Gummiabſätze, 79€ 


wert 1.255 Baar. .... 
Schuhe für Yabies, mit Mmeichen 
weiße, blaue 


Sohlen, Batentleder; 


und roſa Tops, wert 356; 
Kinder — 


das Naar ... 
die requläte 75e 


— 


Dongola-Schuhe 
mit Patent Tip 
Sorte — ſpeziell 
Paar nur 


für 


Strumpfwaagren 


Halbwoſſene Muſter— 
Socken für Männer, die 


reauläre 19€ 10c 


ſchwarz w. 
Corte, Raar.... 


Taumtvollene 
ſtrümpfe für 
far big, 


alle perfeit, Raar. 


Muſte 
Damen, in 


‚del 


NMuiter-Striimpfe für 
Babies — ſchwarz und 
farbig, die 19e— 


Sorte, Paar... 10€ 


BASEMENT 


Drop Gas—-Licht, komplet, 
Brenner und Glocke — 
wert 50e, für .... 
Ofenrohr⸗Emaille 
raitcht nicht, wert 15c 
die Büchſe für 


Mantle, 


roſtet oder 


BT N rn ⸗ — — — 
— — — — — — 


4826 Ninslaslia Ade,, 2itöd, Frame Flatgebüide, 
‚„yelepb Lobot, $1800. 

1238 ©. Eumpbeil Ave,, iftöd: 
Benjamin Jenſen, $1000. 
26209 N. Eeittral Ade., 1itöd, Frame Anbau, 

€. ESiiverman, 81000, 
1732—34—36— 38 Arcade Place, Iiſtöck. Brick 
Factorb, Willlam J. Garrett, 88000 
451820N. Mbers Übe,, 2itöc, Ftame Flats, 
star E. Nelſon, $7200, 
3319 Krenſhaw Ave., 2itöd, Badjtein Flats, 9. 


Cıhiff, $5000, 
Irving Park Blod, Aſtöck. Bad⸗ 


1811—15—17 
ftein Stores umd Slais, U. Friend & Co,, 
1ltöd, 


Srame Collage, 


$20,000, 

5210 ©, Sanganmon Cir,, 
George Jolly, 832100, 
3227-29 N. Keating Abe. —* Frame Wohn—⸗ 

häuſer, J. B. Linboe, 3490 

36658— 7072 Wülmwaufee —We, 1itöd, Baditein 
Garage, ©. ©. Sherman, 87500. 

9605 Winiton Ave, 2itöd, Backiteitt Reſideng, 
B. Naughton, $3 300. 

3756 Nemkaftle Ave,, 1%itöd, Frame Cottage, 
I. imd T. Lewis, 81200. 

1908 Armilage Ave, Aftöd, Baditein- Anbau, 
Julius BPochowsti, 84000, 

7645 Eberbart Ave, 1itöd. Baditein Cottage, 


W. J. Clutier, 32200, 
1Yaltöd, Baditein Eot- 


Frame Cottage, 


6154 ©, Campbell Ave,, 
tage, @. ©. Eiwanfon, 33000. 
ig S, Nrtefian Ape,, Zitöd. Baditeirt Flat, 


F. Swanſon, $4200, » 
7613 &, Gatpenter Etr,, INtöd, Baditein Eot- 
Meiſen 83500, 


tage, Frau March €, 

8115 oomig Str, Litöd, Frame Cottage, N. 

ren, $3200, 

1923 Kiumot Ave, Sttöd. Brit Store und Flats, 

Ads Zelefhansti, 815,000, 

7327 Cberbart Abe, titöd, Baditein Cottage, 

G. W. Nelfon, 23500. 

3140-42 &, KHedbale Ave, td, Baditein 
Slate, Sohn, Sfale, $3700, 

7145 €. 90, Stre,, 1itöd, Baditein Reſidenz, Ft. 
Sobnfon, $2200, 

7338 Edana Upe,, Titöd, Badftein Cottage, 

. a. Nobnion, $1800. 

7341 Marbland Ape., 1ftöd, Baditein Cottage, 
D. U. Iobnfon, 81800, 

1349 Weit 32. Stenhe, 1ftöd. Badfteirt Boller 
Room, Armour & Go., $1200, 

5316--18 Sheridan Road, 2itöd, — Reſi⸗ 
denzen, D, X. Daumbag, 8 sl 00 

4131-33-37-939-45-45-49 geil Eid "be, 2itöd, 
Baditein Flats, Harvey ©. Bradeit, $32,000. 

10, Weit all. Place, ttöd, Baditein late, 
Frau an anderihde, 84500, 

ABER men Ade,, 1ftöd, Srame Cottage, 
a Au 2ftöd. Frame Flats, Stans 
tate ©ir,, ee Baditein Store und 

I*8 Sun Bein 
©. 74 eit I... eliöe, Baditeln Got» 


„auge — tee, 00 ie. Badftein Flats, ©. 


Mablewood Abe, Uſtbeck. Bacſtein Cot⸗ 

tage, 5 Roienberg, $26 00. 

3748 N. Ridgewah Abe., 2itöd, Srame Wlats, 
oieph T. Webb, on. 

2324 Nelfon Str., 2It Badftein Flats, Her⸗ 
3 „Sceire, $ — 

6237 ©, Koftner €, AunE. Stame Nefidens, 
S. Bander Wagen, $1500 

3626 R. Dafley Mve, are. Backſtein Flats, 
Silliam Zelosty, $12,20 

3642 NR, Elaremont Ave,, Sitöe, Baditein Blats, 
Mn am Zelosty, 85000. 
5e wis 3 Ge. Badſtein Cottage, 

an 

—* 5 Kolin Ive., 2itöd, Badftein Flais, Frant 
— 34000. 

—* ae Be ine Ave,, 1t4ftöd, Irame Cottage, 
ans —8 Ye eh gran, z mein / diatee · 
3240 10 Bloyen ion map Bir u ee Vadftein-Slatge 
m — uch! d, 2 BadtteimGotiage: 
108 Mi Frbenne Beie , BrameGottage; Jo 
J— oh 3 9 Backſtein · Cotiage: E. 

Be SE raner « 
—— — Blat 38. 
1 00 eig. Baditeln-Qaben- und 

[ —— au * 83 
— Hard — ae tame-Kottand; 
End We, A1ftöd, BrameRefibenz; 

—* — —328* 

8 x 
— ——— 


— 


—* 


| Wafchpulver, 


Drov Licht-Glühſtrümpfe, 
wert 10c, jeder 

Grote Eorte Wäfchetörhe, 
Dopp. Boden, wert 50c, für. 

Großes Packet Grandmas 
rue 


‚29e 


— ee 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertraaungen in 
der Höhe don 31000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen; 

Robey Str. 248 F. ſüdl. von W. 47. Stt. Weſt⸗ 
front, 24 bei 125, John Tomalia an Jar 
Bucs, 33350. 

Throop Sir. 205 F. nördl. von 60. Str., Weſt⸗ 


Dfte 
Bin, 


front, 28 Dei 124%, Santl, Saviftsti an U, 
Chulmän, $5100, 

Union A—be., Nr. 5209, Wejtfr., 25 bei 5 

Winter Str., 2149 %. fühl. bon 56, Ste, 
2 bei 125, Katie B. Forrefter An v1 Elatt, 
81600, z 

so *, nördl, don W, 60, Str, 
froitt, 

i Feen. ** 24 #. Bacſtein⸗di 
826 Seeley Abe, tö a n⸗Flatge⸗ 

„ bäube; A, Nelfon, 8420 v 

5414 N. not, Badſtein⸗Flatge · 
bäude: Oscar Freeberg. 

A Avers Abe. ii. Baditein-Flatges 
JADE; 

1606 |. North Ave, 2:Ttöd, gadftein-Raben- m, 
‚Nlat-Anbaı; Reindard Yofendaus, $5000. 
ſtein Flatgebdude; Eberſon u. ding, 8150,000 

1501 ©. Harding Abe,, 3-ftöd, Badltein- Flatges i 
bäude; Abe Ndler. $15,000, 
aebände: Aofeyh Kädrenaf, $10,000, 

321 ©, Hedite Moe, 1-Mtöd. Wrante- Refidena; 
Frau Garrie Berne Ba 

tö 
Hatgebände; Huberth -ıt, Loheinrih, 26500, 

8124—26 HDOft 90, Sir, gnten, 1:1töcd, Backs 
ftein-Totlet-Sebände: ®, & D, und Chleage 

8571—73_Nullerton Ape. 
bäude; MER Raafar, $15 

18 W. 111, RL, oe, Bas fein-iplatgeßäubes 

4942 N. Krding Ave, 2eitöe, Frame⸗Flatge ⸗ 

5621-43 Kimbarf Une... 2:ftöd, Waditein-iims 
bau; Schulbebörde, $15,000. 

43 ®. 54. Place, —8 Frame⸗Cottage: Tho⸗ 
— akles 9. Edum 
üude; e um 

5m. — Io Str, Baditein- 1 Bafement; Auguft 
0 
Badjtein-Bafamentz 
€ 4 Weborg, 180 

10731 Lafayette er 
John * — 

W. 2·ſthc. Frame ⸗Reſidenz; 
Ri, Wo 

333 104, Sir, 1:ftöd, Srame-Nefidens; &, 

4 — BL. 14 Badſtein · Reſidenz: 

2532 231 
bentgebäude; Little —F 

2542 Iowa Eır,, 3-ftöd, 

$5000, 
386 oO —J Ave „ze Baditein » Refldensz 
rt ntda. Frame⸗Cotiage: ©, 
26, $1500. 
Benjamin u 
für alle Rranke 
—_ die an — 
Rheumatismus, Dia betes 
n &hr alles prodirt habt feine 
de Tat au mie und oo Deu 
graka N of Eczema, 
———— 


Mar AM icgormid at Martin z = 
Isullace Str,, 
26 bei 129, Aulius Darin an 
baude; 
Paulina Eir,, 
1621 N. 
E. 2. Stein, 8450 
5730 bia 5842 Could Part Ave, IitdE, Badı 
2007—09 W. 22, Str, 1:itöd, De ee 
4858 Lincoln Abe Baditein-Laden: und 
R. R, Eo,, 81200, 
2nöR. Geſchaftsge⸗ 
William Chriftert 
bäude; Lorenz Mathias, 83800. 
mas Breiton, $15 
Jo wa ve —— Badſtein⸗ Flatge · 
"Springfield a 
0: nse. Baditein-Eattage; 
1505 
1524 W, 2000. 
beffield_ be. mug. 
Root, 
Badftein: 
Nofeph Rufdftervteca, 
* 2:ftöd, 
un rn 
Eine frohe Botfhaft 
und Gicht leiben, 
u iunglanı aber 
— — 
VPhone: —2 


A 
> 
u. 7 — * 


u, 
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PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





























Wir Tauften 









Baargeld, deshalb 












Preisherabfegung. 








teriakien, mit große 







allen Yarben. 
Mädchen, 14, 16, 













abgebildet); am 





Bafement zu 





bie Partie zu einer großen 


modernen Coat3 fommen in 
gejtreiften und Novelty Ma= 


fragen und »Manfchetten; in 
Größen für 


Damen 34 bi3 44; Merte 
bi3 zu $10.00; (ein Eoat ift 


habt hr die Auswahl im 


9.07 












fauften mir 


— Diele 


n Plüjch- 


18; für 


Neue Herbit-Watifts 
für Damen, in brei 


verſchiedenen Mu⸗ 
ſtern zur Auswahl. 
Alle Größen von 34 
bis 48; reguläre 97c 


Sintan DC 


Dienstag 


— 

















400 D 


ſend. 
unjerer 2. 5 
rirt, alle — 
f. frühen Herbſt— 
gebrauch. 
ßen 32 bis 42 
Bruſtmaß, 
zu $10 wert — 
Preis, 





— 
Fanch Anzüge 


Dieje An 


Grö⸗ 
bis > 


und 


. B. 






Le 
aus 


züge 


Norfolk Anzüge MN— 


für Knaben, in % 
ſowohl dunklen J 
wie mitteldunk— 
len Mujtern — WE! 

Dies find perfekt paffenne®leidings- 
ftüde und dauerhaft gefchneidert — 


Größen 6 bis 1 


ren, 


53 


Dienstag, marfir 


Mehrere 
—— Größen 
Jahre, reg. 25c und 50c 


—8 morgen zu 





hunder 


.00 Anzü 


Jah⸗ 
ige; 

t zu.. 
t Baar 
5 bis 


iſen auf dem $iebenten Ioor 





V — 
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310 een CGouts, 65. 77 


Bargain⸗Baſement 
Ein ſehr bemerkenswerter Einkauf bietet Euch eine außerge— 
wöhn!. Gelegenheit, an Eurem neuen Herbit-Cont zu ſparen 


300 MWinter- 
Eoat3 von vorzügliher Quali- 
tät, melde auf Beitellung mar- 
teten. Der Fabrifant brauchte 


Anzüge, 45 


reinivollenen 
Stoffen für Männer, bei Hand ge- 
fchneidert und perfekt paſſend paſ— 
wurden 
Floor-Abteilung transfe⸗ 





1.59 


Sinaben= 


19c 





3 Bid. Ol Zaſhion x „> & R. Hühnerbrüs- |: —— feinft. imp. Fanch New Vorl 
Tee, regul. 50c (men, 1-® Dienstag, € , 
* —F LE. = Balet a a 10e de | Pintbücfe.., „10e er ins —— use 5e 
en e — m —— — Tr ae 
‚erst, Diend- 29€ 28 Segen, — 6 Kaffee, — — ne ——— gr 
ne ‚ ( ul. 30c ei c 
tag, Bid... ER 4 Pd. fürecccce... 98c DE on nat 00 ne ee a En abi ane Haen.dan 
a Besen 14e| nt maht. 27€ | 3 an. on ara ———— 
It a reatfa goia Kaffee ⸗ ⸗ 
— ee 45 500d, 2 Balete..... 25€ U Döcunneccbugekune 85c en. 20e aut a ige 
ESTABLISHED 1875 BY E, J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS _ 








bon 


52 






























10c weißer Canton Flanell, weibe 
Shafer-Fzlanelle und Novel- 5 c 


in Kleider = Kalilos; Aus- 
wahl, die Yard 

Serpentine und — fancy 
Kimono Crepes, Schöne Mujter, fein 


Büegeln nötig; — 12: c 


am Dienstag die 
Yard zu 

20c prachtvolle fanch feide- 
gemijchte Plaid3 für Mifjes 


...... 0.» 





und SKinder-Ge- per⸗Flane 
brauch — die C | bi3 zu 10 
ER ER die Yard 











Gardinen, 1.67 


Le 


Diendtag offeriren wir 2.50 Not⸗ 
tingham und Cable Net Spitzengar⸗ 
dinen, in weiß. Elfenbein u Ecru— 
farbig, meiſtens 3Ms. 
lang, hübſches Soͤrti⸗ 
ment von Muſtern, Pr. 

Bolte. 
Sinifph 


Baumioll- 
Blantets, 
in grau 
oder Tan 









































alle haben 
fanch Bor⸗ 
ders, mars 
firt au, 

das Paar, 







4 ®olleblanlet3—ein großes.Cortiment 

aid Blanlet3 in Farben: 
Zan,. blau, roja etc., etwa — 
Baar au, das Paar. 

15c Gardinenfwiß, "Tea. €. 
Sorte, zeihes Sortiment bon 
Muitern. marf. für dief. — 
im Bargainbafement zu, Yard. 


Bünder, 10r 
Bargain-Bafement 


15e reinjeid. 4zöll. Taffeta= 
aarihleifenband, jchwere Qual., 


e Farben, auch Azöll. 1 Oc 


zeinfeib. Meſſaline — 

morgen die Yard 

Rbbon Mill Ends283c ſchwarze Moi⸗ 

und Reſter von Sa: | rebänber, 54öllig 

tin3, Moire3 u. Zaf» | die fhwere Quali- 

jetas, in Breiten 5 b. | tät, die fo fehr viel 
für Tango S 
gebraucht mwird, der 


Sanehän für Safbes, 
regul, 25c 18c 


nber etc., Wer: 
Wert, mor: 


0 
= 15c gen, Yard. 


De, De 
rn Zyüte 


— Borsain-Bajenent 
Diefe Abbildung zeigt ei- 
nen ſchönen handgemachten 
Hut. aus Gammet ber- 
ſertigt. mit atlasplaited 
Krempe und mit einer 
—— Agraffe ver⸗ 
siert 


A 


10€ 



























15e hardbreiter gefliegter 
Pad fanch Kimono u. Wrap- 




















teinmollenen Qualitäten, garantirt, 
Dref-, Suit- und Stirt - Längen, 


$1.00 bis $1.50 Werte— die Yard, 


48c und 68c 


l, Stücke 


Flanell3, 
Yards; 


brik⸗Stücke, mor⸗ 
gen die Yard 


80 


Hemden 290 


BargainBaſement — 


55c und 79% Hemden f. Männer, 
in Bafje-Facon mit dazu paifendem 
militär. Kragen; meiche doppelte 
Manichetten, auch befeitigte Airasen 


aus feinem Shirting — 
Leicht beſchmutzt, in na⸗ c 
hezu allen Größen 

48c und 39 Männer-Unterzeug in Sem- 
den und Hojen, feines Balbriggan, lange 
Aermel, Odds und Ends, ge: —R 


brochene — — 
morgen zu.. ae 





Riefiged Lager von 54gölligen 


beinahe jebes benfbare Mufter — 











lange Fa— 










1212c pradtvolle Velvet 
Velour Kimono u. Wrapper⸗ Challig und Hardbreite Com= 
fort Calicoe3, feidene 


... 








Woll. Socken, Uc 


— Bargain⸗ Baſement 


25c wollene Socken, in ſchwarz, 

— Oxford ete. Keine Nähte, die 

Füße zu drücken, einige 

leicht fehlerhaft+2 Paar, 1 Ac 
250; da3 Paar zu 

bon _merzerifir- 

ohne Naht, feine 


25c Damenftrümpfe 

tem SLi3le-saden, ganz 

Gauge, doppelte Sohlen > 

Serien, alles eriter Bene *14e 
Paar 250; das Paar.. 





·88 


Swealer Coals 


Bargain⸗Baſement 


Für Damen, Mädchen und 
Knaben 


Wir Tauften bon einem 
der größten öftlihen Fabri- 
Ianten 400 Dutzend Fabrilk 
Ceconds bon reinmwollenen 
und Worited Smweater: 
Goat3, in allen berichtede- 
nen Muitern und Farben, 
Morgen offeriren wir die- 8 
fen Antauf in einer Partie 
und zur Beiten Auswahl 


taten wir zu 4 


frübem Kau⸗ 


Spiken, etr. 


$2.95 bringen.. 
Bargain-Bajement 
$1 ganz lederne 
Handtaſchen für Da⸗ 
fehle 5 nie leicht 
ehlerha 
39e 


Stück 
20c Korfetihüter- 
Stiderei u, Flounc 


üder.. CYDC 














— — 

































Yaard 
4 A Snbort. St.Gallen 
—— v. Sti⸗ 













— ungar⸗ 
nirte Form. ſchwarz, 
braun, navby, Tauve, 
alle neuen Fac. 82.05 
Wert, 
Diendtag 
ne 








J 


Ungarnirte Seidenvblüſchhüte, etliche m. 


ile Cammetfacing. $3 
Berte. Dienstag zu 1.29 


Sebern, 16 Zoll 
lang und 5 Boll 
breit, in fchwara, 


"Ssulbüte für Kin 


ber, ausgils, Plüfch, 
Belours und Cor 













duroy: in ſchwarz, 
weit, nabb, Braun, | braun, nabb 22 
Gerije, ’ neu Bla — Pe 








—— 82.45 Wert, 


’ 


Dienstag. foesielt, 


1 ‚66 | Me 








































Odds u. Ends v. Mull Ccarfs für 


rein. Balenciennes | Damen, 2 Yb. lang, 
Bu: reg. 50c|mweik und 15€ 
farbig, Et..... 


%., 129. 
Baie äu.. 15€ 3 a umwollbänder 
ufter Salstrach⸗ 


in Macrame,Ratine, 


ten für Damen, | Wt. b. 7öc, 9€ 

Bt. bis zu 1 5e J—— 

75c, ©t..., bc u. 10c beutiche 
Bulgar. Net Da- | Toronfvigen, forwie 

Tagen 3cC Kiffenbezug- ce 

10c ®t,, fpigen, DD... 





John Clarls u. Arlingt. 
DDr * u. ſchw ©. 114e 


c u. 50c Mufter- | Wederußren, Nidel- 








aürtel | —— He Kain. =; ‚39e 
b ir⸗ dare liähl. Rog⸗ 







































breit, 


Te 





20c und 25 


#1 bis %#1.50 Zleiderftoffe, 4Sc u. 68c Yard 


Bargain⸗Baſement 


c ſchottiſche Flanell— 


Hemden- und Waiftftoffe, 32 Zoll 
Yabrifrefter bi3 10 
Yards lang, fchn geftreifte 
Mufter, die Yard 


% 


Schwere Baderoben-Flanelle in 


Ihönen Muftern, alles 
beite Farben, bdeutfches 
Fabrikat, die Yard.. 


| Facons, 
die Yard 








Bargain⸗Baſem 
c Coverall 
Schürzen, 


Farben, ſpeziell 
Dienstag zu ...... 
750 Percale 
Zitlular Hals, %4 
und Waift Finifhed 
mit — 
Dienstag.. 


50c bi3 69 Gomn3 Ru 


Flannelette. 
Crepe, Muslin 
Slipover Muſter, 
lette boperHals 
beste Diens 


Mus 


Jackets, Tragenlofes 


Muiter mit®elt, alle 
Farben, Dienstag zu 





Kinder 2 bis 6 Sabre, 
Bloomerfleider, blau u, 
tofa farrirt, mit Belt, 
beiter 50c 
Wert, Diens« 3c 
BI 25 

































d 
zu 
d 





‚Tanneleite Sleep 
für Kinder, 


blan geſtreift, 
wert, fpeziell zu 






Bungalow 
gutes Percale in 
bellen und dunflen 


Haußfleider, 


38 


25c Wlanneleite Dreſſino ⸗ 


[eeping Zutts 
mit Drop Sik 
und Füßen, toja ır. 
25C 





Dienstag, 


Br 


29 


Mermel, 


4860 


lin und 
beſtickte 
Flanne-⸗ 





16€ 









18c 


10c wert, marfirt im 


Bafement zu 


250 2-Elafp Suede 
gefütterte Cafhntere 


de 


Han s 
ſchuh, 


echte 

ix hub, 
Dienstag 
fpeziell 


Lis 





.... 


FZoandfhuhe, Dr 


Bargain ⸗Baſemen 
Canvas Arbeitshandſchuhe, 


Iſc lange ſchwarze 
Hand⸗ 


le 


25€ 


12%c — * Novelth 


6: 





5c 


85c ellbogenlange jeid.Handichube, 
doppelte Tips, mweiß und jchivarz, 
fpez. für Diendtag mar= 


firt im Bajeme 





nt zu 


Bargain ⸗· Saſemen — 


31.25 Kid 
mit biegjamen” 


auch elaitijche 


$3 Herbftihube 
f. Damen, Matt- 
leder, Patents u. 
lobf. Kalbleder, 
bobe Beben Les 
ften, alle 
Größen — 
Paar. 


1.73 


6, bei die Beriän 


Behe und Patent Tip, 


Facon, das Paar zut.... 


— 45e 


Yulicts, Sic 


Suliet3 für Damen, 
einfacher 


Sohlen, 


Front 






—— 1 


............ 


$2 Dauliäube für Anaben, folide Le 
derioblen, Gunmetal Calf gberteile, 
—— ober —— © 


ölc 


in 


1.27 





































Bon Sun be Xeramonb, 





dider, rojiger, etwas 
Mann. Lebhaft und jehr beweglich, 
glich er äußerlich weit eher einem Pro- 
pinzfurpfufcher ald dem großen Ge- 
lehrten, deſſen wiſſenſchaftliche For— 
ſchung um ſo mehr Achtung einflößten, 
als er ihr Sujet klug zu verſchweigen 
wußte. 

Ein gemeinſamer Freund hatte uns 
einander vorgeſtellt; 
mir auf das liebenswürdigite entge: 
gengekommen. 

Ich bin glücklich, Sie kennen zu 
lernen!“ ſagte er. „Ich wollte Ihnen 
ſchon längſt zu Ihren epochemachenden 
Erfindungen gratuliren. Bäume mit 
natürlichem Pelz, anorganiſche Perl— 
hühner, Nutzbarmachung der Sonnen— 
wärme zu Heizzwecken, redende Steine 
— koloſſal, verehrter Herr, ganz au— 
ßerordentlich! Leider iſt das alles 
vorläufig nur geiſtvolle Hypotheſe. Es 
wird ſich gewiß ſpäter einmal nutzen 
laſſen — aber augenblicklich iſt es nur 
Spielerei. Ich meinesteils ziehe Prak— 
tiſches vor; auch habe ich mich nur auf 
Erfindungen verlegt, die dem täglichen 
Gebraud zugute fommen!“ 

Er madte eine kurze Paufe, dann 
fuhr er fort: 

„Würde e8 Sie interejfiren, meine 
neuejte Erfindung fennen zu lernen?” 

„Ich wäre ihnen von Herzen danf- 
bar, wenn —“ 

„Abgemacht! Sie fommen zu mir 
am — warten Sie ein wenig — ja, 
übermorgen, wenn es Ihnen recht ift, 
am Empfangstag meiner Frau!” 

Meine Neugier war aufs höchfte ge= 
Ipannt. Al ih am Donnerjtag zu 
Dr. Fontabric fam, führte mich der 
Diener aleih in das Arbeitszimmer 
des Hausberrn. 

„Der gnädige Herr läßt bitten, ihn 
bier zu erwarten.“ 

Neugierig Jah ich mich im Zimmer 
um, da3 dem üblichen Ordinations: 
zimmer eines Arztes im nichts alich. 
Man hätte fich eher bei irgend einem 
modernen \ngenieur oder Chemifer 
geglaubt. Retorten, Dynamos, Trans 
mutatoren und mir noch unbefannte, 


geheimnißvolle Maſchinen ſtanden 
überall umher. 
Der Doktor trat ſo plötzich ins 


Zimmer, daß er mich noch bei der In— 
ſpektion überraſchte. 

„Ei, ei!“ lachte er. „Sie vermiſſen, 
ſcheint's, bei mir den ſprechenden Ra— 
ben und den Totenſchädel in dem Bü— 
cherkaſten!“ 

„Verehrter Herr, ich —“ 

„Vergeſſen Sie nicht, daß Sie zum 
Erfinder gekommen ſind und nicht zum 
Arzte. Ich will Ihnen meine neueſte 
Erfindung gleich vorführen. Feine 
Sache! Schon patentirt! Den Evo— 
dynamos!“ 

„Evo — Evba: Frau, dynamos — 
Kraft —?“ 

„Sie ſind wohl mächtig geſpannt 
auf die Bedeutung dieſes neuen Wor— 
tes?“ 

„Das muß ich zugeben! Wohl eine 
neue Verwendung der Frauenkraft; in 
unſerem Zeitalter des Feminismus —“ 

Der Doktor zuckte die Achſeln. 

„Sie find vollſtändig auf dem Holz— 
wege, verehrter Herr!“ 

Er zeigte mit dem Finger auf die 
Mauer des Zimmers, die mit winzigen 
Metallplättchen belegt war. Die 
Plättchen wieder zeigten krauſe Ara— 
besken, und das Ganze glich täuſchend 
einer alten Korduanledertapete. Auch 
hatte ich es anfangs dafür gehalten. 

„Das iſt ein Teil der Maſchine!“ 
ſagte mein Wirt, „der Konduktor. Ich 
gedenke ihn, unter dem Namen Univer— 
ſal-Senſibility-Paper, in den Handel 
zu bringen.“ 

„Was aber haben die Frauen hier— 
mit zu tun?“ 

„Geduld! Nur Geduld! E3 ift Ih— 
nen natürlich befannt, daß jede unje- 
rer Handlungen ji in Schwingungen 
umfebt. Ich ſchwinge, Sie ſchwingen, 
alles ſchwingt, ſogar der Aether —“ 

„Pardon, aber die Frauen —“ 

„Das Sonnenlicht, der elektriſche 
Strom, die Materie um uns her, und 
natürlich auch die Lippen der ſchwa— 
henden Frauen.“ 

Ich wollte den Doktor wieder un— 
terbrechen, aber er winkte abwehrend 
mit der Hand. 

„Warten Sie noch ein wenig! Dieſe 
Mauer, id eſt, dieſer Konduktor, trennt 
mein Arbeitszimmer von dem Salon 
meiner Frau. Hinter den, dort hän— 
genden Bildern habe ich mehrere Akku— 
mulatoren angebracht, welche die 
Schwingungen konzentriren.“ 

„Aber die Frauen —“ 

„Die Frauen, verehrter Herr, ſihen 
im Salon und ſchwatzen! Folglich 
ſchwingen ſie; oder vielmehr, ihre Lip— 
pen ſchwingen. Jede Schwingung aber 
läßt ſich in Kraft umſetzen, und dieſe 
Kraft ſpeiſt dann meinen elektriſchen 
Strom, heizt meine Oefen, hebt mir 
den Lift uſw. Ecco, meine neue Er— 
findung: der Evodynamos!“ 

Ich ſah den Doktor verblüfft an. 
Offenbar hielt er mich zum Beſten 
und wollte meine Bäume mit natürli— 
chem Pelz, meine anorganiſchen Perl— 
hühner uſw. durch noch unwahrſchein— 
lichere Erfindungen übertrumpfen. 

Ich beſchloß alſo, den Ueberzeugten 
zu ſpielen, und wollte meinen Wirt 
eben wegen ſeiner epochemachenden Er— 
findung beglückwünſchen, als er mir 
wieder durch eine Handbewegung 
Schweigen gebot. 

Die Türglocke ertönte wiederholt. 
Wir hörten das Raſcheln ſeidener 
Röcke im Vorzimmer, dann das Oeff— 
nen und Schließen der Türen. 

„Der Empfangstag meiner Frau!“ 
flüſterte Dr. Fontabric. „Eben iſt 
Beſuch gelommen. et tünnen Sie 
ſich mit eigenen Augen überzeugen!” 

So fprechend ging er zu einemBilbe, 
das in der Ede des Zimmers hing. 


— 





Doktor Yontabric war ein Kleiner, 
kahlköpfiger 


der Doktor war 


nd. Unter 


verzeichnet genau die 
Unterhaltung, fotwie der Manometer 
die be3 Dampfes.“ 

Der Doktor rüdte an einem Glfen- 
beinhebel, und ein jtarfes elektrifches 
ur flammte über unferen Köpfen 
auf. 

„Wie?“ Höhnte ih. „Noch fo rüd- 
ftändig? Elektrifches Licht! Das 
reine Mittelalter!“ 

„Bott bewahre! ch denke ja gar 
nicht daran! Das Schwagen der Da: 
men nebenan berfchafft mir das Licht; 
ich jege ed nur in eleftrifehen Strom 
um!“ 

Er beuate fich über ein kleines Zif⸗ 
ferblatt und flüſterte: 

„Die Leiſtung iſt vorläufig noch un— 
ter Normal. Es befinden ſich freilich 
erſt drei Damen im Salon.“ 

Wieder und wieder ertönte die Tür— 
klingel. Der große Kronleuchter 
flammte auf, und nach und nach all die 
zahlloſen Lampen des Zimmers. Die 
Helle wurde immer ſtärker und war 
ſchon beinahe unerträglich. 

Der Doltor rieb ſich die Hände: 

„Famos! Der Strom wird immer 
ſtärker! Die Damen reden wohl ge— 
rade von ihren beſten Freundinnen!“ 

Plötzlich erloſchen alle Lampen mit 
einem Schlage. Abſolute Finſterniß 

rief 


umgab uns. 
ich ängſtlich. 
„Was iſt geſchehen?“ 


„Großer Gott!“ 

„Rühren Sie ſich nicht!“ ſagte der 
Doktor ruhig. „Sie könnten an irgend 
etwas ſtoßen und ſich Schaden tun. 
Ja, das hätte ich eigentlich vorausſehen 
müſſen! Der Evometer verzeichnet 16 
Frauenkräfte. Da iſt das Blei eben 
geſchmolzen. Die Damen reden über 
die neueſten Hutmoden — und das hält 
die ſtärkſte Leitung nicht aus!“ 


— — — — 


Das Spradhengewirr in Paläftına, 





Jaffa, Ende Auauft. 

Die Hauptmaffe der etwa 650,000 
Einwohner Paläftinas jtellt das ſy— 
riich-arabifche Element, das unver- 
falfcht allerdingg nur noch auf dem 
Lande angetroffen mird. In den 
Städten, in denen naturgemäß das 
handeltreibende Element vorherrſcht, 
ſtoßen wir auf ein Sprächgewirr, das 
aus faſt allen lebenden Idiomen zu— 
Jammengefept ift. Obgleich e8 nun ın 
den Städten nur etwa 10 Prozent 
Menichen gibt, die gar fein Arabifch 
berjtehen, jo lafjen fi do Sprad;= 
idiome abjchälen, die infolge ihrer grö- 
Beren Anwendung herporjtechen. So 
rechnet man die Zahl der Franzöfilch 
Sprechenden auf etwa 40,000. linge= 
fahr ebenfo viele Vertreter, die aller- 
dings ausjchlieglih aus dem jübilchen 
Element fich ergänzen, hat die mwieber 
aufgelebte hebräifche Sprade. Dur 
das zielbemupte Vorgehen der zionijtt- 
Then Führer hat fie ganz erftaunliche 
Hortichritte jomohl im öffentlichen 
jüdifchen Verkehr, befonder3 aber ala 
Nahzüchtung in der großen Anzahl 
ihrer Schulen Eingang gefunden. | 
diefen ijt vie hebräiiche Sprache im 
Unterricht verpflichtend eingeführt 
worden. Der deutfche Sprachgebraug 
fteht an vierter Stelle. Rein Deutich 
Iprechen etwa 8000;; zum großen Zeil 
ſind es deutfche Koloniften. Rechnen 
wir aber den jüdiſch-deutſchen „Jar— 
gon“ als Abart der deutſchen Sprache, 
ſo ſteigt die Zahl faſt auf 80,000 an. 
Die Hauptvertreter dieſes Jargons 
ſind die aus Oſteuropa zugewanderten 
Juden, die in Zukunft auch den Haupt— 
ſtamm der Zuwanderer ausmachen 
dürften. Der ſprachenunkundige Deut⸗ 
ſche kommt in den Städten und in den 
jüdiſchen Kolonien ganz gut allein mit 
dem Deutſchen aus. Wer nur im 
Fluge das Land durchreiſt, iſt auch er— 
ſtaunt, ſobald er auf die Unmaſſe der 
Aushängeſchilder in den Straßen 
blickt, wie häufig er auf deutſche Ge— 
Thäftzanzeigen ftößt. Das bedeutet 
allein fehon ein qutes Zeichen für den 
Einfluß des deutihenSprachgebraudß. 
Ein mefentlicher, wenn auch nur mit» 
telbarer Förderer des deutfchen Sprad)- 
gebrauch® — ich jehe hier ganz von ben 
deutfch-nationalen Schulen ab — il 
der „Hilfsverein der beutfchen Ju— 
den“. Allerdings muß dabei in Bes 
tracht gezogen werden, daß diefer Ver- 
ein, der eine große Anzahl von Sıhu- 
len zum Zeil felbft unterhält, zum Zeil 
unterftüßt, da Prinzip hat, feine 
Schulen nah den VBebürfniffen des 
Landes zuzufchneiden. Immerhin aber 
legt er Wert darauf, daß in den oberen 
Klaſſen meiſt die deutſche Sprache ar- 
fördert werde. Auf einen Umſtand 
möchte ich noch aufmerkſam machen, 
der bielleicht für den deutfchen Sprad- 
aebraudh im hiefigen Lande künftig von 
Bereutung merben könnte. Noch it 
zwar heute die hebräiſche Sprache 
Trumpf. Ueber kurz oder lang mird 
aber da3 aufftrebende Judentum, das 
heute erjt 100,000 Vertreter in Palü- 
ftina zählt, neben der hebräifchen Mut- 
terfprache auch eine amtliche europätfche 
Nebenfprache einführen müffen, troß 
aller Leuanungsverfude. Schon heute 
macht e3 fich unangenehm fühlbar, daß 
im hebräifchen Spradhfchaß der Ueber: 
gang zu den modernen technifchen Fach⸗ 
ausbrüden gänzlich fehlt und fich troß 
aller „Worterfindungen” füglich nicht 
erjeben läßt. Die täglich neu auftar- 
chenden Ueberrafchungen auf dem Ge— 
biet der Technit können naturgemäß 
in eine alte Sprache nicht übertragen 
werben. Einen Prüfftein für da? 
Mollen und Können in dieſer Hinſicht, 
wird das jüdiſche Technikum in Haiffa 
darftellen, mern der vorgefehene Lehr⸗ 
plan in die Wirklichleit umgefeht wird. 
Dieſes Technilum wird vom Hilfsver⸗ 
ein der deutſchen Juden errichtet. 


— —— — —— — 


— Standesgemäß.—, Kommerzien⸗ 
rat Nimmberg kommt wirklich auf die 


Anklagebank!“ — Der kleine Moritz: 


| „Kann er zu einen Antlagefauteuil 


beanspruchen?“ 
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Kragen und Euffs; 


gemacht find; 
grau; Größen 34 bis 44; 


ſchmutzt; von Boiles und Lawns gemacht; 
meiſtens ausgeſchnittenes Hals⸗ 
mit Spitzen und Stickerei garnirt; ange⸗ 


brochene Größen; Werte bis 


au $1.50; fpesiell für Diens- 


-.— nn... nn nr nee 


Nene Herbit-Sfirts für Damen und Mädchen — beliebte Mo: 
andere in hübfch drapirten 
hohe TaillensLinie, mit dazu pafiendem gejchnei- 
dertem Gürtel, Rüden des Sfirts fhirred oder Pin tuded; in 
ſchwarz, Marine, grau, braun und Mifchungen; Taillen Bands 


delle; einige einfach gefchneidert; 
Effekten; 


23 bis 35, Längen 35 Bis zu 43 — 
dersmwo zu $6.00 verfauft. Dienstag, 





für, .-—.-.... m... „m...„_..„....„.„.njere nenn nd 
Flanell — Flanell 

Ungebleläter &he- Knaben — — Canton 
er = Slanell, — anell, 27 Zoll 
auf beiden Seiten Bon Ichlichten u. ges breus, (hwere&ua« 
efliekt, nei u. KreiftenGinghams u. lität, tiwilled Rüd- 
ehr dauerhaft, — Shambrans, blau be- feite, mweih und 
anderswo Loitet er Zi fliebi Y I 
6c — am PDiend enge Aragen: Gr. 2 hoc a 
tag, 3 abre; 3I-Qual die 

die Darb 7 
Yard..... 34€ it Öle canonce 14 c 


Den 





Herbſt-Putzwaaren 


Plüſchhüte für Damen 
und Mädchen; in hüb— 
Sr schen, eleganten Fa— 
cond; an der Geite 
gerollt; mit Cihleifen 
bon Meifaline Seide 
Schnallen garnirt, 
Ba mittelgroße Faconz — 
7 Andere verlangen 3.50 


Auswahl 1 7 3 


Fertig garnirte Hüte — 
von Samet, mit Schlei⸗ 
-P fen von Ceide u. Drape 
garnirt, nur in fehtvarz, 


= Merte, 1. >33 






Srleideritoffe 


Neue franzöjiiche 
PRlaidd, alle neues 
iten Farbenlombi- 
nationen für Fin- 
und Miifes- 


Ders 
leider und PBlufen 
— für 


Faden Netz, 





Für Damen 
Damen Nachtkleider aus ſchwerer 
Qualität weißem Flannelette, ſehr 
ſchön verziert mit Braid, andere Lä— 
den verlangen 69c, ſpeziell zum Ver— 


kauf offerirt am Dienſtag AB: 


zum Breije von.. 

zeeifins Sacques | Weiße Unterröde 
ür Damen — bon | fir Damen; 
bübjchen lannelet= |: .Ye 

te3 und Velourz — | MI t hübſchem 
mit hübſch gezad- | Klounce aus Sti- 
tem Border; regu= | dereien, gewöhnlich 
lär zu 39c verkauft 1$1.50—jpeziell für 
morgen zu nur | Dienstag, zu 


24c | 95c 


Waſchſtoffe 


"abrifreiter v. 27- 
zölligem nurfe-ge= 
ftrei,tem Gingham 


und 36-3Öll.- einfas 


4 


dem Chambray— 
folange 2000 Yard 


borbalten, — die 





Grau und Braun, Tip und einfache 


mittelhohe Abfäte, kurze Vamps, Grö— 
Ben 3 bi3 8, in allen In wert qui 


$2.25, die Auswahl zu.. * 


Pumps und Orfords für due in Schnür- und 
Knopf = Modellen, Pumps ohne Straps und mit einen 


bis drei Straps, lohfarb., Tchwarz 
alle Größen, aber nicht in jeder Sorte 
zu haben, Werte bi3 zu $1.75, ſpeziell 
marfirt zu....... 


.. uf. m 


Strümpfe 


25 idhwarze mwol« 
lene und Caſhmere 
Damenitrümpfe — 
flahe oder geribp« 
eBeine, Cafhmere- 
fühe, und graue 
Stridgarn: Ferien 


Sen. LIE 
82: Holen, 1.33 


Der ganze Vorrat eines herborragen: 


Kleider, 

Franz. 
itreifte 
fleider, Größen 

; Jahre, gut 37c 


den Hofenfabrifanten in New York’ 


zu 65 Gent? am Dollar, Sie find 
gemacht au3 einfachen grauen Caffi- 
mere3, geftreiften Cheviot3 und fanch 
Morfteds, einfach hlauem Serge ufin., 
mit breizöligem Auffhlag unten, 
"Gürtel Tunnel Loops, ren 


J STATE MADISON «=DEARBORN ST 


Sonts, Wailts und Sfirts 


Neue Herbit-Conts für Damen—volle Länge Modelle Ratchta- 
Ihen; bon guter Qual. Thibet Elotd; mit breitem, gerolltem 
mit Seide Vraid Entwürfen garnirt; 
In der Partie find Coat3 eingejchloffen, die von Chinchillas 
in jchwarz, blau, arau und 


MWerte rangiren 
3 zu $8.50 — Austwahl, N 


500 Waijts für Damen; einzelne Partien 
und Enden von den beiten Sorten dieier 
Seifon; durch das Befaffen | 


Nottingham Spiben- 
gardinen, ſchw. dopp. 
Patent 
Overlock Stich Edge; 
reg. 69c, Baar zu.. jü 


Em; In 
- Aa 
Gardinen J E 


IA 8 


Damenunterzeug 


Gerr. gefließte Leib⸗ 
chen u. Beinkleider f. | 
Damen; reguläre u. 
Extra⸗ Großen Soe⸗ 
———⏑——— 


Sammeiſchuhe $1.17 


1000 Paar Sammetfhuhe für Damen, in Schmarz, 


Facon ge⸗ 
Gingham⸗ 
















85.97 


leicht be⸗ 


Modell; 







ans 


3.97 













Die Seidenitoffe 


363öll. NoveltyBrokat PebbleCrepes, ha⸗ 
ben das reiche Ausſehen von reinerSeide. 
Sind ebenſo dauerhaft u. koſten weniger 
als dieHälfte. HübſcheEntwürfe; ſchwarz 
u. alle neuen hellen u. dunklen Farben. 


Weich u. ſchmiegſam; machen 

hübſche Kleider für den Stra- C 
Ben= od. Mbendgebraudh, Yd 

Gorduroy Snitings, breit, —* weiter 
Schnitt und jmaler Wale; reicher jeiden= 


artiger Sheen, in fchivarz u. allen neuen } 


Schattirungen; 27 bis 303oll 
breit, Auswahl, die Nard, C 
79e, 59e und 

265001. ihwere Dualität Brocades Tuffahieide, 
buofh und glänzend, feidegemifht um fie 
dauerhafter zu machen, feben fo ds aus wie 


Seidenhoffe die biel teurer find. :I5c 


auen neuen bellen ıı. dunflen Herbit: 
Gaihmere 


Schattirungen, die Yard zu 
Se idendppretirtes 


Eafhmere in nabn, 






















Royhal, Aalice, Re— 
ſeda, Myrtle, Loh⸗ 
farbig, Braum, etc., 


fowie in Cream u. 
— 40 Qua⸗ 


Gardinen-Stoffe 


Fancy farbiger Gardinen Madras— 
Scrim, 36 Zoll breit, für Gardinen und 


Draperie3 paflend; ander3- hu 
2C 


mo 10c; jpeziell, volle 
Stüde, Yard 
Fancy Gardinen- |Fabrifreiter weißer 
Neb, meue Un | Gardinen Swik; 
murfe, mein over —E 

ingen bis zu 14 
ecrut, 36 Zoll breit, | "0° 3 s 
fürßardinen in ir» | Yards, Puntte un 
gend einem Zim— | Figuren Mufter (20 


mer pajfend, 10c | —* an jeden 
wert, die m Stunden, MI 
Balls ssa aM: Yard....: IC 


Veritellbare Mejjing Gardinenitangen— 
bi3 zu 48 Zoll auszuziehen; mit Mef- 


fing= od. Eilberenden; boll- 14 
2C 


tändig mit Hafen; gewöhn⸗ 

lich 106; Dienstag, Stüd.. 
Handtuchzeng 
3000 Yard3 unge 


bleihtes 18» und 
20-3öÖlliaes Hud 









Sandtuchzeug, 


aute Qualit., pafs 
fend fiir Küchen» 
Handtüder, leicht 


febler: D34C 





bait, 
Dard.... 










Zehen, Cuban und 


$1.17 


„iu 





und weiß, 


370 


Likör 


Bennihlvan. Pure 
—* Whisleh, vol⸗ 


— 1 c 


au.. 
Bar s.er her 
thwein, 5_ Sabre 


alt, 2 c 


die 
Slafcde.... 


2-6 
tert 




















































